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Sonnabend,25. Dezember,

GraudenzerZeitung.
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Einzelne Zeitungsaunmmern (Belagsblätter) 15 Pi.
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R RN
a ETS EER RAE R Rt Me LT AC TE Pe LIRE RA Fue Ve VR SU R RNE CE RR E AO E ELA A CE De E GER

Der Wiener amtliche Bericht.
| Ner neueste

E

Wieit, 23. Dezember.
Anmilich wird verlautbart:

Nu��i�cher Kriegs�<hauplag,

Keine be�onderenEreigni��e.

Fialieni�her Kriegs�haupla#,

Die allgemeine Lage i�tunverändert.

Ju den Judicarien kam es auch ge�lernzu heftigen |
Ge�chüßkämpfen.

An der kü�tenländi�henFrout wurde auf der |
Podgora der Angriff eines italieni�chenBataillons zurückge-
i<lagen.

;

: Südö�tliher Kricgsfchauplats,
“

Eine in der Gegend von Tepca noh in den Fel�enÿ
des nördlichen Tara-Ufers verborgen gebliebene Tleinere

2

montenegrini�cheAbteilung wurde nah kurzem Kampfe ge- 2
fangen genommen. Son�tnichts Neues.

:

Der Stellvertreter des Chefs des General�tab®2,
von Hocfer, Feldmar�challeuinant.

“SkuludisüberSalouiki.
MAA

_(Drahtmeldung) E

|

SH Londvon, 24. Dezeuiber.
Der Korre�pondentder „Daily Chronicle“ Dounohoe

hatte cine Unterrevung mit den griechi�chenMini�terprä�iventen
Skuludis, der fih in be�ondersbittern Worten übex die

AMliierten beklagte. Ju der leiten Zeit, �agieder Mini�ter-

prü�ivent,find wir behaudelt worden, wie cin unterworfents
Volk, Die gricchi�<eRegierung i�tvis zur üußer�ten

Grenze der Freund�<aft, vie no< miti Neutralität

vereinbar ift, gegangen und troldem i�tvie�erTage cinex dex

Ententege�andvienzu mir gekommen und hat mir in unver-

�<häâmten Worten erklärt, daß die Regierung die Ver-

furc<ungen, wel<he un�er König gab, gebrochen habe.

Das war unwahr, i< fühlte vie�e Woriec als Beleidi-

gung und �agteihm vies. Jett �ichenwir einer no<h �<re>li-

<eren Frage gegenüber. Wie �ollenwir verhindern,
vaß un�er Lanv mit Blut über�trömt wird?

Cinc Partei ver Krieg�ührenveni�t�chonda, vie andere wird

ra�chkommen. Die Deut�chenund Oe�terreicherkönnen jeveun

Augenbli> einrülen. Genau genommen haben �iedas

volle Re<t, es zu tun, da den Alliierten ver Zugang

zun Lande ge�tattenworden i�t, Die Mittelmächte können

ihre Verbündeten, die Bulgaren, mit �ichbringen. Jh �ehe

‘es kommen, daß Griechenland vur< Kriegsgreuel verwü�tet

wird, nur weil die Alliierten grofie viplomati�cheuno mili-

täri�cheFehler begangen haben, Skuluvis �pra<h�odann

vie Hoffnung aus, vafßGriechenland ein Einfall ver Bulk-

‘garener�partbleiben würde. Die „Daily Chronicle“bemerkt

zu dem Juterview, vie Schwierigkeiten lägen in der grie-

i�chen Politik, welche es den Alliierten geravezu unmöglich
 geuracht habe, mit Griechenland zu verhandeln,

Ein fünfstündigerMinisterrar.
|

__

BVern, 24. Dezember.
Der Sonderberichier�latierdes „Corriere della Sera*

drahiet aus Athen: Jun dem ge�ternnachmittagabgebal-
tenen, beinahe fünf�tündigen Mini�terrat, wur-
den die dur die Wahlen neuge�chaffeneLage des Mini�te-
riums und die Ereigni��ein Mazedonien be�prochen.

*

Wegen
ver �tarkenMehrheit Gunaris? er�chiencine Neubildung
des Kabinetts natärli<h. Gunaris �elb�taber erkennt an,

daß dies für den Augenbli> niht angebracht �ei. Der

Aónig, der ge�ternGunaris emp�ing,�timmtmit die�emüber-

ein, daß feine Aeuderung im gegenwärtigenKabinett

eintreten darf. Man glaubt, daß der Mini�terrat dahin-

“gehendeBe�chlü��egefaßt habe. Hin�ichilichder äußeren
Polilik wurden unter BVerücl��ihtigungder bis jevt einge-

gangenen Nachrichten bezüglich der Ab�ichiender Dentral-
mächte, die Alliierten auf grie<i�hesGebiet zu verfolgen,
ver�chiedene Möglichkeiten geprüft, Ein Be�chlußwurde

uoh nicht gefaßt,
i

Die „AgenceHavas“ nieldvet:
_

daß die Regierung das Eindringen deL Ge gner
der Alliierten in Las griechi�cheGebiet nur dulden

/

Rechnung tragen.

Die Zeitungenver�ichern,

Muzcigen nehmen att:

Ezeruk: G. Klein.
Di. Eilan: Otto E�tner.
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Z. Vroje; S. Wojerau.

Neumark: ZJ. Koeyke.

Kriegsdericht.
Gro�tes Hauptquartier, 24. Dezember 1915,

We�fliher Kriegs�<aup!lag.
Das feindliche Artilleriefeuer war �tellen-

wei�e lebhaft, be�onders in deu Voge�en.
Ein näcztliher Handgranatenangrif gegen

un�ere Höhen�tellung nordö�tlich von Sougain
wirde leiht avgewiezez. :

Die Stellung auf vem HartmanusweileL-
kopf i�tre�tlos zurükgewonnen. Auch aus

den  Graben�tücen auf dem Norvhang des |

Berges �inddie Franzo�en vertrieben.

Oef�tliher und Balkan-Kriegs�hau:-

Keine be�onderen Ereigni��e.

Dber�te Heeresleitung, (W. T. Bz)
OS a E e DT E CE E EE REA A

�i<daraus reine Gefahr für die Neutrakität und die Unver-
leglichkeitGriechenlands ergebenwervs.. -— Die Lage an
der Front i�tuhig.

es i
|

Die Entwaffnung der Serben,
(Drahtmeldung.)

Der „L.-A,* meldet aus Lugano: Aus Athener Regie-
rungsfrei�enwird gemeldet, vaß die von engli�cherSeite

wegen der Entwaffung der auf griechi�chenBoden geflüch=
teten ferbi�henTruppen erhobenen Vor�tellungen niht
das gewün�chte Ergebnis haben. Die griechi�che
Negierung wird �ih der Herausgabe der den Serben abge-
nommenen Waffen niht ver�chließen,vo< nur für den Fall,
daß die alliierten Staaten in die Internierung der �erbi�chen
Gefangenen einwilligen. Die Entwaffnung �eimit Nück�ichtr

auf die politi�cheSicherheit erforderlich.

Ein vereiteiter Landungsversuüch.
(Dxrahtmeldung.)

i

; Sofia, 24. Dezember.
Vom Privatkorre�pondeniendes W. T. B. wird gemel-

‘det: Es heißt, daß die Alliierten ihre von den Dardanellen

vertriebenen Truppen bei Kawaälla zu kanden ver�ucht

hätten. Der Kommandaui von Kawalla habe jedoch die

Landung nicht ge�tattet.

Wo fte>t König Peter?

 NaGtzrichten aus Saloniki zufolge i�tKönig Peter von

Serbien dort eingetroffen. Sr till in die�erStadt bleiben,
um �iegegen cinen bevor�lehendenAngar**f zu verteidigen.

Ein offenes Wort im rumänischen Senat.

Dex Senat �ete die Abreßdebatiec fort. Fm Verlauf der

ziemlich ercregien Sizung erklärte Senator Palteneaunt,

daß er für die Adre��e�immen werde. Warum f�olleutoir,

rief er aus, uur na< We�ienund Norden mar�chierenkönnen,

wo es doch leichter i�l,Be��arabien zu erhalten?
Man mü��edie Lage logi�chbeurteilen und den Un�tänden

:

Der Augenbli> für Rumänien �einicht
verloren und vie Regierung werde �prechen,wenn er gekom-
men �einwerde.

Ein Vertrag mit Rumänien,
(Drahtmeldunsg.)

*#* Bukar e ft, 24. Dezember. Fu ver vergangenen

Nacht wurde ein Verirag zwi�chenden Vertretern der Eins

faufsge�ell�<ha�t der Mittelmächte und der ru-

mäui�chenZentraltomini��ionfür den Ankauf und die Aus-

fuhr von Getreide abge�chlo��en.Dex Vertrag umfaßt

Be�timmungen bezüglich der Ausfuhr früher gekaufter Ge-

treivemengen, ferner die Sicherung der Ei�enbahn-=und

Schiffstran8porte, endlich den Ankauf von 300990: Tons=-

nen neuer Getreidemetngenu. Die Bezahlung dex

Ware erfolat nah Ueber�chreitender Grenze bezw, na<h Ver-
1
�tillund �einerKraft bewußt,laî�eudes Dottaubafens,
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KriegsWeihnacht1915,
Kriegstwveihnacht zum zweitenmal! Was das heißt, können

% nur recht erme��en,die draußen auf zer�törtemfeindlichem
% Gelände den Äufeinanderpral von Kriegswirtlichkeit un»

N

ts tsfe�t erleben; denen die gerettete und ge�chirmie
N Heimat
Y Stätte haben, wo ihr Ti�ch �tehen,ihr Weihnachtsbaum
a im Lichtex�cheiner�trahlenLann.

M :

# uns mag furchtbar weh ums Herz �einzu die�erWeihnachis-
N zeit. Die bittere Frage mag au��teigen:ob denn wirklich in

Y die�erWelt das „Friedenauf Erden“, das die Engel ein�t
# in Bethlehem verkündeten, niht do< mehr als ein �c{riller
 Mißkllang, denn als eine frohe Bot�chaftzu gelten habe.
Y Andere werden Weihnachten feiern, als gäbe es gar keinen
N Krieg, oder: wenig�tenswird es hier und da fo �cheinen,als
A

�cheuchedie�erund-jener den Ern�t der

en Ti�chgedeckt hat, wenn anders �ie�elb�tcine

Manchem Trauernden bei

eit- mit flüchtiger

Aber die deut�cheVollks�eele
Sie hält mit unverwü�i-

digkeit an dem Vätererbefroher Weihnacht fe�t

ÿ Tändelei, mit gevankenlo�emAugenblicSgennß, mit leih1-
n fertigem alinafa
Y finden wir nicht hier, nicht dort.

| enoif ood SI IfeT otic Daf fe Mer DER
y liche des Fe�tierens,Schenkens und

n

y ver�inkendrohten, hinausgewach�eni�t;daß �iefich mitten

nagloria.

Kaufens, in das wir zu

hinein ge�ühlihat in die tiefe Wahrheit" des Evangeliums
Als wir 1914 Weihnachten feierten, da �tandver Ru��e

y
:

-

Dreiverband dachte iu �etter Ländergier tu Eitcohas Si
o�ten�amtder ganzen Türkei �einer Botmäßtgkeit�ich zu

unterwerfen. Aber ein nettes, gewaktigeres Aufgebot ftr.
in Deui�chlandund Oe�terreichzu den Fahnen, und, hatuns
das folgenve Kriegsjahr dann auh nicht den Frieden ges
bracht, ein anderes, Gewaltliges, Dauerndes ward erkämpft.
Un�ere�iegreichenHeere haben Rußlandsbefe�tigteBollwerke
mit. �türmenderHand zertrümmert, haben Serbien erobert,
�ichnene, auf uns vertrauende Bundesgeno��enerworben
und der deut�chenZulun�t einen Weg in die fern�tenZoneu
gebahnt. Aufs ganze ge�ehen,�indwir dem deui�chenFrie-
den, �owie wir ‘den fe�tenGlauben haben, daß er der Welt
allein �rommt,näher actommen. Wie dem Berg�teiger na<
langem, müh�eligemAu��tiegder �irahlende,-in Sonne -ge=-
tauchte Gipfel näherrückt,�o�tra��en�ichun�ereMuskeln und
�tärken�ihun�ereNerven zum legten, mächtigen,endgültig
�iegreichenAn�turm. Können wir da müde werden, können

wir kleinliche Anlä��ebenußzen,um un�ernTapfern im Felde
Sorgenbriefe ins Feld zu �hi>den?Müßten wir uns uicht
vor uns �elb�t�chämen,wenn wir Butter-,

"

Flei�h-und

Zudcerfragen höher �tellenwürden als das Schick�aldes Gan

zen? Ganz allein unterm deuti�<henWeihnachi2baunm�teht
gebefreudig ver Sieg. Blieb des Krieges �<re>lihesWüien

un�eren Fluren fern, wir danken's allein ver erhabenen,
ireuen Pflichterfüllung des deut�chenWehrvolls, wir feiern
Weihnachten, weil �iemitten im Krieg Palä�tenund Hütten
den Frieden �chenkten.Sie haben den deut�chenWeihzachts-
ti�chgede>t fo reich, wie nie be�chertwurde. Göunenwir
den Kindern das harmlo�eSpiel, abex hüten wir uns mit

dem zu �pielen,was Ströme edel�tenBlutes und Berge vou

Opfern geko�teihat. i

Chri�t ward g?boren! Den Glauben, daß wir Deut�che
tro aller niedrigen Ver�uche der Feinde, un�ernguten
Namen zu �chänden,die innig�teVerbindung mit <ri�tlicher
Sitilichkeit und Wahrheit eingegangen �ind,la��enwir uns

niht nehmen.
*

Daß wir Frèicdensbringer der ganzen W“lt

�einwerden, wenn die Zeit erfüllt ift. das i�tun�erGebet,
aber das Vollbringen �tehtbei dem Herrn, der auch die Her

zen un�erer Feinde lenkt, Weihnachteni�tdas duit�cheFa-
milienfe�t. Kein Volk leidet tief°r als das unfere unter den

{<weren Verlu�ten, die ber uns aufgezwungene Krieg ge-
bracht hat. Aber kein Volk wird auch �odurchdas vergo��oue
Blut zu�aramenge�chweißtzu einer unzerKörbarenEinigkeit,
wie das deut�ch“. Die Schläge, die Deui�chland no< aus=

zuteilen hat, werden nur mächtigerund zermalmender nieder=
fallen, weil wir nun wi��en,daß in un�ermKampf um cine

freiere, frohere Weit, in der kein engli�cherSoimuti mehr das

edel�te.Vollbringen hemmt, Gott mit uns i�i. i

Noch �tehenwir auch in die�erzweit-n Kriegsweihnaht
vor nicht völlig enthüllter Zukunft, ja, �choumag mancher
�ichan ‘die Gewöhnung,die herniederzieht, verlirren, und
unter den Heimgebliebenen nag turz�ichüighin und her
Men�chenweisheitgepredigt werden, als wäre es auc nur aùs=-

denkbar, vaß nach �ol<gewaltigen Ereigni��enein Frieden
werdeu könnte, der morali�hund national entehrt. Aufs
ganze ae�ehen,wird auh vie zweite Kriegsweihnacht die

�tarkedeut�ch Volksfeele der feindliczen Welt offenbaren.
Ein Volk, das �owie vas deut�chemit �einen Kindern fröß=
lich �einkaun, obwohl! es auf allen Feldern, an der Front,
hinter ihr und daheim unermüdlich feinen Kriegswiklen
dem hohenZiel entgeg?n�traf�t,das exfüllt Gei�t von oben,
vem. i�t niht mit dem Auvell an die Furcht beizukommen,
das beugt �i allein vor dein Chri�tkindin der Kripve. Mit

bergeverjeyendemElauben �iehtes in der Trauer, die über

ihm liegt, Gottes Boten, dir ihm von enthüllterZulunit
�roheBot�chaftbringt. Es ahnt, was werden will, und warict



_VDer (rkieche Ner�cht,
:

M
_

Kon�tantinopel,28.
_Das Hauptquartier teilt mit:

:

An der Jrakfront i�tdie Lage unverändert
An der Kauka�us �ront ver�uchten im Ab�chnitt

bouMilo ru��i�cheAbteilungen an uns heranzulommen.
JZhreVorhut wurde nah zwei�tündigemKampf verjagt. An
den ‘anderen Teilen

I

Tämpfean. LE

An der Dardanellenfront ver�uchten fünf Tor-
pedoboole und ein Kreuzer des Feindes �i< Saros zu
nähern, mußten.�ichaber, nachdem eines un�ererGe�choïïe
den Kreuzer getroffen hatte, wieder entfernen. Bei Sedd
Ul Bahr richtete_.derFeind am „22. Dezember anhaltendes
Artilleriefeuergegen un�eren.rechten Flügel.

-

Un�ereArtil-
lerie zer�törte‘mehrere Schützengräben und Bombenlager
des Feindes und brachie durch drei Tréffer feindliche Hau-
bigenbatterien zum Schweigen. Unter der no< nicht aufge-
zählten Beute von Ari Burnu wurden au<h mehrere Minen-

wexr�er,Pontous und Decauville-Wagen ge�unden. Ein

feindlichesFlugzeug, das ain 22. Dezember Bir�eba über�log,
ivurde von uns herunterge�cho��en.Einer der ZJual�en
wurde gefangengenommen, der andere war io

Ein Zwischenfall mit S<weden.
_

Schwedi�cheBätt-r bringen vie Nachricht, daß am 21.
d, M. der �cwedi¡cheDampjer „Urgo0“,mit Bannware von

Abvpetbagen nah Jiaumo unienvegs, unweit Utangan-
Leuchtturm innerhalb �chwedi�cherHoheitsgewä��-xau�ge-

bracht und nach einem deut�chenHa�enge�ührt�ei.
Wir erfahren hzerzu von Zu�lulidigerwuue: Der Damp-

fer i�tallerdings innerhaib �{wedi�herGewä��erangehalten
Und dann nacy Swin-münde gejührt worden. Dies 1var ein

bédauerlicher Mißgri��. Der Dampfer i�i daber
unmitielbar nah dem Einbringen in Swinemünde auf An-
ivei�ungdes Che�s des Udmiral�tabes der Yarine mit �reiem
Geteit nach dem Orte, wo er angehalten war, wieder ent
la��e worden. Der Mißgri�f i�tbegangen worden im

An <luß an einen Vor�all,der �ichmit dvemjelb-n Dampfer
“inder Nacht vorher in der Nähe von Simri�ham abge�pielt

Hatte. Da die�erVor�all von �chwedi�chenBlättern in nicht

bled Wei�ebe�prochenioird, wiod hiermit �oigendes
e�tge�t-Ut:

i

Dex Dampfer „Argo“ wurde in die�erNacht von zwei
deut�chen Torpedovooten außerhalb des �chwedijchenHoheitss

gebiétes au�ge�ordert,zu �toppen,damit er auf Vannivare
unter�uchtwürde. Er �toppt?zunäch�t,drehte aber dann mit
Hârtruber uid äußer�ler Kraft auf das 20 Meter querab von
ihm liegende deut�<heTorpedoboot zu, uni es zu rammen.
Nur durch ein �ofortiges -Gegenmanöver gelang es die�em,

den Ramm�toß�oabzu�chwächen,daß - keine ern�ilicheBes
_

�<ädigungeintrat, Während die�esManövers gelang es
dem Dampfer, in die nahen �clavedi�chenGewä��erzu ents

tommen. Der deut�cheKommandant hat darauf in Achtung
Der �chwedi�chenHoheitsgewä��ervon der Verfolgung abge-

s La��en,obgleich der Damp�ermit unbedingter -Bannware [ür
Rußland, nämli<h Ge�choß-Drehbänken,voll beladen war.

Es �eino< zn zufügen, daß, wie fe�tge�telltworden ift,
Der Kapitän, der Steuermann und der Lot�e dcs Damp�ers

___Hetrunlten waren.
Z

:
RUR UUR Zl

/

“Das” �@vedi�heMartnemini�terium echieft vom Kom-

Dezember,

_maudiorenhènAdmiral-in Karlskroñá dit telégtäphi]�chéMel- |:

dung, daß der
DUr< deut�che Torpedojägergekapert worden �ei. Aus der

ME geht hervor, daß der Admiral, als er die Nachricht
erhielt, �ofortein Torpedoboot nach der Kaperungs�telle ent-

�andte.Die Kaperung war vom Lot�enlommandeur des Uts-

längan-Leucht�euersbeobachtet worden. Sie hatte unge-
fähr in zwei Minuten Ab�tand Richtung Nordo�t vis O�t
vom L feuer �tattgefunden.

“Die Stockho!merBlätter bezeichnen den Zwi�ch-nfall
mit der „Argo“ als eine �ehr�chwere.bedauerliche Verletzung

E Der Neutralität Schwedens, falls es 54. wie niht zw-“ifels
DE Gein‘be�tätigt,’daßdas Aufbringen innerhalb der

____

_jhwedi Seegrenze �iatigefundeuhat. : SPA

_
„NakionalTidende® meldet, der �{wedi�<ßeDampfer

„Heini* �eiauf der Neij�evon einem �chwedi�chenHafen
1a< Raumyo mit Ei�enerz von einem deut�chenTorpedoboot
aufgebracht worden. „Heini®" hielt �ih zunäch�tder Kü�te
jo náahewie möglich, wurde ab-°r �pätervóm Sturm gezwun-
gen, in See zu gehen. Bei Sandhammer wurde er von einem

__Ddeut�chenTorpedoboot aufgebracht, das den Dampfer für
eine. gute Pri�e erklärie und na< Stettin überführte. Die

___ _duni�cheReederei erhob Ein�pruch, do<h �cheintes, daß
__oHeini“ia internationales Gebiet gekommen ift.

Ein enolloches Transportschil gesunken.
RS __(Drahitmeldung.)

Dile: „Frkf. Ztg.®meldet aus Am�terdam: Ein großes
Dransport�chiffi�izroeci Seemeilen �üdlich von Sunverland

___ (O�ikü�teEnglands) auf cine Vine gelaufeu uud ge�unken.

Ein franzö�i�GerDampfer, der vor einem Unter�eeboot,
_ wwel<es ihn zu torpedieren ver�uchte,flüchteie, �trandete ‘bei

der Mündung des Ebro. Man ho��tdie aus Zucker be-

�tehende Ladung zu retten.
j

Den Londoner Zeitungen zufolge ift die Vernichtung des

Po�tdampfers „Ya�akaMaru“ der «größte Verlu fi, den
die Ver�icherer �eit Beginn des Krieges zu verzeichnen
“gehabt haben. Dex Schaden dür�ie 25 Millionen

Frank betragen
' /

Erglands Wehrsorgen,
„Morning Po�i“�agt in einem Leitartikex, die Mit-
teilung Car�ons in �einerUnterhausrede, daß.einige

_ Díivi�lonén‘im nghen O�ten reduziért würden, la�je
“

darauf �chließen,daß der niüh�am_ausgearbeitete Plan des
_ Kriegsamts zur Veimehrung der Terxtilorialtküuppenmdän-

“gels Rekxutéènvöllig. zu�ammengebrochen �ei.

tat�ächlicheRelrutenzu�irom�eitgeraumerZeit nicht ‘ent-
�prochen zu haben. A SO

„Manche�ter Guardian“ vom 21. d. Mis. läßt �ich.aus

ondon melden, wahr�cheinlih werde die Wehrp�licht-

è dex Armee uzuführenz die�enVor�chlageinex wehr-
A Dritfeindlichen

5 Deputati:von Abgeordneten Habe
LS Agquith.an�cheinendwillkommengeheißen.

_ $taliens- Wut auf England

 pegen England in der italieni�chenPre��e:nicht allein. da.

SogarverWailänder„Popolov'Fialia“grei�tEnglandhe:

der Front
-

dauern die “Patrouillen.

PwebticeDampfer „Argo“ am 21. Dezember |:

fund �eineFamilie in Sicherheit zu bringen. Und als man

ewaltigen Heeresplan ves Kriegsamtes �cheintder

rage vertagt werden. Man werde zunäch�tdie jungen
_ unverheirateten Männer, welche der Werbung Lord Derbys

“nicht Folge gelei�tethättèn, einzeln bearbeiten, um.

“Die-„Tribuna“in Rom �tehtmit ihren Aufrichtigkeiten

fig an, de��enEgoi3mus es nur an �eïneeigenen «Futere��en
beiten baje. Um Zeul�cilanodzu �cziagen, brauche man

Männer,aber England habe nicht einmal den Mut, die
xBCehrp�tichteinzu�uyrew,

:

Der Wert der Reuter-INeldungen.
Die „Köln. Ztg.“ meldei aus Berlin: Die �achliche

und ruhige Darlegung der ö�terreichi�<z-ungari�chenKegie-
rung: in Sachen des „Ancona“-Falles hat durchaus nicht die

Regierung in Wa�hingtonveranlaßt, ven Ton ihrer Erwi-
derung �ozu wählen, daß, wie �i<hReuter in �einerMel-

dung vom 19. Dezember ausdrüctte, Oe�terreich-Ungarn �ich
prompt eni�cheidenmü��e,ob vie Beziehungen abge-
brochen werden �ollen oder nicht, im Gegeuteil, die

¿weite Note der Regierung dex Vereinigten Staaten an

Oe�terreih-Ungarni�t�ogehalten, daß �iejedenfalls einer

freund�chaftlihen Erörterung: der Angele-
genheit die Tür offen läßt. Sie i�tentgegenkommend
gehalten und man wird �ichdaraufhin weiter ruhia und �ach-
lich über vie Tat�achen�rageund die Rechtsfrage ‘be�prechen

lönnen. Aus der Art, wie Reuter von vornherein auch die�e

Angelegenheit behandelt hat, töônnen die Le�er in Deut�ch-
land, Oe�terreiß-Ungarn ünd Anierila wie in den neutralen

Ländern wieder einmal er�ehen,wie nouwendigdas tief�te
Mißtrauen gegen alle Reuternachrichten i�t.
Es i�tdas unveränderliche Be�treben‘der Hinlermänner des

Reuter�chenBureaus, vurch ge�chi>ieFa��ungder Meldungen
die Beziehungen zwi�chenDeut�chland und Oe�t-rreich-Una
garn einer�eits und den Vereinigten Staaten ander�eits zu

vergiflen und die ö��eutlicheMeinung aufzupeit�chen,damit

)

eine �char�eStimmung zwi�chenDeut�chlandund De�terreich-
Ungarn und den Ber-inigten Staaten ent�teht,um �oden .

für die engli�chenZwecle höch�twilllommenen Bruch herbei-
zujühren. Da ein jolcher Bruch weder von Deut�chlandund

Oe�terreich-Ungarn, noch auch von den Bereinigten Staaten

gewün�chtwird, �ondern die wichtig�ten Futerei�en beider

Teile eine freund�cha�tliczeErledigung etwaiger Meinungs-
ver�chiedenheitenund die Au�rechterhaltungder guten Bes
ziehungen wün�chenswert er�czeinen la��en,i�tes nötig, daß
die ö��enilicheVeeinung hüben und drüben die verheyende
und vergi�tende Tätigieit des Aeuterbureaus richtig eins
ichaßL

vie russischenLiberalen
und der Krieg.

Mau �chreibiuns aus Petersburg: JZmmer uoch er�cheint
vielen vou uns das Bündiuis des we�leuropai�czeuozialis= :

mus mit dem Zaren als envas ganz Unubeareijliches,
weil �ieimmer uoch �e�thaltenan der Fabel vom „Groß
für�tentrieg“und nicht wijjen, oder niht wi��enwollen, daß
in dein Haßgegen Deul�chiandalle Parteien Rußlands einig

�o.N daß die Hervé e AREATAEs
Nitolai

_Nikolajewitjcy und Goremytin, �ondern in der radibalen
j

fi�chen “Snuelligenz-hten eigentlichen Bundesg
"Jehen, jener Fnteligenz, in deren tleinem

PiM

genz, | ‘fleinem Finger nach
¿dérveldemehr Freiheils�inn zu finden �ei,als in den gan
¿eu Redalltions�tabdes „Vorwärts“,

4

Wir �induns immer noh niht klar darüber, wie fe�t
die fixe Jdee vom „reattionären Deut�czland“und „preußi=-

'

�chenMilitarismuus“ auch in den �ou�thell�ten ru��i�chen
Köpfen fit. Der ru��i�cheLiberale war von altersher daran

gewöhnt, die „traditionelle Freund�cha�t“der deut�chenund !

ruüj�i�chenRegierung dahin zu deuten, daß der garismus
�teisauf die Hil�eDeut�chlands bauen konne, und 1905
glaubten viele gebildete Leute in. Rußland allen Ern�tes,
daß deut�cheTruppen an der Grenze bereit �tänden, den
Kojalen in ihrem Vernichtungskamp� gegen. die Revolutio4
näre zu Hil�e zu kommen uno daß ege Kriegs ichi��e;

nach Petersburg unterwegs �eien,um im Notfalle den Zaren

in ‘den leßien Fahren die / Ueber�lutung deut�cherHochs
�chulendurch ru��i�cheSiudenten ein wenig einzudämmen
begann, da jah der ru��i�cheLiberali3mus darin nichts an-
deres, als einen der ru��i�henReaktion gelei�tetenHand-
langerdien�t,denn die Mehrzahl j-ner Studenten konnte ja
aus „politi�chen“Gründen in den heimatlichen Hoch�chulen
leine Au�nahme finden, und wie vollends die preußi�che
Polénpo
für �ich.“- :

:

|

Dagegen machte, wie Karl Leuthner �ohüb�< �agt:
„das Vündnis mit England, vem Mutterlande der Kon�ti-
tution, die ru��i�chenDemokraten ‘taumelig vor Freude; �ie
erho��tendas Be�te von dêm an�teäcndguten Bei�piel“ und
die wütenden Prote�te der realtionären Parteien gegen die
Annäherung an England (wovon man bei uns kaum etwas
weiß, und wozu eben die Furcht vor der „An�telung“ die

Ur�achewar), be�tärilendie Liberalen nur in dem Glauben,
daß �ieauf dem recien Wege �eien. Die ru��i�<heRevolution
hatte nur Enttäu�chungengezeitigt; nun �chienes, als könne
man dem Zarismus von einer anderen Seite beikommen.
Die patrioti�he Begei�terung der

C

ausbruch war �tarkmit Schadenfreude gemi�cht:der Zaris-
mus wollte �ich�elb�t�einer �tärk�tenSlüße berauben, indem
er Deut�chland zer�<metterie. Und da �ollte man ihm in
den Arm fallen? Niemals! Zwar hatte man no< vox
lurzem die Regierung �o heftig befehdet, wie kaum je vor-
hér, aber die paar Monate, bis Deui�chlandvon �*inenüber-
mächligen Gegnern niedergerungen �einwürde, konnte man-
�honBurgfrieden halten. Den Lohn dafür würde man

dann nach leicht errungenem Siege {hon der Regierung ab-
fordern und �iewürde alles bewilligen, weil �ieniht mehr
mit den deut�chenKanonen drohen könnte! SRL

I

Krieg hat Ruß-Es kam abex alles ganz anders. Kein
land �olcheOp�ergeko�tet,wie die�erund wer trug die

Schuld daran? Die Liberalen, die �eit der Annexion Bos=
niens tagaus tagein gegen Deut�chlandgeheßt hatten, wenn

auch nicht in �oplumper Wei�e,wie ihre reaktionären Wider-
facher? / Nicht doh! Das was wir „Hetze“ nennen, war ja
ein Kampf für Kultur und Freiheit! Der be�t-Beweis dafür
war doh gerade die „fre<he Herausforderung“�eiteßts
Deut�chlands!Wenn die militäri�chen Erfolae ausblieben, o"
war einzig die Reaierung daran �{<uld.die das ihr vom
Volke entgearngebrachie V-rtrauen �{<mähli<getäu�chthatte,
wie �iedas immer getan. Unv �owird. in den großen An-

flagereden, die im Augu�t in dex Duma gehalten wurden,
lein Wort. gegen den Krieg an: �ichlaut, Jondern nur gegen
die Art, wièeer bisher g*�ührtworden. „Ueberlaßt uns die

|

Führung und wir werden �iegen“, das: war. das Leitmotiv
a�er‘liberalen ‘Reden. - Aber �iegenmü��enwir, — �on�ti�t
Eurova auf Gnade und Unanade der „Verpreußuna®aus-

“ geliefert. Vor einem Jahr laut-te die Lo�ung:- er�t:den:

; deut�chenMilitarismns ger�chmettern,dann die ru��i�che|

; nahme �indau< nit

u�s /

Y Geprägegg
Staaf}f Und der

litif'in Rußland beurteilt wurde, das i�tein Kapitel

Liberalen bei Kriegs= |

E
7A Y

Autokratie! Das war niht gelungen. Darum hieß es nut F
amgeieyri: Erjt die: wutoiratie, vain PDeut�ciano.

Aber auch diesmal ging es ¡chief. Die stegierung �chi>teFF
die Duma ‘nach Hau�e und die Oppo�ition nahm das vie FP
ruhiger hin, als nah den wilden Reden zu erwarten war, Ff
Sr Ivar einfach jeloit an iyzer Gottähnlichfeit bange ge-"F
ivorden. Auch wenn die Regierung nahg!geben hätte und FF
ein“ liberales Mini�terium zu�tande gekommen wäre, Hin- F
denburg hätte �eineSache gerade. �ogut gemacht, A Y

�chon F

arg blamierten ru��i�<enLiveralen um thr leßtes An�ehenFP

getommen.. Darum machten �ielieber gute Miene zum böôjeinÀ
Spiel, und wenn die gegenwärtige Regierung einmal Fries *

den �{ließt,können �ieihre Hände in Un�chuldwa�chenund *

�ogarno< be��er.Damit aver wären die ohnedies

ih no< einmal als Reiter des Vaterland-8 au��pielen.
Ob ‘vas Volk ihnen noc glauben wird? Oder ob es �i<

neue Führer �uchenwird? Ja, wo �olles die finden? Milis *
tärdiltatur oder Anarchie — das �cheintdie näch�teZukunfs =

Nußlands zu �ein. Die Schuld daran trifft aber vor ‘allen

die bürgerli<-liberalen Parteien, die von doktrinären Hirn- |
Das eben macht die�en |

Krieg zur Kata�trophe �ürRußland; daß es fi< niht nur
gé�vin�tenv-rblendete Fnutelligenz.

um den Zu�ammenbruchdes Zarismus handeli — der war

{on 1905 zu�ammenebrocen —, �ondern um den Ein�iurz
aller Grundpfeiler des Reichs.

:
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Die scwedischen „ARCVISTeH&

„ Unter „Aktivi�ien“ver�teht man in Schweden gegen
twarlig die von Tag zu Tag wach�enoeSchar derjenigen, oie
im eng�ten,d. h. triegeri�chenAnj<luß ihres Landes an die

Hentra. mühte jein einziges Heil �ehen.Unjere und un�erer
Verbhündeiengewaltigen Erfo:ge auf dem ö�tlichenund �üd.
ö�tlichenstriegs�äzauplaß und die geradezu heraus�otdernve
Haltung dex vriti ¡chen Regierung haven ihnen für ihrè t=

gel �tarienWind zugeführt. Ohne den. Widerhall ver Teil4

(

ie Stimmen aus Finnland geblievetn,
die �ichüber vie. Grenze. hil�ejuchendvernehmen ließen.

«In der politi�chenLitcratux Schweoens hat bisher_ ¡vohl
Tein Buch eine fo �charje Polemik Hervorgerufen, wie

„Schwedens auswärtige Politik im Lichle
des Krieges“, Es heißt einf�a<h„das Kriegsbuc“.
Polililer, Offiziere und Gelehrte haven es gemein�chaftlich
verfaßt, frei.ich ohne ihre Namen zu nennen, aver über vie

/ i�theute niemand ‘mehr im üntlaren, Es wird darin dië

gegenwartige Siunde“ jur Schivebdäitais triti�cyerflärt uns
die Regierung �carf getädélt, daß �iedic�eZaijacyè nict
ein¡ehe und �ichfür ihr Hawoelin nicht zur Richt�chnurnehme,
„Ss i�tnicht nölig, daßwir leven,“ heißt €s, „wohl aver,
daß Cxutweoen lebt, Deshalb iragen wir die Beraniworiung
für die Sicherheit der �cywedicen Kultur und des jcyive-
di�chenfreien Lebens; wenn nötig, i�tes, wie in ver Werz
gangenheit, un�erePflicht, das mit unjerem B.ut zu bé-

legeln.“ Der Welikrteg jei ein Ku.turiri-a, Schwedens
Hil�efür Deut�chlandbedeute deshalb cine Hilfe �ürDié is
vili�alion.

| EA :

|

Vor allem aber i�tes na< der Ueberzeunung der Ver
fa��erdes �chwedi;c<henKriegsbucies ein Cevot der CeioN=-
eryaliung, daß Schweden �ic)in die�emKriege jo eng wie

moglich an Deut�chlandan�chließt, Auf �eineKräfte allein

vürje Standinavien �h nicht verla��en,�eine nationale
Sicherheit könne nur dur< ein Bünonis mit Deut�chband
verbürgt weroen, dejj�enFlotte als Beherr�cherinder O�ties
die Kü�tengegen eine rujijche Landung �{<hüpenwürde.

_Das Kriegsbuch rief lauten Wider�pruch hervor. Anz
f�ten�pracyen�ichwohl |

Faendas eiu tiv, das ihm

FUHrer der. [weden Sottalifien, Vhs
ting, aus. Die�er.äußerte �ichüber die Verfajjer: „SiS
�prechenun�ere Sprache, aber deuten nicht un¡ere Geoanten.“
Uber dafür mußte ér �ichvon „Swensla Dagb.adet“ ins
Stammbuch �chreibenla��en:hinter dem deut�chenSy�tem,
das er angrei�e,�tündeja�tdie ge�amieö�jentliczeVieinung

S

Deut�chlands. i

ie hervorragenden Soziali�ten, die am Kricgsbuch
mitgearbeitet hatten, wurden als Ketzer gebhrandiuarlt, dre
aus der Partei ausge�chlo�jenwerden joliuen. Es handelte
�ichin er�terLinie um Gu�tav Ste�jen, Dr. O. ZFarie, ‘Vr.

«Jngre Lar�on und Helge Lindhoim. Ste��enblieb die Unte
wort nicht �chuldig,indem er ertiärte, nah jeinex Ueber-

¿eugung enthalte das Buch nichts, das nicht mit dem “92

O Standpunkt in Eintlang zu bringen �ei;in ähn=
ichem Sinne recht�ertigten�ichdie übrigen, von Dr. Farte

abge�ehen,der �icyweigerte, dem jozialili�chen Keßergericht
Rede und Unuwort zu �tehen,

|

:

Jn der englijchen Zeit�chrift„The Fortnightly Review“
ift fürzlich die finni�cheFrage oder vie.meyr die Untier=
drüciung Finnlands durch dFiußandals die Wurzel des

| wedi�chen„Altivismus“bezeichnet. Darüber tann aug
tein Zweifel be�tehen,dáß,die. Freunde- der Zentralmächte-
odervielmehr Deut�chlandsdie Sachedes unierjo<hten Nach-
bärvolies zuihrer eigenen gemacht und ihre Ohren dem
finni�chen Ruf um Hil�egegen die „dunke ruj�ij<e Flut“
nicht ver�chlo��enhaben. Kuropaikin lieferte ihnen, wenn
auch unbeab�ichtigt,Wa��erauf ihre Mühtie, indem er ün
einem Augenblict unvor�ichtigerZUOE, die ruj�ji�az-

COE GrenzE für fehlerhajt erilarte — fehlerhaft
natürl m Sinne eroberungsjüchtigerru��i�cherMachts
haber. Als Aniwort darauféann wohl. gewi��crmaßengeuten,
was ein deut�ch-�reundiichesBlatt -�cyrieb: Ein Schwert"
�chlag�ürdie gute Sache würde für kommende Ge�ch.echter
eine glänzendanjpornende Tat �ein und einen �tolzen, aher

GéraiibetinNamen wieder auj dem ganzen Erdtireis zu
SULen DIRE e E VA ae lele Muta

Jm �chwedi�chen„Aktivismus“ �cheintjedoch ‘das. antia

Hintergrund drängen zu wollen. Die �tändigerück�iczisloje
Bedrohung der �chwedi�chenSchiffahrt, die Handeis(piomnage,
der Krieg gegen die amerilani�<-�{<wedi�{<enPo�t�äte und
die verleßenden Angriffe index engli�chen PBre��e-gegere
Schweden: alle die�eerbitternden Um�tändehaben zu�animen=
ewirlt, die angeblichen Be�chüßerkl-iner neutraier Länder
n weiteren Krei�en des �{hwedi�<ènVolkes immer ver

GTvi zu machen. „Svensta Dagbladet“ �prach
ehr vieien im Lande aus- dem

Dees,als es eincs Lages’
chrieb: die engli�che.Flotte ver�tecte�ich
eut�henTrophä-n heimbringen könne, eigne �ie�ich�chwea

|

dijches Eigentum als Symbol ihrer Herr�chäftüber die Meere

linijier

‘engli�cheGe�ühl das antiru��i�hemehr unò mehr in den.

nz gewiß

feige, und da �iekeine

an. Und auch ihrer äußer�t unge�chi>ltenPropaganda in
Schweden haben die Engländer es zuzu�chreiben,daß �elb�t
ihre Freunde �ichdort von ihnen abzuwenden beginnen. JIU
völliger Verkennungdes Nationalcharakt“rs botcn �ie{1we-
di�chen Blättern unentgeltlich Beiträge zur .Tagesgejchichte

an, die natürli<han Ein�eitigkeitnicht zu überbieten waren.
Der �tärk�teAn�pornaber für die �<wedi�chenVerfechter

des eng�i-nAn�chlu��esan Deut�chland, in ihrem Läultew
der Sturmglocten nichtzu eriahmen, �inddie ru��i�chenNes
derlagengewe�en.Auch die Optimi�tenvom reiu�ten Wa��ey
bei uns können von un�eremendgültigen Sieg nicht fe�ier
überz-ugt�ein.als die {<wedi�chenAltivi�ten. as töne

Schwadendeéhalb im eigen�tenJut-re��eBe��eres“

tun,
meinen �ie,als das Züngiein an dex Wage
fein Gewicht zugun�tender Hatta

in

einzuwer�en?Deut�chlandsStunde habe ge�chlagen:und mit
ib» auch SchwevensSlunde. 6

(os

ht

Ê

zu werden und Y
le Schale hin«

id,



__ DentemesReich,
___® Der Kai�erzum Untergang der „Bremen“, Fu Er-

Eviderungeiner Depe�che,die der Scnat der Stadt „Bremen“
©

anlößli< des Unlerganges des Kleinen Kreuzers „Bremen“
an den Kai�er gerichtet hat, antwortete ver Kai�ermit fo1-
gender Depe�che: „Vie warme Anteilnahme des Senats und

© der Vürger�cha�tVremens an dem Untergang ihres Paten-
— �chiffes hat mir wohigetan und wird in meiner Marine

dantbaren Widerhall finden. Eine neue. „Bremen“ wird er-

�tehenund in ihrer Be�aßungwird der Heldenmut weiter-
leben, den vie im Dien�teves Vaterlanves Gebliebenen 1o<z
in der Todes�iunde �oalänzend beroie�enhaben.“

* Der Beirat füx Voll8ernährungsfragen. Der Beirat
für Voltsernährungs�ragen, der nah dem Be�chuß des
Reichstages dem Neichsamt des ZJunern zur Seite �tehenjoll,
wiro nach den Be�chlü��enves“ Seniorentonvents ves Reichs=-

tages �ichaus je vier Mitgliedern des Zentrums und der
Sozialdemokratie, aus je zwei Mitgliedern der Kon'erva=z
tiven, der Nationalliberalen und der Fori�chriitspartieiund
einm Polen zu�ammen�etzen.

_____*Die neuen Steuern. Wenn au< hin�ihili<hder vom

Neichs�chaß�ekretärangelündigten Steucrpläne endgü.lige Be-
�timmungen noch nicht getro��enworden �ind,�olchevielmehr

einer Be�prechungmit den einze!�baatlicen Finanzmini-
�terien vorbehalien bleiben. �okann doh wie dem „L.-A.“
ge�chriebenwird, bercits mit einiger. Sicherheit ge�agtwer-

den, daß die Einführung. von. Reichsmonopolen vorläufig
no<h niht vorge�chlag-nwerden wird. Zunäch�twirov man

aller Voraus�icht nah in er�terLinie die Erhöhung be-
reits be�tehender Reichs�teuern, insbe�ondere d-r
Zigaretten �teuer, und andere Steuern, die niht die
große Ma��°des Volkes treffen, ins Auge fa��en.Es i�tanzu-
nehmen, daß dieSteuervorlagen gleichzeitig mii dem Reichs-
haushalisp.an �ür1916 dem Reichstage zugehen werden,

* Krieasau8zeihunnaen, Dex König von Bayern hat

SEPTEN

Staats�ekretär des Reichspo�tamtsUr. Kraetke das Groß-
Ireuz des Königlih Bayri�chenMilitär-Verdien�iordens mit

Echwertern am Bande fur Kriegsverdienite, dem Lirektor im

Re!chspo�tamtKobelt die zweite Kla��emit Stern und

S{{wertern, dem Prä�identen der deut�hen Po�t- und Teles
graphenverwaltung in Belgien Ronge und dem-Geheimen
Dber-Po�trat und

. Vortragenden Rat im Reichspoitamt.
Jacobs die zweite Kla��e.mit Schwertern

__, Po�tin�pektorim Neichspoitamt Weidmann
mit Schwertern des]

verdien�teverliehen.
* Verteilung ves Nohzu>ers, Nah dem -,„Reich3an-

zeiger“ wird die Verteilungs�telle für Rohzucker ermächtigt,
Den. Re�tdes im .B-triebsjähr 1915/16 gewonnenen oder noch
zu gewinnenden Nohzucters EprOug in den Monaten

Januar bis Mai 1916 auf die Verbrauchszuckerfabrikenzu
verteilen, und zwar in annäheruv gleichen Mengen in jedem
Monat. Jede rübenverarbeitend“ Verbrauchszucker�abrilhat
für den im Beiriebsjahr 1915/16 im. eigenen Beirieb erz

zeugten und au� Verbrauchszucker verarbeitet-n Rohzucker

E
EE
NE
EER
E
I
NE

ie vierte Kla��eJa
D

E

E

jelben Ordens am Bande für Kriegs-

|

in Anerkennung der Entwiclelung der deutihen Feldpo�t dem
|

E ‘dem -Ober-
7

�owie�ür den im eigenen Betrieb aus Rüben herge�tellten
Rohzudl1r eine Gebühr von einem halben Pfennig für je
50 Kilogramm Rohzuckerwert- (Verbrauch8zucler im Verhält
uis von 9 : 19 auf Nohzucker umaerechnet) an den „Vereig dex
deut�chenZuckerindu�triezu Berlin“ zu zahlen.

aus demAuslande,
E E _Ftalien, y

e

EIE Da

Eine italieni�<heKriegSanleihe, Dur< einen lönig-
lichen Erlaß wird die Ermächtigung zur Ausgabe einer
nationalen fün�prozentigen,

“Anleihe erteilt. . Die Anleihe �ollin 25 Fahren amortis

�iert,darf jedoch vor dem 1. Fanuar 1926 nicht zurückgezahlt
Oderfonvertiert werd-n. Die Ab�chnittelauten im Nennivert
über 100, 500, 1000, 5000 10000 und 20 000 Lire. Der Zeich
nungspreis beträgtl 97% Prozent. Di? Zeichnungen finden
vom 10. Januar bis 10. Februar in Jtalien und bis zum
31, März in den Kolonien, bei den Kon�ulaten und den

AO be�limmtenBanken �tatt. Zur Dürch�ührungder“ Aus3-

gabe hai �ichein Vankenton�ortiumgebild"t, Den Be�izern
der lepten nationalen An!eihe i�tder Umtau�chmit Stücken

ver neuen Anleihe unter Zuzahlung von 2% Prozent einge-
Tôumt worden, Ed

I
:

:

\

4

D:
j

iE
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LAELI
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LE ATA _—— Graudenz, 24. Dezember.

_— Lon der Weich�el,Der Strom i�t vom 283. bis
zum 24. Dezemberbei Ahorn von 2,21 auf 1,89 meter

über vull gefallen, 4 Der Wa��or�taad‘betrug heute hei

CRE

(23 Dezember 2,56), Kurzebrac 2,66, WPiekel
Dirjchau 83,42,OA 2,87, Scyieweuhor�t

-

2,60,
Wcarienburg 0,08 über,Woljsdorf0,06 ‘und Anwaßs —

Meter nuter vull 4 C ELE
Os

i

Von Thorn bis Dir�chauEistreiben in % Strom-
_* Hreite, vou Dir�chaubis zur Müudung1,

:

_*— Das Ei�erneKreuz 1. Kla��eerhielten: Hauptmann
und Bataillousführer Engelumann=
Re�. und Regts.=üdj. Regierungêa��e��orKarl Thiel-El-
bing; Gewerv-a��e��orHans Peter Ree�e(Jnf.-Regt. 346),
Thornz Unteroffizier im Ju�.-Regt.346 Max Jeske-
Thorn; U-Boot-Steuermann Karl Günther

-

Liebemühl.
— Das Ei�erne Kreuz 2, Kla��eerhielten:  Fe�tungsbau-
Oberlt. Adalbert Krebs -Dir�chau;Wacht
mann - Zoppot; Gejreiter Franz Ro�c<hinskiund Unter-

o�fizierAugu�t Gröns-Dir�chau; FeldwebelleutnantJo-
hannes Litt y -Gollub; Unteroffizier WalterHo ffmann-
Graudenz, Re�.=Feldart.-Regt.436; Gefreiter Kurt Burger-
Ro�enberg,Feldart.-Regt. 227; Pionier ErichEichholz-
Elbing; Gefreiter im Junf.-Regt. 148 Ern�tVar wi <- Boll-

werk; Re�ervi�tFriedrich
S1 :

Land); Musketier Augu�tHein -ZJudendorf(Pr. Holland);
“WehrmannSmukalla-Schöne>; Pionier Franz Sa-

Tews ki»Tiegenhof; Kriegs�reiwill. Paul Fi�cher-Za-
gern; Kriegsfreiwill. Ge�r.im Jnf.-Regt. 59 Alex A �t- Dt.

Eylau; Unterof{�izierKarl De�ens-Cülm�eez
____—  Sericht8per�onalie Dèn AmtsgerichtsrätenDr.

“Re �<ke-Zoppot und Lindenberg-Berent
-

i�t
Charaflter ais Geheimer Ju�tizratverliehen worden.

Marienwerder, 24. Dezember. Die Kleinbahn - Aktien-
ge�ell�chafthat

"von 142575 M..
(im

ausgabe von 134 814 M.

2,98,

Til�it; | Oberlt, d.

vA

Y E M.) und eine Ge�amt-=

Das neue Beiriebsjahr zeigt ein �tarkesAnwach�endes Per-
“fonenverkehrs, währendder Güterverkehrauf der Höhe des

Vorjahres bleiben dürfte.
___#* Rehden, 24. Dezember.| Die 2) wutift bei einem.

verendeten
Hu

s e

fleuer�reien.

Plo> —, Fordou 1,85, Culm 1,9, Graudeuz 2,26

Stedel-Echmauch (Pr... Hol-

der.

im Vorjahre 152402 M)“ gehabt.

Hundedes HolzhänhlersQuo in Rehden�e�t-

<imei�terRei - 7

imlezten Ge�chä�tsjahreine Ge�amieinnahme

|

�tenaufgeführter

tian
Zivi

È Aus dem Lrei�eSchwetz, 24. Dezember. Bilvung eines
StauoesSamtsbezixls Dubelno - Wol�sbruchy, Die jezt zum
Standesamlêbezirk Ta�chauim Krei�eSchweß gehörigen
Gemeinden Czemnik-Wenglarken, Dubelno-Wol�sbru<hUnd:

Klein Ta�chauiverven mit vem 1. Fonuar von die�emStan-
desamtsbezirte avgeziveigt und zu einem Standesamtsh2-

zirte | Dubeluo-Wol�sbruch- vereinigt. M

= Rofenberg Wpr., 24, Dezember. Der Kreistag be�<loß
den Beitlriit des Krei�es Ro enberg Wpr. als ordentliches

Mitglied zum Verein „Vaterlands�pendezur Errichtung
deut�cherKriegsbe�chädigien-Erholungsheime“.Desg:eichen
wurde der Beitritt zu dem Giroverbande für O�t-umo We�i-
preußen genehmigt. fDen Kreislommunaibeamten wurde eine
Teuerunaszulage bewilligt und die Au�nahmevon Anleihen
zux Auszahlung der

|

Kriegsfamilien-Unter�tüßungenge-
nchmigt. Die Herren Bürgermei�ter Hermsdorff, hier, und

Rentier Mencke=Dt. Eylau, veven Wahlperiode ais Mitalie-
|der des Kreisaus�chu�jesabgelaufen war, wurden wieder-

gewähit. i

= Frey�tadt,24. Dezember. Wohltätigleitsfe�t.Einen
�chônenErirag brachte das von der Privat-Mädchen�chule
veran�taliete Wohbltätiglieitöfe�t,Allein an Eintrittsgeldern
men 175 M. ein. Ein uo< größerer Betrag wurde durch
den Verkauf vou Kaf�ee,Kuchen, Ob�t,Scholoïade,Zigarren,
Zigareiten unv Karten erzielt. Die Ge�amteinnahmebeirug_
356 M. Da die Verkaufsgegen�tändefa�talle ge�chenktwaren,

lam nur wenig für Unko�tenin Abzug. Der Reinertrag i�i
zu Weihnachts�penvenfür Lazarette be�timmt.Die vonden
Schülerinnen zur Dar�tellung gebrachten Stücke vatierländia
{hen und weihnachtlicen JInhalis �owieein von den Klein»

Weihnachtsreigen ernteten reichen Beifall.

Verschiedenes.
__— Die Kai�erin bei ver Weihnachtsfeier im Lazarett,

Die Kai�erinwohnte einer Weihnachtsfeier im Orange ci"
lazarett in Potsdam bei. Nach einer An�prachedes Gei�t-
lichen überreichte die Kai�erin jedem Verwundet-n außer
einem Kai�erbild einen Notizblo> �owieein Sträußchen blils
hender Veilch-n und Maiglö>chen. Die Kai�erin unterhielt
fich, wie die Morgenblätier me.den, mit allen Anwe�enden,
be�onders auch mit den Aerzten und Schwe�tern.

— An-der

Weihnachtsfeier der rei<hsdeut�<hen Flüchtlinge
aus Frankreich nahmen twa 800 Flüchtlinge teil,
__— Die Ver�orgungun�erer Krieg8gefangenen in Sibi-

rien, die: von den deut hen Vereinen vom Rot“Þn Kreuz in

Gemein�cha�tmit den Organi�ationen der „Hilfe für kriegs-
gefangene Deut�che“,insbe�ond-re deren Aus�chü��enin

Prem und Frankfurt a. M., — gegenwärtig in großem
aß�tabdurchgeführt wird, nimmt einen erfreu! ichen Foris

|!
gang. Drei ganze Züge mit Liebesgaben

'

(warmes Unter-

zeug und G-brauchsgegen�tände, Uniformen, Deckén und

Stiefel)�indinWe�t�ibixien,im we�entlichennäa<hAunorduungen
der die ru��i�chenLager berei�enden- deut�chenSchwe�tern
vom ‘Roten Kreuz von Jrkutsk, Omsf, Tobolsk. und Tjumen
ausgehend verteilt worden. Nach Mitteilungen d“s �{hwedi-

Jes Roten Kreuzes, das den Transport der Liebesgaben
Rußland leitet und die ordnungsgemäße Verteilung übers

wacht, hat ein vierter Zug am 9. Dezember Perm auf dem
| Wege nah Transbaikalien pa��iert;�in Jnhalt wird vors

_ausfihtlli< von Stretjens? aus zur Verteilung gelangen.
Ein �ün�terZug i�tam 7. Dezember von Petersburg abge-

E
und ein weiterer Zug wurde am 11. Dezember im

inni�chenHa�enMäntyluotio b-laden. Es dar�al�o ange»

as i�t.Für die in Rußland zurückgehaltene dut�che
[bevölkerung �orgen neben den Reichsbehörden ebenfalls

die vorerwähnten Wohlfahrtsvereinigungen; auch der Verein

ür das Deut�chtumim Ausland hat vor kurzem dem Zentral-
Tomit’e der Deut�chenVercine vom Roten Kreuz für die�en

Zwect 20000 Mark überwie�en. Eine umfa��endeHil�etut
die�enGefangenen um �omehr not, als die ru��i�cheRegie-

‘rung es ablehnt, die für Krieasgef�angenegeltenden inter-
nationalen Be�timmungen‘au��i:anzuwenden.

____— Der ei�erneGro�chen.Ueber die Form, die der neue

ei�erneGro�ch-nhaben wird, de��enAusprägung vom Bun-
desrat be�chlo��enworden i�t,M folgende Einzelheiten
bacanut: Ex wird genau wie d

Wöhrend aber der ei�erneSech�eram Rande gerippt i�t,wird
der ei�-rne Gro�cheneinen glatten Rand aufwei�en. : Er
weicht ferner von den bisherigen Zehnpfennig�tücen dadurch
ab, daß der Adler nur die Größe desjenigen eines Fünf-
p�ennig�tücfeshaben wird. Man mußte die�e Verkleinerung
des Adlers vorn-hmen, da man um die�en herum einen
Perlentranz legen will, um au�die�eWei�e jeder Verwech�-
lung vorzubeugen. . Die Vorder�eite“des ei�ernenGro�chens
ivird im übrigen genau �oaus�ehen, wie bei den. ei�ernen
S-ch�ern, d. h. die Zahl �teht in der Mitte, ‘darunter
„Pfennig“ und die JFahreszahl. und am oberen Rand prangt
die Aufj{hri�t „Deut�chesReich“. Wenn man auch an maß-
gebender Stelle die dringende Notwendigkeit des �chnellen
Herausbringens der neuen Münze durchaus erk-nnt, �owird
doh aus techni�chenGründen no< einige Zeit

/

vergehen,
bevor der ei�erneGro�chenin d-n Verkehr kommt.

y

_— Der Profe��ortitelfür Dr. Jaec>h. Dex König von

Württemberg hat, wie der „Staatsanzeiger“ meldet, dem
Dr. phil. Ern�t Ja el h, Dozent bim Orientali�chen Se=

}

minar der Univer�itätBerlin und an der dortigen Handel3-
hech�hule,den Titel eines Profe��ors verliehen.

— BVegnadiaungen. Wie die Blätter melden, hat der
König von Bayern anläßlih des Weihnachtsfe�tesau<h in
die�em Jahre eine Anzahl Gefangene begnadigt, deren

�ofortigeEntla��ungtelegraphi�hangeordnet wurde.

— Vergwerkêbctrieb anf Spizbergen. Nach
Meldung von „Berling�ke Tidende“ aus Malmö hat die

einer

‘i<wedi�heSpiybergen-Ge�ell�haft,die auf Spitzbergen große

\

Koßhlenfelder be�igt,be�chlo��en,mit dem Bergwerksbetrieb zu
beginnen. Gie hoff!, daß �ih der Vetrieb unter den jezigen
Verhältni��enlohnen wird, da man berehnet hat, daß die
Kohlen in Goeteborg zum Prei�e von 18 Kronen für die
Tonne geliefert werden können. A

x

*— Sarah Bernhardt hoff
|

burger Fremdenblatt“ meldet aus Kopenhagen: D°r
Pari�er Korre�pondent des „Telegraaf“ er�ährt aus zuver-

| lä��igerQuelle, daß Sarah Bernhardt im S terben liegt.

—Ucber vie �<linmmeLage ver 20 000 ö�terreichi�chenGe-.
�angenen,die mit ihren Wächtern den mühevollen Wegvon

Ali�erbien na< Albanien zurülgelegt haben, b-=-
richtet nach der. „Vo��.Ztg.“ die „Gazetta di Venezia“. Die

Gefangenen �ollenjeyt in Valona von. den Ftalienern über-
nommen werden.

— Die alte Schle�i�cheBaude niedergebrannt. Die alte
Schle�i�cheBaude oberhalb Schreiberhau im Rie�en-
‘gebirge (1168 Meter) i�t voll�tändigniedergebrannt.

/— TödlicherUnfall im Bergwexk, Wie der „L.-A.“ aus
Bexnburg in Anhalt me.det, lö�ie �ichin einem Schacht des
Svlvaywerkés ein etwa 10 Zentner �chweresSalz�tü>klos
‘und �lürzteauf einen Ardbeit-r, der to

; tgedrüdti wurde.
fl

Ein zweiter wurde hwex verleyt E

nommen werden, daß die große Mehrzahl der|
:

Krieg8ge�angenen zu Weihnachten in den Die gerichtlichenStundungeninOe�terreih-Ungarn,
{ Be�ib der Liebesgaben aus der“ Heimat E | E

er. D
| 1

s alte Zehnpfennig�tü>�ein.|

ngslos erfrankt. Das „Ham-
:

— Dieb�tahl im vbi�{öflihen Vala. „Corriere della

Sera“ meldet aus Palermo (Sizilien): Jm bi�chöflichen
Pala�t von Trapani wurden. ca 350000 Lire in bár �owie
“Wertpapiere ge�tohlen.Die Diebe �indunbetannt.

-—— Grofie Kulte in Schweden. Jn Schweden herr�cht
eine außeroroentliche Kälte. Fn der Umgegend von Stocf-

hoim i�tdas Th-rmometer auf 25 Grad Cel�ius unter

Null nnd in Jemtland (Mittel-Schweden) au� 51 Grad
Cel�ius unter Null zurückgegangen.Außerdemweht noch
ein heftiger Nord�turm, der bereiis viel�a<hVerkehrs.
�törungen zur Folge gehabt hat. So erleiden die Expreß=
züge von Stockholm �üdwärtsund nordwärts mehr�tlindige
Ver�pätungen. Die bisher in Schweden gem-��eneutedrigite
Temperatur beirug 49 Grad Cel�ius unter Null im Fahre
1881. i

Letzte Nachrichten,
“Vergün�tigungen für Weihna<htsurlauber,
è Berlin, 24. Dezember. Das Kriegsmini�leriumhat

vor einigen Tagen ver�ügt,daß mit Freifahrt beur-
laubtie Unterof�éziere und Mann�chaften vom 21.

Dezember ab täglich 150 Mark Verpflegungs-
gebührni��e erhalien. Die Auszahlung für die ganze

Urlaubsdauer �ollvor Antxiit des Urlaubs erfolgen.
|

Die künftige Ge�taltung ver Handelsbeziehungen.
+ Wien, 24, Dezember. Ju der ge�trigenGeneralvera

�ammlung des Mitteleuropäi�hen Wirt�cha�tsvereins inu

Oe�terreich. wies. der Prä�ident auf die Be�chlü��eder Wirt-

�chaftsvereinevon Deut�chland,Oe�terreichund Ungarn. auf
dex Konferenz in Wien im November hin. Das" gedachte
handelspoliti�cheSy�tem erfordert aber eine �orgfältigeAb-

wägung der gegen�eitigenFutere��en.Un�ereKonze��ionen,

führte der Redner aus, liegen in der Vorzugsbehand-
lung deut�her Jmporte. Un�ereermäßigten Tari�=
titel werden Deut�chland in

'

größerem Umfange zugute
kommen, als die deut�<henVorzugszölle un�erem Export
nüyen werden. Schon bei den Friedensverhandlungen wäre

beider�eits zu erflären, daß

|

gegen�eitig und gegebenen-
fals au< anderen Staaten gewährte Begün�tigungen
von der allgemeinen Regel der Mei�tbegün�tigungenAus-

nahmen bleiben �ollen. Hierin liegt eine Konze��ionDeut�ch-
bands. Eine weitere. Folge wird die Anerlennung des

Grund�atzes�ein,daß die verbündeten Staaten Handels-

gemein�amen Einvernehmen führen. Un�ere

nötig,als wir nicht der. von den Alliierteniange�trebtenJ�g-
lierung von dem größeren Handelsverkehrausge�etztwer-

wicht auf den Tran�itverkehrna<h dem nahen O�ten. Die

Wege dahin führen durch Oe�terreic-Ungarn. Für Ex-
leichterungen hier werden wir einen Anteil an vem dortigew@
Handel erlangen. Die Be�chlü��ewurden zur Kenntnis vas
beteiligten Regierungen gebracht,

;

den Richtern.die Befugniseinge-

läng�iens 31. Dezember 1916 ganz oder teilwei�egewährt
werden kann.

verlängert gleichzeitig für Galizien nnd die Bu-
owina die ge�ebliche
Verbindlichkéiténuin ein Jahr. #4

Die �erbi�cheKönigs8famiklleauf dex
* Nom, 24. Dezember. Am Donnerstag morgen i�t

in Rom Prinz Karageorgewit�<, ein Vetter des

Königs von Serbien, mit �einer Gemahlin angekommen,
Sein Adjutant "Georgewit�h erklärte

"

dem „Giornale

geben.

Au�hebungeines Ausfuhrverbots,
®* Chri�tiania, 24. Dezember. Der Staatsrat be

\{loß in �einer heutigen Sizung, das am 18. Oktober er-

la�j�eneAus�uhiverbot für Butter au�zuheben.

/

Bandelsteil.
GetreidesZutuhr per Bahn. |

FKlee�aat14, Roggen 60, Weizen 90.
Berlin, 24. Dezember. Prod.- u, Fondsbörfe. (Wolffs Bur.)
Chicago, 24. 12: Weizen, per Dezbr. 124,8 Stramm,

j

Neuyort, 24, 12: Weizen, per Dezvr. =, Stramm,

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
în Friedrichsfelde am 22. Dezember 1915.

Auftrieb: S&S
Ferïel 412 Stück.

©

Verlauf des Markte8:-
Ge�aáäft. GCC n SOE :

Es wurde gezahlt im Engroshandel für: E
Läu�er�<hweine:7—8 wionat alt, Stü@ ‘65—"78 Mk,

30=47 E EE
pe

|

Ferkel91s Wochen alt,- Stück 31--32- Vik,
Stü 14—20 Mf.

Ausge�uchte Po�tenliber Notiz.

Dien�t�telleBromberg. i

Voraus�ichtliheWitterung in ‘den Regterungs
Marienwerder und Bromberg für

25. Dezember 1915:Tauwetter, zeitwei�eRegen.

näch�teNummer des „Ge�elligen““Montag abend.

/

wirt�chaftlicheAnnäherung an Deut�chlandi�t um�omehr

den wollen. Mit Recht legt man in Deut�chlandgroßesGe-

räumt i�t,dem Schuldner, der �einerZahlungspflicht nicht
genügenkann, Stundung bis 31. Dezember 1915 zu gewäh- -

ren, wurde durch eine kai�erlicheVerordnung verlängert,ver
zufolge die Stundung privatrechtlicher Geldforderungen bis

Eine Verordnung des Ge�amtmini�teriumsA

Stundung allér‘hisherge�tundeen

ut

d'Jtalia“, dàß König Peter �ichmit dem Kronprinzen und
den Mini�ternin Skutari befinde. Prinz Georg hat �ihnah 2

JFtalien und Prinz Paul nah Pratolina iu Toscana be- LE

Danzig, 24. Dezember. Juländi�ch 179Tounen:- Hafer 15,

weine: 224 Stü. Ueber�tand —,— Stü. E 24
Infolge geringenAuftriebes lebhaftes

:
“65—"7 pib

„Monat alt, Stück48-64 MELPôlke 3—4Monátalt, Stü
6—8 Wochenalt

Mitteilung des öffentlichenWetterdien�tes.
bezirken

Sounabend, deu

Der Weihnachtsfeiertaae wegen er�cheintdie

Die heutigeNummerumfaßt14 Seiten.

vertragsverhandlungen mit Dritten nuurim
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König und Vaterland starb den Helden=- 2 “geb,Brandt ®
/ tod im Alter von 23 Jahren am 20. d. M. @ Srandeunz Gpro<hövel
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@)durch Absturz mit einem Kamfpfugzeug E) s-Zt.Seemühl F

unger lieber, guter jüngster Sohn, Bruder und S
20, Dezeinber 1915, Y
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Ernst Fintelmann || =}

Leutnant im Jäger «Bataillonvon Neumann : | Albert Obe D

Ritter des Eisernen Kreuzes 2. u. 1. Klasse.
/

i

Berta Obe -

Aeilteste Anstali am PFlatxe

erteilt gewissenkaften Unterricht

in Handelswissenschaften.
Lintritt jederzeit Proëpekte ums0on8t

Ver�icherungenaller Art: LuiÀ| Unfall, Wa��er,Leben, Aus�teuer 2c. Aaträge nimmt zu mäßigen
R4
ME

:
fu diolz und Sehumerz,SUUiE edel bedoaiión :

e j
Prämien entgegen F. Hi alies, Grandenz, Scharnhorititr. 2, Hof.

| Anzeigo y geb. Maruhn
Ww

TUN
Fintelmann, Königl. Forsbmeister und | \ Kriegsgetraut. N Vergröße gena,Lebensgrüße,ligG AndeukeuGelallonor,Roti u s. 75, Porto n. Verpack. 0,758,Frau Gertrud geb. Heidemann

M

:

Graudenz,
Gustav Fintelmann, Leutnant, Res.- ( Dozember 1915, ÿ

Inf. -Reg,. Nr. 205 BMR DE ug

2

AU
Arthur Fintelmann, Hauptmann,

o

Jägerbataillon Nr. 2
:

Dank�aggung.
Walter Fintelmann, Hauptmann, Für die Bewei�e heral. Teil-

nur Nachn. Frau Dr. Priedmann, Steglitz b.Berlin, Sohloßstr. 52h

#3
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Zerlin W. 57Rartoffel-Dâmn�er| :

Grenadier-Reg. Nr. 7 nahme bei dem Dahin�cheiden <0 »

W

;

| meines geliebten Mannes u 4 om fiehlt in bekannter Güte der Waren
Wertha Raln geb. Fintelmann i Vaters, inMWe�videreHerrn Pie, 9 doriierer

A
E

und Packung GY
Kurt Fintelmanmn, Leutnant und |

Fevchland für die tro�treichen | Y
i O

ATAR Res Tige Nr 19 : aS eineter Scat |

Hilda Fintelmann geb. Boeck
;

dem its e
A

als av< allen | Ul q
Paul Bahn. Königl, Oberförster, Ober- Freunden und Vekannt.n für f Y HAL ES a

i TENE die vielen Kranz�penden jagen | 9 D Es BWTeutnant der Landwehr, Jüger Nr. E

AEO O oO :
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- ES Dank. Charlotte Krause ; Ÿ
Gi. 2, Þ. EL, i

Pureowo/Wongrowitz, den 21, Dezember 1915, |

______
neb�tKindern, L . :

:

|

| Danis, Dirgeban,|Rartoffeln
¿ux Tro>knung übernimmt

‘

Zut>terfabrik Neu-Schöën�ee,

Sone e {8109

Fracht-.Gemüse-, Fisch-Konserven Y
« mund Warmeladenjeglicher Art » Y

Preisliste stets gern zu Dienstem, WY
Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jete WY
zu decken, da bei der Knappheit der Waren A9

diese bedeutend im Preise staigen werden.

yfeorgNeumann& €0,,dülowstr.66,ESEGESSE
EG

. Fernsprecher Amt Lützow 2415,

SSZZZZZD# EEGEE
ch nehme in Bet

dienstfreien Zeit

meins tierärztliche

Praxis |
wieder auf. T1575 N

Dr. Prenss, prakt,Tierarzt,

Statt bezonmdérerMeldung,

Heute vormittag 8/0 Uhr verschied nach schwerem
TLeiden mein geliebter Mann, unser guter, treusorgen-

der Vater, Sohn,Schwiegersohn und Bruder, der

KauimannCari Knuth
im Alter von 36 Jahren.

“

Dieses zeigen tiefbhétrübt an Graudenz,
Die trauerndo Gattin Ida Jinuth geb. Stephan Tel. 152,

nebst Kindern, Elterm und Geachwisteru,
Graudenz, en. 98. Dezember195.

Die Beerdigung Kndet am %. Dezember,nachm.
A!/s Uhr, von der Leichenhalle des eyvangel, Friedhotes

(Stadtwald) aus statt.

Gestern morgen 4 Uhr entschliet sanft nach langem
Teiden mein lleber. guter Mann, unsèr herzeneguter
Vater, Bruder und Schwiegervater,der

Firiegsveteran von 1870/71

Michael Senkbeilim. 82, Lebensjahr©, /

Marienwerderitraße30 Eimts�traße4/5,

4<  Werkitättenfür Wolinungseinriditfungen
und Innenausbau. StändigeHus«

�tellungkün�tleri�chdur

geführter Innenräume,

igaretten-
abjall

�owiehalblangenOrientali�chen

Dieses zeigt im Namen der trauernden Hintexr-
blicebenen tiet betrübt an

Frau Luniîse Senkbeil geb. Boyer,
Godzisken y

Posf Konojad den 24. Dozomabez1915,

Die Beiedieausfindet am 3. Feierag Montag,
nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauso aus statf offeriertin orößerenPo�ten

a

b. Kasprzycki,
Löbau Wpr.

Segr. 1870,

-

Für Re�taurants f. teu. Ed-
vúfettm. 2 Zap�h., Majolikae-
�äule,elea., preiSw.z.vertJ.Kalies,
Graudenz,Scharnhor�t�tr.2.

StadiiheaterThorn.
9)

Sanaa den 25, Dezember,
zachm. ZUhr MEB E

Heute früh verschied nach kurzem, schwerem
i Leiden unser inmniggeliebter, unver rr Peg ältester

Sohn, mein lieber Bruder, Neffe und Cousin

Kuno
im Alter von 12 I ahren
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Dieses zeigen in tiefem Salimean

Hago Karstädt, Zahblmeister,
:

zZ. Zik. im Velde und

Fran Ida gob. Hinz

Huge Karstädt,
Graudenz, den 23. Dezember 1915,

Die Beerdigungfindet am 27, d. Mts, 3 Uhr nachra,,
von der Leichenhalledes Mülitärtriedhofesaus statt.

“Kleecdeeicomaien
mit allen modernenVerbe��erungen, das Produkt einermehr als _

Wie einit im Ma

50 jährigen PE Ein Prachtmädel.
Sonntag, den 26. Dezember,

_HWHodam i essler Á

|
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Danzig:Generaivertretee
E

a I
eE

G. Wolkenhauer Stetsl ianos;
liefert ihrsFabrikateKostenlos auf Probe, LangjührigeGaranties

: |

Original Lanz
Abends 71/2 Fr fhags

‘imDre�hma�chinenbau,empfehlen PALA: nahm 3Uhr zu ermäßigt. reien

Die Prinze��in vom Nil,

Mittwoch, den 29, Dezember,
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“twir nicht mächtig werden können? Beben nicht au

Zweites Blatt,
Graudenz, Sonnabend

Cin Schritt ins Unrecht.
Kriminal-Roman von Arthur Wind>ier- Tannenberg.

&. Fortjeuung.: y

i

[Nachdruck verboten,

Sie aber waren fertig mit �ich.
„Herbert, wir vectrauen uns grenzeulos, keiner von uns

häli den audern eines Betruges fähig. Nur auf diefer
Grundlage dürfen wir jede Probe wagen. Jede! Wir
wollen uns mühen und plagen, etwas Be��eres,un�er
Würdigeres zu finden, aber geht es um Leben und Tod
meines armen Vaters, daun wag’ ih auch diejes legte,
Du mag�tmi dann richten. Jh werde �ehen,wie �tark
Deine Liebe i�t.“

Das traf ihn,
„Meine Liebe? Klara, zweifelt Du?“

E ich glaube an jie, wie an das Heilig�tein der

Nie! Bei Gott!“„Sie wird nie irre werden!

„Dann nehme ih den Kamyf mit dec Niedertra<ht auf
_Und fie �ollmich nict erniedcigen.“

__
Er �prachauf �ieein, be�chwor�ie,von dem un�eligen

Wagnis zu la��en,verwün�chte�i<�elb�t,die�en Ge-

ds angeregt zu haben und wußte doch Leine andere

ettung. |

„Glaube an mi,“ �agte�ie,„und laß mich wagen,
was ih fann/ :

Er �chwurihr Glauben und ging endlih doh wie ein

Zager, der nichts glaubt und alles fürchtet.

Viertes Kapitel.
Margot von Ple��enow,die Mutter Herberts, Hatte an

der zre�tlichkeitbei dem Regierungspräß�identenniht teile
genommen. Ein Migränranfall zwang �ieim legten Augen-
bli> abzu�agen. Auf die�eAb�agehin war daun Erika
von Lentheim uno< am Mittage des Balltermins bei ihr
er�chienen,hatte ihr und der Eltern lebhaftes Bedauern

ausge�prochen,in aller drei Namen baldige Be��erungge-

wün�cht,vor allem aber — und das war der einzige Grund
des Be�uchesgewe�en— �cherluudigt, ob uun Herbecc
auch fortbiiebe. :

Darüber war Erika bernhigt worden.
E

Mit Vergnügenhatte die verwitwete Frau Major vou

PVle��enow,wahrgenommen, daß�ichzwi�chenHerbert uud

(rifa etwas ent�pann. Sie �elb�twollte darauf dringen,
daß Herbert �ichdur ihre unbedenkliche Erkrankung niht
abhalten ließe, zu kommen. E

|

Wie Erikas Uugen �trahlten, als �ie die trö�tenden
Worte vernahut:

:

_ „Nein, nein, Kind, er fol tommen, ec wird fommen,
fommt ja auch viel zu gern, das wi��enSie am be�ten!“

__ Bei die�erÄn�pielungwar- das junge Mädchen errütet,
und als Herberts Mutter in ihrer launigen Wei�e— allen

Kop��chmerzvergej��eud— weiter gene>t hatte, war �ie
ganz v��euherzig-geworden: Ja, er war ihr. Sehneu bei

Zag und Nacht. Sie — aufge�tacheltnoh ganz be�onders
durch ihre Eigenliebe — liebte ihn. Und er wäre �tets

�oherzli< gut zu ihr — �ieho��eihm niht ganz gleich
gültig zu �ein,und bei Ti�chwerde �ienebenihm �igen,�ie

habe die Ta�eloconung ein wenig ver�chobenund

-

ihre
Mama �eiganz eiuver�tanden! Nur kommen mü��eer —!

So plauderte �iefrobgemut. i

TPO SLRS E REREMELS CNIEA

Befriedigt lächelnd hatte die Majorin zugehört ud
no<mals ihre mütterliche Hilfe in Aus�ichtge�tellt, Und
beim Ab�chiedhatte �iege�agt:

„Aver,liebe Erila, wenn i<h re<t �ollhelfen können,
daun muß ich �tetswi��en,wie die Dinge �tehen. Nit

von Herbert, — Mäuner �ind zu �olchemNapport �ehr
unge�<hi>t— von Jhnen �elb�t.Al�o, ua<h dem Fe�te
fommen Sie wieder, ih höre und rate.“

Da hatte �ichErika über die kleine, zarte Hand dex
Majorin gebeugt und �iegeküßt.

Das war damals gewejen.,
Den ganzen folgenden Tag hatte Margot von Ple��e-

now vergeblich gewartet.
:

Herbert war, wie gewöhnlich,aufge�tanden,an ihr Bett

gelommen,hatte �ih na< Mamas Befinden erkundigt und,
mit einem leu<teuden Glanze von Glüæ in den Augen,
auf die furze Frage „Wie war's 2° geantwortet:

oHerrlich,Mama, Du wir�teine große Freude haben,
wenn ih erzähle, Aber in Ruhe und Behagen will ih er-

¿âhlen, jeht muß ih zu einem Termin —“

_Das war ein vielverheißender Auftakt, die Sache �ien
brillant gedießen zu �ein. Margot wartete gern, �ie
wußte ja Be�cheid.Aber nun mußte doh Erika kommen.
Vor ihrem Lager niederknien würde �ie,vor Glü® durch»

einander weinen und lachen und daun die neue Mutter
fü��en.

Ein Men�chenalterzurlüi{�<hauend,�ah�ie fih �elb�t,
aber da wa1's nicht �oglatt und �{<öngegangen. Kämp�e
hatte �ieerlebt, heiße, bittece Kämpfe! Erifa würde es

be��erhaben —, aver wo blieb fie?
Der Prozeß, în dem Herbert als Anwalt fungierte,

dehute fih ins Unendliche. Gegen zwei Uhr meldete ein
Vote, daß man mit dem E��ennicht auf ihu warten �olle.
Umvier Uhr ein zweiter, daß er bis iu den �pätenAbend,
vielleicht iu die Nacht hinein be�chäftigt�ei,

Und Erika war vo< immer ni<t gekommen.
Was bedeutete das? Er hatte �oglücklich, �oüiber-

�trömendglü>klihausge�ehenam Morgen, was war da

ge�ehen?
Mit der peinigeuden Unruße nahmen die Kopf�{merzen

ra�h zu, uud endli<h f�ievertedie Majarin �ofiarï, daß
Ro�a,die alte Dieucerin, die �ie�hon aus Fraakrceic< mit-

gebra<t hatte, fur<tbax er�chcaf,als �ie ua irez
Herrin �ah.

Sofort �ollteder Arzt benachrichtigt werden.
Aber Wargot von Ple�j�enowwehrte �i<h.Ein Pulver

aus ihrer Hausapotheke ließ �ie�i<haufdrängen und lag
dann, unruhig vor Sorgen und Grüßbelcien,tti.

Die Dämmerung des Wintertages war �hon üUef hers
abgejunken, aber die auf jeden GlodÆenton,jeden Schritt
im Flux lau�chendeFrau wolte fein Licht.

Vertrautere Ge�präche.p�legtedie Majorin mit ihrer
ein�tigenGejpielin und jetzigen Dienerin ia franzö�i�cher.
Sprache zu führen. Es war wie ein Zurüc>kfiudenin die

Jugendzeit.
Uuch jetzt fragte �iein die�emHeimat2idiom;
„Hat Herbert Dir etwas erzählt voa dem ge�trigen

Fe�te,Ro�a?“

PiarrerHeumanniber:
|

Nervenleiden.
/ (Machdru>k verboten.)

_Wer kennt niht die gereizten Men�chen,die
aus den geringfügig�tenAnlä��enin Ärger,
Zorn oder Gram geraten, immer glei< un-

freundlich und yeftig werden und immer �<leht
aufgelegt �ind?“Wer kennt niht die Men�en

Fis mit den 865 Krankheiten im Jahre? Sie ge-
LA ASS Dören zu dem großen Heere der Nervenkranken,

der Nervö�en.Überempfindlihkeit der Gehörnerven i�teine
der JAEN Er�cheinungenNervenkranker.
Ra��elneines Wagens, ein �hrilles Pfeifen kann wie ein

törperliher S<hmerz empfunden werden, ja das fann �i
C Fot AUE

Kriegsweihnacht.
Ein im Felde �tehenderMitarbeiter �chreibtuns: Voller

tunkelnder Sterne �tehtdie Dezembernachtüber der dunklen
Grde. Ungewi��esLicht nur ringt �ichaus dem Schnee, der
bas Land weithin zude>t. Es i�t fremdes Land, fremdes,
hartes Land, das vor uns liegt. Manches Kameraden
warmes Blut hat es �chongetrunken, und no< immer i�tes

nicht jatt der Blutopfer. Fremdes, hartes, blutgieriges
Land! Und doch �iehtes uns mit Augen der Heimat
aun. Umarmt nicht auh daheim der �chirmendeArm der
Wälder �odie be�chneiteEbene? Drängt �ichniczt auch da-

heim das Land er�chauernvunter dem falten hohen Glanz
der mächtigen Sterne zu�ammen,�chmiegtes �ih nicht eben�o
an die warme Helle, die trö�tendaus den Fen�ternweniger
niedriger Hütten briht? Selt�amerZauber der deut�chen
Weihnacht, un�ereLiebe �chlingtplößlih um die�esfremde
Land voll Glut die Arme. Barg �ichin die�enHütten nicht
mancher Traum, der Schönheit und Wärmeüber das Leben
bringen wollte? Lehrten die�e�chweigendenWälder nicht
‘einen �tarken,ringenden Gei�t,die Sprache der Ewigkeit, die
den Men�chenHeil bringen will? Und zitterte nun nit
únter uns allen der Boden von einer blinden Wut, deren

Ll i ent < in die-
�enHütten bange Mütter um ihr �<hwankendesGlü>t?Zer-
�lörenwir ni<i den Wegder Zukunft, wenn wir die�er

PUE E E SEEE ven
Weg, den kommen e zur größeren Hereclihteit
ahen �ollen?Ruhig geht der Schritt der Kompagnie. e
Schnee knir�cht“unter �chwerenMännertritten. Gleichmäßig

gehtMann hinter Maun, alle im gleichen Gewande, immer

er�elbe in hundertfaher Er�cheinung.Wer bi�t
Du,

bin i<? Wenn Du Grauer da vor mir nun hin�chwinde�t,
trete ich niht an Deinen Plat, tritt niht ein anderer.�ofort
an meinen Plaz? ..…. Ruhig geht der Schritt der Kom-
pagnie. Vor uns i�tder Feind. Jeder kennt �eine Pflicht.
Es i�tniht Fragens Zit. Brüder vor, hinter, neben mir.
Und vor uns i�tder Feind! | a

/

& S L
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�oweit�teigern,daß einem �<onein laut �prehenderMen�ch),

Das -

Du, wer

wie man jagt, „auf die Nerven fällt“. Ferner deuten Plagt-
furt, Schwindelanfälle, Zer�treutheit, Gedächtnis\<hwäe,
nervö�eKop��chmerzen,nervö�eMagen�törungen,Schlaflo�ig-
keit, Gwere Träume u�to.auf kranfe Nerven hin. Zeigen
�icheinige diefer Er�cheinungen,�oi�tes hoch�teZeit, etwas

lh �eineNerven zu tun, um von den weiteren, oft recht
<weren Folgen ver�chontzu bleiben,

Ein großer Tro�tfür alle Nervenleidenden ift die bereits
in 8. Auflage er�chieneneS<hrift, betitelt: „Pfarrer Heu-
monns neue Heilmethoden“, Jn derjelben werden die An-

�ihten des Herrn Vfarrer Ludwig Heumann in Elbersroth,
Bayern, über die Ur�achen, Ent�tehung und Heilung

-

von

Nervenktrankheiten ge�<ildert, Das Büchlein wird an jeder
mann völlig Tto�tenlosgeliefert, wenn ex an folgende Adre��e

Von Lille über Brü��elna Berlin, �o�tehtes zu le�en
in den Gängen des deut�henSchnellzuges, der nun durch
Belgien gen O�ten brau�t.Die nüchterne, ge�chäftsmäßige
Erilärung erzählt vom Größtendeut�cherGe�chichte.Fn den
Gängen des Zuges drängen �ichdie, die dieje Ge�chichtemit
Blut ge�chriebenhaben. Alle Pläze �indbe�eztvon Feld-
grauen, die daheim kurze Weihnachtsfreude genicßen �ollen.
Alle- deut�chenMundarten Élingen durcheinander. Woher
�tamm�tDu, Kamerad? Und Hamburg antwortet, und es
antworten München und Danzig und Köln unv Breslau und
Leipzig und Straßburg und Berlin, und es antworien alle
die N Städte, deren Namen weniger groß klingen und
deren jede doc ihre Söhne Hhinausge�andthat in den �c{hiwe-
ren Kampf. Laut und fröhli< gehi das Ge�präch von

Heimatorï und von den Lieben daheim. Was alle die�e
Männer draußen erlebt und erlitten haben, brauchen �ieein-
ander nicht zu erzählen,es �ichtin dem �eli�jamfernen Blik
deutlich genug ge�chrieben.Auchvom Feinde �prechen�ienur

�elten,und nur einen �cheinen�ie zu ha��ea,und ihre Rede
Uingt zornig, wenn �ie vou ihm reden, das i�tHans Dampf
aller Länder, der daheim zu den Taten derer draußen die
großen Worte redet und das Blut �einerVolksgeno��enin
|höner Rede helioliterwei�evergießt. Was brau �ie
vom Aushalten zu �prechen,vie�eMänner, die der Tod mit
den �hrellich�ten�einerSchre>kenbedroht hat! Sie brau-
chen cs nicht auszu�prechen,�iewi��en�i<alle Brüder in
dem gleichen Gelöbnis, auszuharren auf ihrem Po�ten und
auc) im lezten Grau�en niht zu wanken. Eins �ind�ieim
Kampf, eins aber

E
in der Liebe, und darum �pre-

chen �iejezt mit der verhaltenen Zärtlichkeit der Männer von
der Heimat, nur von der Heimat. Woher kennen �iealle ein-
ander, die�eMänner aus Süd und Nord und O�tund We�t?
Sie. �ahen einander zum er�ienMale heute, aber ausgego�-
�enesBlut �chufeine geheime Brüder�chaftunter ihnen. Und
�owie �iein die�emZuge beieinander �iven,�o�tehen�ie
draußen in den Gräbenund halten in getreuen Händendie

+hasLS er MS M DEN att�chanden
ird, as Volk von Brü o0ße, groß

vou Brübernl
5

ern,
9as

große, große Volk

4

voNein. — Aber gelaht hat ex übers ganze Ge�icht.
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Nr. 302.
95, Dezember 1915,

(BS SERE RI SRS E SAAS, RTLA St,

wie bei der Weihnachtsbe�cherungalSs froh gela<t,
Junge —.“

N L

Heute früß, wie er ging?“
Ca «

x

1 ts

"SaftDu �on�tetwas vernommen. Ob dort was be-
eel :

onderes va��ierte— 2“ /

|
Da ne Demoijelle Ro�aFrenois lebhaft.
„Mein Gott, ja —! Wer erzühitees doh?

�ehrunangenehme Ge�chichtei�tpaj�iert_—

„Unangenehm?®

„Ein Dieb�tahl—“
i

18

„Nicht doh! Davon würde Herbert ge�pro<henhaben,
wenn es dec Rede wert war —“ '

Man hat es heute er�tbemerkt, Gräfin Aldern vers

Solitär —, �ünfzigtan�eudMark �oller wert

Eine

mißteinen

As ás ¡GratDie Majorin er�<ra. A :

Könnte Herbert dur die�enVorjal in Au�pru<hges

nommen jein? Es ließe �ichwit �einenfurzen Mitteis

lungen, die leinerlei Tatbe�tandmeldeten,durchaus vere

einbaren, Und au< Erikas Anusbleiben erklärte �ich

harmíos, So wurde der er�teSchre>kenbeinahe zur Be-

ruhigung.
/

„Füufzigtau�eudMark,“ �agte�ienachdenklich,„vein
einziger Stein! Meine Mama trug bei großen Gelegen»
heiten einen alten Familien�hmu>,weißtDu, Ro�a?

„O ja — Smaragden, ein Diadem — :

„Das �oll auh �o wertvoll gewe�en�ein. Wo i�tes

hingekfomuien — —!“
i; des

„Mon�ieurE Gemahlin—.

„Fa, wahr�cheinlich.
:

Da ;chellteLecleftri�<eGlode, \hrill und anhaltend --«

Ro�a �prangauf und lief hinaus,
Gleich darauf rde Erikas

trat �ie ein, �türmi�ch,ha�tig.

Die e ES ihr gekommenwar, drehtedas Licht
an und unn gewahrte die Majorin, daß das junge Väd-

chen nit alé glüdlihe Braut kam. DN

Vom Weinen gerötete Augeu, zornig getpreßteLippen,
breihe Wangen kündeten Leid.

i :

Bertegen fiaud Erika in der Mitte des Zimmers und
�tammelteeinen kurzen Gruß. ;

Die Majorin erwiderte ihn und fagte daun:
„Bitte, laß uns allein, Ro�a=“ Z

:

Da ging die Dienerin und Vertraute gehor�am aus

dem Zimmer. Als �ichdie Tür ge�chlo��enhatte, fragte
Macgot von Plej��enowmit un�icherèrStimme:

„Kind! Wie jehen Sie aus? Was bringen Sie?“

„Den Bericht — den meines Unalücs, gnädigeFrau —*

„Was, und Herbert war fo glüclih —, heute früh?“
Die Häude Erikas ballten �ich,ihre Augen blißteuvor

Zoru und Haß:
„Jn der Liebe zu einer andern! Ja. i< weiß!
Sie war in eizèn Stuhl ge�uilkeu,hatte die Hände

vor’s Ge�ichtgei<lagen, une dex ganze zarte Körper zit=

Stimme, und jet

terte tn ihrem Schluchzen,

(Fort�etzungfolgi.)

See
ROE

darum �<reibt: Ludwig Heumann, Vertriebs�tele dex

Pfarrer Heumann�chenMittel, Nürnberg H. 322, Billen-
reuther�traße67.

#5 ;

Der Kuf des Herrn Pfarrer Heumann i�t�chonweit
-

über Deut�chlandsGrenzen gedrungen. Die weitberlhmten
Mittel gegen offene Füße und Flehten _gaben zuer�tKunde
von �einer�egensreihenTätigkeit. Später war es thn bes

�chieden,weitere hervorragend wirkende Mittel zu finden und

war �ole für Git und Rheumatismus, Magen,
Darn»;Hämorrhoiden, Bla�en-, Nieren- und Lungen.
leiden, �owiegegen A�thma, Blutarmut und Bleich-

�u<ht,Erkältungskrankheiten, Arterienverktalkung
(Schlaganfall) 2c. Auch alle die�eKrankheiten �indin obigem
Gratisbüchlein ausführlig be�<rieven. Über 300) Dant-

�chreibenbezeugen den einzig dva�tezendenErfolg eines ra�t-

lo�enFor�chers,der es �i<zur Lebensaufgabe gemacht hat,
der leidenden Men�chheitzu helfen.

j

Eine kleine Stadt im feindlichen Lande. Mit einer

Miene, die Troß �ein�ollund die doch nur mühjam ver-

borgene Furcht ift, gehen die Bewohner durch die j<hmalen
Ga��en.An den Straßeuecken lungern Männer �aulherunt,

un�aubereFrauen zanken mit verwahrlo�tenKindern, deren

Ge�ichter alt wurden von häßlichen Begierden. Unter

�chwarzen,tief auf der Stirn hängenden Haaren ein dunkler

Blié als Aushänge�child cinex nuiederen Schenke. Nur
�eltenein Ge�icht,das der Gram adelt. Es i�t,als wären

die�eMen�chenalle Kinder einer zuhtlo�en Mutter, zu der -

Werber aus aller Herren Länder kamen. Fremd die Ge-
�ichterund doch �overtraut die Ga��en!Eilig läuft das Flüß-
cen zwi�chenWall und Mauer dahin; nur vor den za>igen
Giebeln einer uralten Mühle will es verweilen und ver

lrxäumte Zwie�prache halten von �chönervergangener Zeit.
Baute die�estrovige Haus nicht ein�tder Sohn eines Kauf-
herrn, der aus der alten Han�a�tadtam deut�chenMeer aus-

¿og
und der hier �einenDur�t na< der we<�elndenFerne

�tilliean dem Golde, das draußenwie daheim mit dem glei
chen Glanze blendet? Und nun richtet �ichgar der Dom auf.
Schlanke Bogen klimmen empor zum �teilenDache, mächtig
�temmi�ihder Turm auf �eine�teinernenMuskeln, bis ex
über die höch�tenHäu�erhinweg�pähentann in das weite
Land. Vernimm dies hohe Lied voll deut�cherFe�tigkeit,
voll nner�hütterliher Zuver�icht,voll troßigen Glaubens,
voll heiliger Jnbrun�t!Ver�iehtdie�eStadt die�es Lied?
Das Auge �iehtjegt niht mehr die fremden Men�chen,es
�iehtjene anderen, die mit fröhlichem,zutraulihem Ge�icht
durch die Straßen eilen, beladen mit allerlei gehcimnisvollen
Dingen. Und nun hört gar das Ohr ein frommes, ein
deut�chesLied. Stille Nacht, heilige Nacht! Nicht aus
Kindertehlen dringt die�esLied, Männer, Männer in Waffen
ind es, die bie�esLied �ingen,und in einem Hau�eertönt
ies Lied, über de��enTür ge�chrieben�teht: Soldatenheim. -

Ein Heim für den im „Felde�tehendenSoldaten, kann nicht -

nur das deut�cheGemüt die�esWider�pruchsvollevereinen?
Und in die�em Heim �chaffenund rü�ten �iejezt die Weih-
nacht, das che WEINE einer für den anderen,
Bruder für Bruder. Treue Kameraden helfen einander
vomgleichen Weh, vom Heimweh. Und darum i�tdie fremde
Siadt nun gauz voll heimatlichen, voll deut�chenKlanges,

H



PEN
în der joßiren bewegfen Zeif

L

über alle wigztigen Bor-
MS

tommui��eder Welt unter-
rih!et fein will, der abonniere
zum 1, Januae 1916 den

Der Ge�ellige“ i�t infolge fei"
“

if jetnes ausgedehnten
telegrapti�henund celepyoni�heaDieú�tesu der
Lage, alle Ereigni��era�h zur Keutnis �einerLe�erzu
bringen. /

DEL Ge�ellige“veröffentlicht
veuctien amtithen Kriegévertazt der Over�tenHeeres-
leitung. N

„Der Ge�eltige““bringt an der Hand zahlreicher
Karten und Skizzen erläuterude Actikel über den Stand
des Weltkrieges. E

„Dev Ge�e�lige“/unterrichtet, ge�tit auf einen
großenKreïs�tändigerMitarbeiter, wayrheitsgetreu über

alé Vorgäuge în dec engerea und weiteren
Heimat, :

_1nDer Ge�ellige’ bringt in �einem�org?ältiggeleii
Ul | raltig geleiteten

tägliwenFenilleton fe��eludeRomane, Novellen
und Erzählun; en namha�terAutoren. Kun�t,Wi��en-
�haft und Technik findeu eine Pfleg�tätte,

„Der Ge�ellige““hat als :

___ Gra�isbeilage für alle Nbonnenten

D
die wöchentlicher�cheinende as

:

H

achi�eitigeilluffrierte

Uukerhaltungs-Beilage
die in der gegenwärtigenZeit u. a. zahlreiche Vilder
von den Kriegs�chaupläzen, Romane, Kriegs-
N novellen u�wenthält.
e Der Ge�ellige“ wird regelmäßignit den Nacht-
EO e ver�andt,�odaßdie größte Zahl der auswärtigen

___Lejer �chonam aneeren Morgen in den Be�igder
neieten Na richten geiangt.

Troy der Viel�eitigkeitdes Gebotenen beträgt der

_____Véezugöpreis

__v.erteljährlie nur ML. 2,40,

E Fu�tellungA
und Verzögerungenin dec täglichen

„Ge�elligen“zu vermeiden, bitten wir die
tellung für das 1, Bierteljaßr 1916

FF fofort
dem nä<h�tenPo�tamt oder dem Vrie�trägex au�:

“_

lgeden. A
|

Bere RS E : A

G _Feldpo��-Abonnenken
e be�tellenden „Ge�elligen“bei der Feldpo�t oder bein

___ Nach�tenPo�tamt. Auch un�ereGe�chäfts�telle i�t
gern bereit, Feldpo�t-Abonnemeutszu vermitteln. Ju

die�em Falle bitten wir mit der Be�tellung den

Abonnementsbetragund die Um�chlaggebührfür die Feld-
po�tmit zujammen ML. 3,60 für das 1. Vierteljahr 1916
einzu�enden. EE

:

|

Ge�chä�tselle „Der Ge�elliae““,

Ver Wiederau�bauOsipreussens.
__ Der „Reichsanzeiger“veröf�entliht eine Verordnung
Über Uenverung ver- %erordnung betre�f�endvie Forderung

Des Wiedveragu�vauesder dur<h den Krieg zer�törtenOrts
�chaftenin der Provinz O�ipreußen vom 19, Januar 1915,
nach der an�telleder Verordnung vom 19, Fanuarx 1915 vas

Ge�eßbetr. die Umlegung von Grund�tückenin Frantl�urt
ga. M. vom 28. Juli 1902 und das Gejey betr. Ubänverung
Des vorgenannien Ge�eßes vom 8. Juli 1907 tritt.

Hiernach lann in den fkriegsge�wubvigtenOrt�cha�tender

Provinz O�tpreußen durch ven Oberprä�identen,und zwar in
Gemeinden mit mehr als 2099 Einwohnern unler Zu�tim-

"mung des Provinzialrates, in kleineren Gemeinden mit Zie
�timmungdes Kreisaus�c<u��esfür einzelne Teile ves Ge-

_ meindebezirles aus Gründen ves öffentlichenWohles zur
_

Zivedmäßigen Gef�ialtungvon BVaugrundflächen,�owie zur

Er�chließungvon Vaugelände die Umlegung von

Grund�tücken ver�chiedenerEtgentümer na<h Maßgabe
dex im_ Ge�ey varüber aufe�ührien Be�timmungenbewirkt

werden. Sobald der Oberpräfident es für fe�tge�tellterz

achtet, daß eine over mehrece Umlegungen zu�tandekommen
“ werden, verfügt er, und zwar �ürjedes Umleaunasgebiet hee

�onders,die Einleitung des Ver�ahrens und ernenni zu
__ �einer Durchführung eine Kommi��ion. Er kann eine
Kommi��ionmit mehreren Umlegungen heau�tragen. Die-

“�er Kommi��ionhaben als Mitolieder anzugehören:
“1. und 2. zwei Kommi��are des Oberprä�identen,
“von “denen minde�iens einer ein zum Richteramt

_ befähigler Rechts�achver�iändiger�einmuß. Ferner haben
ver Kommi��ionanzuacbörenwenig�tens je 3, ein Bau�ach-

DAnn,
4. ein geprüfterLandme��er,5.ein höherer Ler-

_waltungsbeamtex, 6, ein Sachver�länbigerfür die Beiweriung
der Grund�tücke. RE EO

Der Oberprä�identund die Regierungprä�idenien�ind

CHM

1 berechtigt, den Lommi��ionsfitzungenper�önover durc
Stellvertreter betzuwohnen.Soweitodie Viicaliedêr nicht
“�taatlichange�tellteBeamte �ind,demnachthre. Bezugo na

_ Maßaabedex für �ieageltenven Be�timmungen “lten, haben
fie An�pruchauf Eras der baren Auslagen und auf Ve

bühren nach DO er für Sachver�tändigein gerichtlichen
“ Angelegenheiten beflehenden Vor�chrift, Die Übrige neue
“ Verorbnuno zählt vann die Veränderungen gegenilber der

“bisherigen Be�timmungen im einzelnen auf. Das Ge�et
“

tritt mit dem Tage �einerVerkündungin Kraft.

Me Frotiarteist unübertragbat.

 fannten, mit vem Kriege zu�ammenhängenvenUr�achener-

Prentes, daß niemand liber D verulinftig un �ogareir
- wenia knapp beme��enesBedür�nis hinaus Brot verzehr"

ber aegebenen Lage zuge�tandenwerden kann, �telltdie Ra

tion ‘berViaosta ria bat, die ja in ber bee rd die añertanr
_termaßen auf �tärkerenBrotkon�um angewi*�enenPer�one“
_vei<liher �eftgeleni�tals für die übrigen.Auf mehral?

die eigene Brotkactenration hat niemand An�pruch.Dar

aus folat ohne weiters und noimenvia die unbedina*

Unübertragbarkeit der Broikarte und der Brot-
DELITOS

ie
N

�chnoli und zuvecläß�ir

E elelligen

�chnell�tensden
|

Sie Begrenzuna un�ererECeirivemärkte durchvie be-

Das Höch�tmaß des Verbrauchs, das veu einzeinon be

marken. Werden Verbrauch2er�parungender eiten dazu
verwendet,um anderen einen Kon�umüber die ihnen zu-

�tehendeRation hinaus zu ermöglichen.�owird vamit gegen
Sinn und Ab�ichtun�erer Brotverbrauchsregclunggehan-
delt. Denn jene Exr�parungen�ollen und mü��ender alge-
meinen ‘9ie�ervezugutelommen; es i�tniht ihr Zwe, ein-

zelnen die Möglichkeitzu bieten, vaß �ievie ihnen im wohl-

hemos Intece��ealler ge�chtenKon�um�chrankendurch-

Durchaus unzulä��igi�tes deshalb, wenn Bäer eine

Art privaten „Ausgleich“ der Rationen vornehmen, — etwa

0, daß �ie aus Gefälligkeit zuviel abgegebene Brotmarken

derjenigenKunden, die ihre Karte uicht voll in An�prucl;
nemen, zu marten�reierMehrlie�erung an andere, die mit

ihrer Nation niht aüskommen zu können glauben, denugzen
Bei �olcherManipulation begehen a lle Beteiligten �chweres
Unrecht; Der Bäcker, der einen derartigen Ausgleich ver-

mittelt, um Käufer an �ichzu fe��eln,dex Vorbraucher, der
die er�partenMarken wider vas All mm nierae ihrer
allein zulä��igenBe�timmung— nämlich ver Rüclgabe an die
Behörde — vorenthält, und der andere Verbraucher, der

“Kontroll�chwierigkeiienund die mangelnde Gewi��enhaftig-
teit �einesLieferanten ausnußt, um �i einen ihm nicht zu-
kommenden Vorteil zu ver�chaffen.Es ift Pilicht jedes ein-
zeluen, zu �einemTeile vazu beizutragen, vaß �olchemit dem

Grundgedanken un�erer Verteilungsorgani�ation in vollem
Wider�pruch“�tehendeUnregelmäßigkeiten niht vorkomntien.
Insbe�onvere follie jeder Haushaltungsvor�iand und jede
Haus�rau�irenadarüber wachen, daß keine Brotmarke in den
Bädcter= oder Mehllaven wandert, für die nicht eine ent�pre-
<ende Menge Mehl oder Brot in die Küche kommt. Fn
Haus3halmngen,in denen das Dien�tper�onaldie Brotkarten

„verwaltet“,müßte in die�erRichtung �char�eAuf�ichige-
�ührtwerden.

A

Nus der Provinz.
Graudenz, 24. Dezember.

— Ueber die Für�orge�tellenür Tuberklulö�e berichtet
die We�tpreußticheLande bi BE daß fa�tbei
allen Für�orge�ielenin ver Provinz der Ge�chä�lêgangin-

folge des Krieges eine we�entlicheStoc’lung erfahren hat.
Die Leiter der Für�orge�tellenwurden zum Teil: �ofortzu
der Fahne einberufen; auch die ärztlichen Berater der Für=-

jorge�tellenmußten zum größtenTeil militäri�chenVerpflich-
tungen nachkommen. Fn�olgede��eni�tder geregelte Beirieb
der Für�orgetätigkeitim Fahre 1914 nirgends aufre<zt erhalten
worden. Danzig berichtet, daß im ganzen 6315 Per�onen
ärztlich unter�uchtund beraten wurden. Die Auskunft- und

PL AA für Lungenkranke und die Walderholungs-
tätte Ziegelwald in Elbing berichtet, daß insge�amt 695

Per�onendie Für�orge�telleau��u<hten.Die Walverholungs=-
�tätteZiegeltvalb ver�orgteinöge�amt66 Patienten an 1801
Verpflegungstagen. Der Erfolg war ein re<t erfreulicher.
Fa�t-dur<weg konnte einé Hebung des Allgemeinbefinvens
und eine Gewichtszunohme fe�tge�telltwerden. Die Landes=-

ver�icherungsan�baltWe�tpreußen hatdie Walverholungs|�tätte
dur< Ueberwei�ung von 27 Pfleglingen be�onders6dert, Auch die Firma Loe�erund Wolff eni�andie11 Er-

holungsbedür�tigena<h Ziegelwald. Weitere Ueberwei�un=-

oererfolgten auf Nechnung des DareigsLe erientolonien,
8 Vaterländi�chen ins, der

Per�onen �uchtendie Wald
]

nung auf. Von den übrigen Für�orge�t-lenkonnten wegen
ber Ariegsverhältni��eBerichte niht einge�andtwerden.

— Keine Feldpo�tpäkchenwührend ver Neujahrszeit,
den Neujahrsbriefverkehr können Privat-Mit RücMichtansbrief�endungen im Gewicht übec 50 Gramm (Feldpo�t-

pä>kchen)nah dem Feldheere in der Zeit vom 29. Dezember
bis ein�<ließli<2. Januar niht angenommen werden.

— Per�onalien von ver Stezterverwaltung. Der Steuer-

da
onetweit in Neumark i�tzum 1. Januar in

leicher

agungskommi��ionin Deu!�chKrone ver�eßt. :

— Regierung2per�onalien. Die Me Neuen‘reiherr v. St o�< in Martenwerder, Dr. Jan��en in
rienwerder, Freiherr Altun

9. Pil�ach in Bromberg,
Petersvorff in Allen�lein�indzu Regierungsräten er-

nani worden.
|

/

— Militärif{es. WVBeförbert:
Ó

der Ref. Toffel, Vizewachtm“i�ter(Thorn), jeht
Landw. -Kav.-Negts, 91, d. Trac. -Reats, 1, Zum Obers
Teutnant: Leutnant d. Nef. Wa�cher d. Jnf.-Regts. 141

Aum Leutnant

(3 Berlin), jeht bei der Ei�enb.-Beiriebs-Komp, 26. Zum.
�tungsbau-Leutnant: Fe�tungsbhau-F-ldwebelKramm

bei der Fortifilation in Graudenz-Norv. Zum Zeug-Leut-
ohne Patent: Zeugafelbwebel Stimpel,nant, SSSchartner b,

== Be�itzwedj�el.
1

Landwirts Haa s in Go�lgaubei T

ver�teigerungsterminefür das Höch�tgebotvon 26 000 Mark
der Rentier Gu�tavLink in Bromberg.

Ni, Neumoxk Wpr,, 24, Dezember, Die Krätze hatte
untex dn Schullindern ‘der �tädti<henVolks�chulenziemlich
weit um�ichgegri�fen.Es wurde E dur< Dr. Krebs
eine Unter�uchung �ämtlicher ullinder und zwei Tage
darauf eine Unter�uchungder no< niht �{<ulpflihtigenGez

�wi�ter ver erkrankten Schltler und Schülerinnen vorge-
nommen. Die Etlranklten wurden �ofortin Behanblung ge-

nommen und die ganze Schule einaehenb desinfiziert.
* Dent�< Eylau, 24, Dezember, Eine Geno��en�chaft

has Yovenverbe��erungvon Moor�lächenam Labenz - See

�Hiex errichtet worden. Be
:

> VBerent, 24, Dezember, n H |

‘die

-

bigherigen E des Kreisaus�chu��esRentier
Schmidt hier und Be�igerKindel-Mielchen als �olchewieder-
gewählt. Zum Kreisveputiert-nan Stelle des ver�torbenen

„Art.-Depot in Graudenz.

<
|

Rittergutöbe�izérsSchröder-Gr. Paglau wurde Gutsbe�iyer
Enalecr-Decig gewählt. i

Zoppot, 24, D-zember. Das Entla��ungsge�u<hDe.
Loues genehmigt, Jn der geheimen Sizung der Stadtvers
orbueten-Veriommlung würde be�chlo��en,vem Entla��ungs-
ge�uchedes Las Stadirats Dr. Laue in der Form Folge zu
geben, daß das Gehalt bis zum 1. Oftover 1916 bewilligi
wird. Die Pen�ionszahlung aber wurde abgelehnt.
Aus�ch*idenves Herrn Dr, Laue wurde mit Bedauern und
vem Ausdrucde ver Anerkennung für �einetüchtigen Lei�tun-
gen für vie Stadt hingenommen.

ELE
bs

Königsberg, 24. Dezember, Stantrat Dr. Hoffmann.
Zum Nachfolger des auf vem Felde der Ehre gefall-nen

tadtceats Dáczío wurde Dr, Ho��mannaus Thorn mit 54
von 84 abgegebenen Stimm-n gewählt, E

E

gr. Pr. Eylau, 24. Dezember, Bei ven Wahlenzunr
Teeiôtage wurde AGEN prete:er _v, Gramadcti-Schrom-
¿ehnen an�lelleves Ober�lleutnantsv. Braun-Naußl-n neue

»evähIt ita Pi A Ba wurden Ritlergutsbe�iker Chari
}

ud Bartelsvorf, Majoratsbe�ißerv. Kale�leiln-Wogau,Ritter,
utsbe�ig'r y. Kall�tein-Romitten,ES

Müctenz-

erger-Wadern und Majoratsbe�izer v. Saucen-Loßahen.
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»Perfonen �dabi erholungs�tättefe eigene Rec 1

Y Feind er�olglos jeine Angriffe.
«I Menn
Ämizeigen�chaftan die Einkommen�teuer-Veran-

As

im

Das 89 Morgen große Grund�tückdes

Lernérwarb im 3wangs3= !

Auf vem Kréeistagewurden

Unterwerfung auf

Das þ
unterdrückt und War�chau, wo auch

“ Memek, 24. Dezember. Ein Kriegshilfsverein für ven | *
reis Memel, Jm Rathausin Mannheim hat unter #

don Vor�izdes Mini�ters v. Bodmann eine Ver�ammkungi
von Vertretern der Städte, ver Landgemeinzeu, Hoch�chulen,
Haudelskammern, Handwertskäammern, Landtrei�e,�owie
einiger Neichstag8abgeordneter des Großherzogtums Bader.
die Gründung eines Kricgshilfsvereins �ür den Kreis
Memel ve�c<lo��en.Die Stadt Viannheim trat die�em Ver-

A e �ti�iendesMitglied mit einem Beitrage von 50 0060
Mark bei. |

x. Po�en, 24. Dezember. Vermächtnis. 20000 Mark?
und ein hie�igesGrund�tü>hat der kürzlich in Wien ver�tor-
ben“ Profe��order Augenhei:kundé an der Univer�ität in

Kralau Dr. Wicherliewicz, der vor �einerBerufung na<h K.
in Vo�eneine Hugenklinikunterhielt, dem Po�ener Verein
der Freunde der Wi��en�chaftentie�tamentari�<vermacht.

(1) Nakel (Neue), 24. Dezember. Große Ma��endieb«
�tähle�indhier in ver�chiedenenGe�chäftenauêge�lhrt wor=-

den.

dem �iedie Sche
Schlü��elvon der Innen�eite herumdr
eingedrungen.
unter anderem einen Damenp°lz im Werte von 600 Mark,
�owieHüte, Mützen, Pelzlederhand�huhe, Unterröde und dic:

ganze Geldla��ette,�odaßver Wert der ge�tohlenenSachen:
eine Summe von minde�tens2000 Mark erreicht. Jm Mode

haus von O��owski drangen die Diebe in ähnlicher:
Wei�eein und �ahlendort die teuer�tenHemden und Spiyhen,
dann �{<lo��enfle den Laden und nahmen den Schlü��elmit.
Bei dem Schuhmachermei�terLienau �uchtendie Diebe:
�ichdie lang�chäftigenStiefel aus und die be�tenSchuhe.
Bei Nathan wurden Materialien und Mehl ge�tohlen.

See vor�uchiendie Diebe no< in das Ge�chäft von

S<ön und FJ. C. Behr einzudringen, find aber jedens

e
dabei ge�törtworden. Von den Dieben fchli bishex

cde Spur. :
|

E EAS

Z. Bom�t,24. Dezember, Der 13. Sohn wurde vem
Eigentümer St. Woya in Niederhau�engeboren. Sechs
Söhne des W. �tehenim Felde. /

r. Mo�chinb. Po�.,24. Dezember.
los ver�chivundenwar �eit einigen Wochen dr Renten-
empfänger Thomas Schmidt aus Lindenhain. Jett
wur fle eiche aus dem Obralanal bi Krosno-Hauld.
gelandet. Es liegt wahr�cheinlihein Unglü>sfall vor.

ibe der Ladentür aus�cyniiten, dann dem
ten, in den Laden

(25. Dezember 1914)

q Der Erfolg der Kämpfe bei Fe�tubert mit Indern /
Y und Engländern läßt �is

über�eten. Neunzehn Oj�fiziereY
q und 819 Farbige und Engländer wurden gefangen ge- F

Y nommen, vierzehn Ma�chinengewere, ; zwölf inen- #
# werfer, Scheinwerfer und �on�tigesKriegsmaterial er: F
y beute Auf dem Kampf�elo ließ der Feind über #

M 3000 Tote. Eine von den Engländern zur Be�tatiung|
j der Toten erbeiene Waffenruhe wurde bewilligt, Un�ere|
? Verlu�te�indverhältnismäßig gering. id

5

(26. Dezember 1914.) :

“_Südö�tlih Toma�zow wurde die Offen�iveerfolg- ü

Y
die u�enzurückge�chlagen,

¿

(27, Dezember 1914) y

i: Südlih Ypern wurde von uns ein feindlicher 6

| Schlgeng:aben genommen, wobei einige Duyend Ge-
| fangene in un�ereHände fielen. Mehrfache �tärtere

4 Angriffe des Gegners in der Gegend nordwe�tli<hUrras |

Y wurden abgewie�en, Südlih Veroun wiederholte der |

VersViedenes,
 — Dem ZarenNikolausdie vankbaren Polen! Den Bes»

wohnern E
Tommi es eigenilicy erjt jet — etwas

E�patallerding ur Kenntnis, wel! ein eigenartiges

u
die Mauera ver Stadt behüten. In der Zitavelle

er Fe�tung, '

Wege und AR �ichtbar,als ob er �ichMIES wolle, ein
Obelisk, „Wer hat je etwas von dem Denkmal gehört oder

eine Au��chtij�tgele�en?“— fragt eine in Polens Haupt=
di érjheinende Zeii�chrift,deren Aeußerungin der Ueber

�ehungdie „Deut�cheLodzer Zeitung“wiedergib1. „Die War»

�chauer Zitadelle wurde, außervon ven Fiu��en,nur von vier

Kategorien von Leuten be�ucht:von Ge�angenen,die im ge-
�<lo��enenWagenvorthin gebrachtwurden, von den be-
trübten Verwandtén, die dieGefangenen an be�timmten
Tagen be�uchendurfien, von Gei�tlichen,die den Verurteil-
ten den letzten Tro�t.�p“ndeten,und von Lieferanten. Die
Gefangenen tonnten das. Denkmal nicht �ehen.Jhre betrüh-

ten Verwandten waren nicht in ver Stimmung, es zu be-

�ichtigen,eben�owenigdie Gei�tlichen. 1

hatten für derartige Dinge kein Jntere��e,um �oweniger
an �olchemOrte.“ Die Ju�chri�tauf dem Obelisken be�agt,

daß
er von dankbaren Polen (hh dem Zaren

Nikolaus 1, für die Unterdrückung des Auf�tandesim
Fahre 1831 errichtet worden i�t!Und wie lagen nun da-
mals die Verhältni��e?Der Zuli-Revolution des Jahres
1830 folgte ein JENE Auf�tand der Polen. Großfür�t

“Kon�tantin entging nur mit knapper Not der Ermordung
und die ru��i�henTruppen mußten das Land räumen. Der
polni�cheAdelunter Lubecti und Für�tChartoryski rief ven

General Chlopicli zum Diktator aus, verhandelte aber in-
zwi�chenmit Petersburg. Als der Zar Nikolaus 1. �ofortige

der volni�cheNeichstag das ruf�i�cheKai�erhaus für abae�ezt.
Für�tAdam Czartoryski übernahm die Regierung und die

volni�cheArmee �tandim Kampfe gegen die ru��i�che,Es
lam zu mehreren Gefechten, aus denen die Polen als Sieaer
ervorgingen, Als �ieaber im April 1831 VPovolien und

olhynien aufzuwiegeln ver�uchten,wurde die Armee des
Generals Dwernicti auf ö�terreichi�chesGebiet acdrängt "und

:

entwaffnet. Auch in Litauen wurde der Auf�tand blutig
i

innere Zwi�tiakeiten
herr�chten,mußte am 8 September vor dem neuen ru��i�chen
Oberbefehlshaber Pasklewit�chkavitulieren. Die MEEtion war beendet und Polens Freiheitsträume
wurden bearaben. Die ru��i�cheGouvernements-Ver2
‘a��ungwurde für aül�tigerklärt und durch �iealles nationale
Leben in Polen ex�ti>t,— Wer mag dem Zaren Niklo'ans
wohl das Denkmal in der War�chauerZitadelle ge�evthaben?
Die „dankbaren Polen“ ganz �icherlichnicht! (
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Bei vm Kau�mannOkopinski �inddie Diebe, in-

Die Diebe �uchten�i die be�tenSachen aus,

Leichenfund. Spur-

liher Richtung |

gegenüber der Hauptwache, �tehtabjeits vom

Die - Lieferanten

Gnade und Ungnade forderte, ertlärte
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5 Amtliche Anzeigen FW:
ALS RE, TUT a E CFI ET E E CA PROS LER xs EGS SUERTE Tio

_ GDODaToBEBGBELLAEEBSHRELREELGBTIL BELGE

18
10 Del des $ 4 des Ge�ebes vom 4. ‘Juni 1851 und der

E

Angendliche îm Sinne der rat�ehendenVeltimmingen find
Pex onen beicerlei Ge�chle<ts,die das 16, Lebensjahx no< nm<t

/. |
dpoliendet haven.

L 9,

Sungendliche dürfen în deu Ubend�tunden keine Wirtshän�er
Uen.
Ga�twirte vdex deren Vertreter dürfen abendlihen Wirts

Hausbe�uchvon Fugeudlichen nicht vulden.
Unter Abeno�tunden wid für die Konate September bis März

die Zeit von & Uhr abends an, für die Yionate Upril bis Auguit
die Zeit von 6 Uhr abends an ver�tanden.Ve�uch von LWirts-
Häu�ern in Vegieitung der Eltern, Erzieher oder dren Vertreter,
�owie eine not’ endige Cinkeur auf Rei�enund Wauderungen fallt
aicht unter das Vervot,

y S3
;

Fugendlicße dürfen nur mi: Genehmigung ihrer Eltern, Er-
zieher oder deren Vertreter — und außerhalb der Wohnung nur
în deren Bei�ein — Alkohol euthaltende Getrante zu fich uemen
odex rauchen.

j 4, :

Ga�tioirte und Händler di�enan Jugendlihe Tabak nnd Ge-
2rönke, die Alkohol enthalten, weder ver\bfolgen no< verkaufen,
au< dann nicht, wenn Jugendliche vou Eewachzenen mit dem Kauf
vder der Abholung beauftragt 4

Jugendliche dürfen keineLicht�piel-Schaubüßnen be�uchen, Die
Juhaber von Licht�pielhäu�ern,und deren Wertceter dürfen den
Bejuch Jugendlicher nicht dulden.

Vom Verbot ausgenommen bleiben be�ondere Zugend-Bor-
Ftellungen, die als �olchevon. Poelizei- und Schulbehörden vorher
gepuüjt uud geuchmigt wurden. :

i

Zuwiderhandlungen werden mit Geld�trafe bis zu 100 Mark
be�traft,an deren Stelle, falls jie uicht veigetrieben werdea faun,
Hajt�trafevis zu 6 Wochen tritt.

__
Gleiche Strafe tri�t den, der in �{huldhafter Wei�e verad-

�äumt, die �einerBeaui�ichtigungunter�tehenden Jugendüicheu zur

BEoungUeex Verordnung hinreichend anzulalten.
Eine Straiver�olgung gegen Jugendliche, die das 14. Lebens8-

jahr no< ni<t vollendet havin findet niht �tatt. zn die êm

Hej

lichen Verantwortung gezogen,
Dauzig, Grandeuz, Thorn, Marlenbura nnd Kulm,

| den 8. Dezember 19165.

Der kommandierende General
des �tellvertretenden X Vil, Armeekorps.

gez. y. Schack, General der Infanterie.

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz.
i ges. v, Hennigs, ®&eneralicutnant.

-

Der Gouverneur der Fe�tung Thorn.
ZJ. V. gez. v. Corsteln, Geueralleutuant.

Der Kommandant der Fe�tung Danzig
gez. v. Pfual, Genecalmajor.

e/ Kommandant der Fe�tung Marienburg.
i DE

ges. Frhr. yv. E EGSieraliaioe 11973

Der Kommandant der Fe�tung Kulm.
6€3. V, Bünaa, Generalmajor.

Bekanntmachung.
e dex öfjentlichen Sicherheit wird für den Befehls5a“Im I

béveich des �te
n |Zens Danutamit Aus�<lußdes Bezirkes der Feitungen Tyorn,

“

Graudenz, Culm, Marienburg, für weiche bejondère Anordunungen

ergehen, auf Grund des Gejepes vom 4 Juni 1861 (11 De-

zember 1915) be�timmte
1,

vorgüngige ausdrücliche Aufforderung des Be�tellers
dürfenNe�tellungenau! erahmte oder ungerahnte 6edentblätier,

die Kriegsteiliehmer betre��en,oder Betteiungen auf Ver-
'

größerun-en, Verkleinerungen (Zemiemaillebuider) und ähnliche
Nachbildungen von #Kriegsieilnehu.er- Photogravhien mit oder

ohne Rahmen nia entgegengenommenoder aujge,uc<t werden

Im �tehenden Gewerbebetrieb dürfen bei dem Handel mit

folen Gedenfvlättern und Bildern Fragen nac dem Lrupyen-
teil oder �on�tigernugerer militäri�cherBezeichnung des $ riegs-
teilnehmers odér nah anderen mit ihm im Zu�ammenbang
ftehenden militäri�hen BVerbältni��enan den Be�telier niat ae-

rictet werden; von ben Be�tellern gemacite Mitteilungen oche.
Art dürfen niht gejaamelt werden.

Bel Ver�tößen gegendie 'voritehenden De�timmy :

Gewerbede.rieb dur< die zuiäudige Polizeibehördeunter;agt
und der Vertrieb ge�<loïen werden. Ueberdie h.ergegen er-

hobenen Ve�hwerdeueutjwe:det dex Militärvefeglshabver.

Gitntd bei Verklindung die�es Verbotes Be�tellungen der im
1 genanuten Urt, vie dueDOängiges ausdrüdtli es Aufforde. u

�eitens des Ve�tellerserfoigt �ind,an den Le�teller no< ni<t ab-

liefert, 10 Fe öwar die Be�telier, niht aber die Lieferanten
Dew. Verkäufer beretigt, die Erjü.ung der abge�chlos��euenWer-
¿rûge zu verlangen Ó

;

| 870,
:

„

Zujiderhand�ungen
der în Le 88 1, 9, 4 genavnten Gewerbe-

treibenden, deien Beauftragten bezw, Ange�tellten werdea mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre, bei Vorliegen mildernder Um�tände
mit Haft oder Eelò�trajebis zu 1500 Mk, bei ra�t. i

y

Die gleiche Be�traiung trifft derjenigen, der 1coh der gemäß
3 erfolgten Unter�agung des Gewerbebetriebes das eine der int

und 2 erwähnten Gewerbe, auh wenn es �ic; m<t auf Ge-

enkblätter und Photographien pp. von zriegsteiluehuern He»
i<ränkt, betreibt, :

aa DS
s

Die�es Verbot tritt �ofortmit der Verküudungin Kraft,

Danzig, den 20, Dezember 1915,
:

Der tommandierende &eneral des �lelv. Xy! Armeekorps
gez Vv. Solo, Generale Fn�auterie.

|

attN Veit,yv.Plusl, (Heneralimajor,4naig.

Be�timmungenkann der

Kum 1. Februar 1916�uchenwir für un�erElektrizitätswerk
eine erfahrene

Buchhalterin und La��ieverin,
“Sicherheitslei�tung erwün�cht aber niht Bedingung. Angebotemit

_ Üngabe der Gehalteaniprüche �ind�oforteinzurei<en, 11941

S<weH a. W., den 23. Dezeinuer 1915,
s Dex Magifirat,

Bekanntmachutrg-
Im Biro dertechni�chenWerkewirdzum 1. Februar 1916

‘eine eingearbeitete Hil�skra�tLad

‘eo anete °
ZO Krieasiei<adigte, die

im

Uuf-

E an e au R andern.Rebar,
acá en Erfahrung haben,

E

Neeigüge�urveunter Angabe der wehaltäan�rüche er�ucht,

O € Or, den 23. Dezember 1915,
| E O : ae Magi�trat. {1058

Mure

Frostheulen,Wundlauten, Wund»

i __WViunden, Flechten. reiten, cñene Fitese hoitt die hant-

: / i

4Phil

Wa

WBbildends, schmerzetillenda „Vater
ipp“-Salbe à 1,20 u. 2,25, als Feldpostbriet unentbehrlich.udenzSch wanenap,Markt, Vora:PatogonLaDgr Dae en

NA WN 15 des Ge�eyesüber die Polizei-Verwaltung vom 11. Z,:

1850 wird für den ge�amten Befeylsvereich des �tellvertreteaden
— &KV1L Armeetorps verordnet was folgt:

Falle werden @. er die zur Au��ichtVerp�lichteten zur �trafrecht--

vericetenden YVIL Urmeekorps ein�iließlid der

werden um umgehende Einreichuvg ihrer |

| i Ronkursverfahret.
|

Das Konkursver�ahren über das Vermögen der Firma
C. A. Köhler in Schwes (Znhaber Kaufinann Arthur Köhler)

x M

% "wird, nachoem dee in dem Veragleichstermine vom 30, Oftober 1915

angenommene Zwangsveraleih buxr< ce<tsfräftiaen Ve�hluß von

_demielben Tage benatigt i�t,hierdur< aufgehovea 1144

DYWEe$, den 20. Dezember 1915.

KöniglichesUmtsgeriht.
Konkurs verfabren.

‘Das Nonfursverfaïren über das Vermögen des Tü�chlers-
inei�ters Ignas Bacylski in Brie�en wir» nach erjolgter Ab-
haltung des Schlutermins hierdur< aufgehoben. ¡1963

Briefen, den 21. Dezember 19/5.

Königliches Amtsgerichf.

StemBriefs
Gegen den unten be�criebenen Gärtner Jo�efSzezyvinsfki

aus Pelplin welcher flüchtig i�t,i�tdie Unter�uhungéhaftwegen
Diebitabis verhängt, Es wird er�ucht,den�elbenzu verhaiten, in
das n>d�teGericht8oe�ängnis abzuliefern �owie zu deu hie�igen

0E Nr 7—15 fo�ort Mitteilung zu machen.

SMWWwWeBß,den 22, Dézember 195.

Aöniaiihcs Amts- richt,
Be�chreibung:

Vor- und Kuntame: Jo�efS1czyvinski.
EEA

Gebur uri und Datum: geb. am 5. 11. 1880 in Vierraden
Mühle, Kreis Breslau. 0

Name der Eltern: Jo�efSzezypinski und Marianna geb. Goßek
Vater wohnt jeht in Velplin. ,

Sonitige Merkmale: Szczypinski i�t mittelgroß 1,66—1,70 m

Kinn pib, Schnurbvart dunkelbiond, ziemlich lang, gevflegt, doch
dünn, �or�tigerLart- und Haarwuchs �tark und dunkel, Svrache
polni und deut�ch.Sein Auftreten i�tacwandt uud �i er. beim

Sprechen ze!gt er lücelnden Ge�ihtsau8brud, er arbeitet gelegent»
lich als Gärtner gibt �i<hau< als Händler aus. Lls er zuleßzt
Ende Zuli ge�ehen ift, trug er einen dunkelblauen Anzugs, geibe
Sctube, weißen Strobhut ober helle Vallonmüße, weißes Vor-
hemde und �{warzen Knoten�czlip2, iowie eine Pelerine.

Jwangsver�telgerung.
Im Wege der Zwongsvollfire>tnng �ollendie in Ro�enberg

Wypr.belegenen, im @&rundbuche von Roïenbera Vand 111 Blatt
105 (Grund�teuermutterrolle 70, Gebäude�teuerrolle 197), Baud
Al1YV Llatt 511 (Grund�ie"ermutterrolle 469), Vand XV1 Blatt
5079 (Grund�tenermutterrolle 178) zur Zeit dèr Eintragung des

| Ver�técerungêvermerïsauf den Vameu des Schneidermei�ie 8
Julius Wendt zu Roa�enberaVyr. eingetrazenen Grunditüde am

22, Februar 1916. vormittags 10 Ur
dur da? unterzeicinete Gericht, an der Gerichtsjelle, Zimmer
Ne. 7 (oder 4), ver�teigert werden,

Bejtand dex Grund�tücke:
1. Vand lil Blatt 105: Bebeutes Grund�t@ in der Brunnen-

�traßevon 0,2,64 ha mit 372 M, Gebäude�teuecnußungswert.
2 Band X1V Blatt 511: Acker 1 der Marienwecocrnurañe oon

0,?9,36 ha und 6/19: Talern Grund�teuerreinertrag.
% Band RV1 Blatt 5 9: Garten am Ziegelplan von 0,8,83 la

und #10 Talern Grundb�teuecrxeinertrag. ¿

Es i�tzwe>tuäßig, {hon 2 Wochen vor dem Termin elne qge-
uaue Berehuung der Anjpcüche an Kapital, Zin�en ‘und Ko�ten
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grund�tücke
bezwedenden Rechtsverfolgung mit Angabve des bean�pruchten

Ranges �chriftlichein ureichea oder zum Procotoll des Gerichts-
icreibers zu erklären.

:

Diejenigen, weiche ein der Ver�teigerungentgegen�tehenbes
Recht haben, werdeu aufgefordert, vor der Erieilung 2es Zu�chlags
vie Uufhebung oder ein�tweilige Ein�tellung des Verfahrens her-
beizu�ühren, widrigenfalls für das Recht der Veriteigerun gserlös

ande Stelle des ve. �teigertenGegen�taudes tritt, 11043

Ro�enberg WHL., den 18. Dezember 1918,
a D aliies Amtsgericht.

____ Hwangsver�teigerung.
Im Wege der Bwangsvol�tre>kungfoll A

am 12. Februar 1916, vormittans 10 hr,
an der C erichtê�telle,Zinner Nr. 31, ver�teigert werden das
im Grundbuche von Kollenzdorf Blatt 16 (eintragene Eigentlimer
ain 1, Dezember 19165, dem Tage der Einiragung des Vec�teige-
rungsvernierfes:

L dex Be�iver Anton Kotowski uny feine Ehefrau
Warianne geb. Trocha in allgeineinee Gütergemeini<aäj1,

UM der Ve�iger Johann Witt zu ¡€ !/2)
einge: ragene Grund�tück, Gemarkung Kollenz, Kartenblatt 4,
Parzelle 30-35, 12,53,79 ha groß Gru d�teuerreinertrag 8,92
Taler, Grund�teuermutterrolleit. 19, Nußungswert 60 Mark.
Gebüäude�teuerrolle 9x. 3, Das Grundiül be�ieht aus: Wohn-

haus mit Hoîram, Scheune, Stall, Schweine�tali,Holzung, Acker,
Wie�e und Weide

Pr, Stargard, den 2°. Dezember1916.

KöniglicqesAmtsgericht,

Königliche Oberför�terei Ko�ten.
Ho!z-VerüKauf

im Plath'ideu Ganhan�e zu Hiyvbno am Fréitag,
ven % Fanuar 1916, vormittags 10‘ Uhr.

Zum Ve: kauf kommen: 4. Nu 66014
Schusvezick Siuupp ca. 20 Stück Eichenlangholz L,—V. Kl.

y mit ca. 20 tm,
E-leugrund

)

ca 9 rm Buchen<{ichtnubßbolz 11. #1,
u. Kojien ca 400 Stück Kie(ernlangholz L-—iV.

LES mit ca 00 tm.
|

3. Vreunnlholz: Aus dem ganzen Revier (außer Tillig und

Weißenvurg) nah Vorrat und Becehr. _

:

Arenen

ue

(

AONTQENÍSWANSE,DON
:

UE EN Te

Pei 2 Feldgraune w. m. netten,
M OI LER NA 4 n

Mititvoch, veu 29, Pezembver DhPs E
L

1915, vorinittags 11 Bür, |Mann,A ALI
|

Geielligen erbeten.werde i< u Braudenz auf dem

Poitunterbeamter, 26 IJ. alt,H. fe des Hotel zur Po�i“,Vohl-
e ia

evaugel

,

aus be��.Fam in Aer
cineu Preu�zi�chenHypo- | wün ht, da es ihr an Damenbe®.
theken ief, eingetragen | fey, aui die em Wege Damen

in dem Giundbuche vou
Slupp, MSGiausenzUC y g [0
Baud kx, Blatt 18, Ab: G

icilung 111 Nr, Ls über jVdeen,VIIE: Alertarmie
Bild wolle man vertraueusvoll8700 Mart

: ;

meiïitbietenb ‘gegenBarzablung
| unt. Nx. 15670 on den ®ejell. eini.

2

áwangewei�ever�teigern Bizewacßtmei�ter,z. Zt im

Hun, GeridtWolaleber

|

Z e�de,wün�chtBrie�wed�el
mit einer Dame zwe>s

�pät.Heiral.
Nur eru�tgemtinteO��er
m. Bild unt. Nx. 5631 bis
1, 1.16 a. d. Ge�erd, Disür.
zuge�ihert und verlangt.
Anonym zwe>ßkos.

lient, ev., 42 ihr. Dame a.

�ehr gut. Fam , vörnehin.Hejinn.,
tadl. Nuk,wirt>{. tü, �yari.,1n

Kindeéreraich. f. erf, m. etw Verm.,
Alter veriorat, w. Heirat m. mögl.

Gg! Gi�eobihnunteracui
2vgi, ar., �táttlE. �cheinung.38
alt, a anît Familie, �ut m Dame
im Alter v n 25—36 Juhreu

zivedisHeiral
bekant 2. werd. Vern. 5-800 M
erw. Ofi u, Nr. 15605 a. öd.Ge�.erb,

16670]Witwer, 46 I, Be�iber
(150 org. Kleebod.), neue Gebd,,

wêni<lbaldig�tHeiralátad. gb. Hereu y. vorn.Char, dem

auc<m. Witwe. Off.n Ang vd.Verb.

|

es an glü>l.Heim geleg. Cf. u.

: au Rywalsfki, V�cyeWeitpr,Nx. 10605an deg Gereiligen crv.

|

WirkaufenjederzeitE�yen-,Audet-nnd
Shwarzyapyel-Kundhol

das ge�und,
und erbitten

a�trein und am 2opf minde�t:ns 25 em uar? fein muß
AÁncgcbotefrei Wagaon der Verlade�tation. «097

Deut�<e Zündvholzfabriken-Aktienge�eU�haft,

zur Lieferung per

Vordamm (O�tbahn).

die�eu. n#<�teKampagne
Kkauien und erbitten Angebote

Fabrikbe�ißerGebr,Rübner
S<molln, Po�tPen�au.

Telephon:
Junge, nete, mujifai<e

_Hillerguls-
be�ißerioiler

wün�<t Brie�wech�elmit aka-
denti gebilbdetem Herrn. ‘

unt, Nv. 1ó669 an den Gef. erb.

Tücht. Kaufmann, Witw., 0.}

Anh., mit angenehm Leußeeen 1.

gut. Charakter, Mitte 30, Inhab,
eines großen Hausgrund�t.,vers

bund, im. Haus- u KFüchenger.
Glas-, Porzellan-, Eiienturzw.-
Handl. in frequentem Badeort,
wün�cht die Velannt1<, einer

Dame, Witwe nicbt ausge<{l.,
mit Vermögen, welche Intere��e
jür Geîchäft hat, zwects

dd 4

Heirat.
Nur ern�igem. Okerten werden
be üd�ichtiat, Photograuhie er-

wün�cht,wird �ofort retourniert,

Off. 1, Nr. 1526/9 an den Ée-
�etiinen erbeten, Diskretion
Ehren�ache.

Sunger Kaufmann, 27 Jahre
|

alt und evangeli�ch,wün�<t

Brie�welel
tmnit vermögender, <araftervoller
junger Dame zwe>s Heirat.
(ur wirklich erutgemeinte briefs

liche Meldungen unter Ne. 15678
an deu Ge�eiligen erbeten.

Dir, Auftr. v. 600 heirats!, Damen
m, Verm, v. 200090 M. Herren
ig ohueVern.), d. ca�h 1. reich heir.

w.erh.fo�teni.Aust.LSebleciuger
Ber in, Eiijabeth�tr. 66.

Heiratsanzeiger
ij Leipaigemeitpecheitet,

L.- ahr-

gang.
Y

robe; ver�<!l,ges,

30

Pfg.
Gtia (ti

rime fed n pri

RER
__ YAuskunftss

büro Max Schimmelpfennig,
GG, m. b. H. mit Detektiv-Abteil,
befFic Verli &, Potédamer�tr.51.

3

I
COPI R EN

1

N ottlee

Weißzêlee
Schwedi�chtlee
tauft und ‘erbitiet bemu�terte

An�tellungn

SamenhandiungWedel& Co.
Dvromberg, Friedrich�traße19.

Secmreer Nr. 820.

DürMeercgliolortugen
faufe ich jeden Po�ten

Stroll
zu höhen Lagesprei�en: �telle

auf Wun:ch unentgeitlicy eigene
Strobpre��en,Draht �owie ver-
antworllichen Preßmei�ter und
erbiutixeAngevote auch von ¡ertigen

\

;

9

*reß�iro!Preh�lroh
in Lraht- n. Biudfadenpre��ung
zur �ofortigen und �päteren

Lieferung.
Unc<h für größere Po�ten

PL 4

îHact�e
Hin ih Käufer ab allen Statiorten

Giustav Daiimer,
Danzig.

EL RRE EIE N IES

ufer gesucht Gf

Ai

Fernr. 1769. Drabhtadr.: Daßmer |

Die an mi ve fkuften Stroh
po�ten un-erclieoen nit der Un-
meldevflit und Frei�tellung d.
d. Beznosvereimgung d, d. L.
in Berlin. __

[275

Rotllee
GrüntElee

Wei�ßztlee
Seradellg |

Kauft [1865

6. Scharniizky,
VWarienburg Wpr.

Thorn 83. [1500
E.nige Waggons

Sügeipüne
zu laven ge�u<t Ange'. mit

Preisá gabe erbîitet 11947
dS. Wollmann,

Peiplin Wypr.
Suche

u
{1929

Ger�tgrüge
au kaufen.
Franz Tesch, Bütow i. Bout,

Fri�chgebrochene

kidlerTWd

Bankskie�orntapien
kavft jeden Po�tenund zahlt die

ydh�ten Prei�e bei Waggon-
oder Stückgutvezug 1295

WW, Gaertner,

GOS RATOS
S<önttijal b. Sagan i. Schi.

NBattlee
Ueißzkêlee
Seradella

tauft jeden Po�ten (1799
FF. Goeckewski,
Echzöuet Wpr

“Ulle Sorlen

Ulee
—Gräjeu.
Seradella

kauft : 1747
Foam. idw. Fan dticbkdiaane

Danzig

Schmußwolle
* aur direft. od. indir Ablic!, an dis

Kriegsrohweoliges. tauft und erb.
nur bemuñi,

|

Raphael, Sojcn. Zel. 220.

Her�te
Kaufe in großen u. kleinen
SPoften. Bitie um bemuf.

Offerten mil Preisangabe.

a. Mever,
_

Menendurg Wellpr.

Puten
kauft

Max Uli,
Graudenz. _

[1927

ER

mm

„Shilico
auf Verladeitation.
R, Nachem�teiu,Graudenz,

lle Sorten

Uartof�feln
auch fro�tbe�<hädigte,kauft

A. Meyer
Vromberg, Kalferitraßeta.

Angus!Boltz,Gerli
Brunnen�tr. 102,

ullter=@Großßaudlung,
26 eigene Ladengeichäfte,

gegründet 1883
1�t�tändigerüvueymer für feine

A /

_Molberefbulter
�ow. alle Sortea

00

Uä�e
zu höch�tenPrei�en u. prompter

a��e,
:

(

rr

——_—— Sadarh

Mehrere Waggon

Lacke
kauft u. erbittet Offerte. "1852

Bax Zaoharias,Golda

und feinite 813

hr
Abnahme118606

(1826

Zuwlins

A



GMBH D
Wir empfehlen baldigen Kayï zu gegenwärtig noch billigen Freisen Gekaufte Möbel

;

Pensienen,

Bilanzen!
;

el zuCinrichtungfau�m. Büchernimmt jederzeitfeveu Syïtems 2c.

“Spezialitäten:
2

Ordnen | der
SALaudeisblcher

Berkürzungder doppelten |Buchführung,
Einfache Buchführungjebén
Monat in
wandel.Rb e Meld, erwün�cht. :

Bieraoa Pehlow dach. Wolff:
beeidigte Bücherrevi�orii,

Founis Wetivr,

Scheunen-Bau,
_Veadzichtigeden. Neubau einer
Scheune, ¿0 m lang, 16 m breit,
6 5 ge�tändert, an den Mindeit-
forderudenau vergeben. Ko�tenl.

Koitenan�chlägeerbittet 11896
ft, Schittentheln, N

«Reittan, Kreis Culm Wor. | À

Feld�cheune
zum Bau ||

{m
ae e aut AENgeO #

hRwartz, [134
“Diode bei Ptr Bocas

Bei
Liahlieruny

bn Puß-, Weiß- 1. Voiamentier-
waren-Ge�chäftengibt exrfttlaiiios :

Sugrosfirma alè ein�<lägigen
Artifel in klein�tenQuantitäten
zu billig�ten Prei�en und edu-

|

gf
Laut, RS NESSaugen_ab, Offertenu. J. K. 4534 dur<
RrdoIf Mogge,Bovrlin“iAg

WF.

(1920

NenigpuiverApis!
Für AC per

00 Stü Mk, 1
Le

frautoNachnaßtne,
A

{7162
Í

E Doeo Call,: Ssned AAE
|

Ariegébrennér!
S tompk,mi

ixitns-Glühlit
| nit Gee bei M
4 Abnahme von 25 Ste. 4.50

Y Ver�andnur Nachnahme.:
# Carbonali6t, ‘

E anaisVlensburgectt.2 n

voriahrigeWare, Mattfull

|

�owieandere prima Marten, Toune
hei bnahme von drei Stß@&
Mart 55,00, Probetonne Mark

6000 ver Nachuahmecinpfehlen
Sehr âorEE

Dirachau.

Gelegenheilskünfe!!
8 Jagdwagen

‘&- und 6 fibiger,

5 Coupees
3 Landauletts
G6Landauer
5 Halbwagen

‘wenig gebraucht, teilwei�e Fa
ugt, nur er�tflaï�igeFabritate,empf¡edlepreiswert [1838

P, KnispelE
T Sfferiere ais Viebiatter

Katavo�utterkicie18-299: Brot.
und Fett

Jut:eriGlemmkreideca. 02/0
/ ftoÿlenjaurer Kaif

3

geD LEERCREE ea 37%
Prot: undMieedeinie.nKarap“n i295 PBrot., ca. 60%/s Stätte

{dent Mais aleicweztig)
Marttnoteufutter�<rot

400,0 ÉEim2iß und Fett

ol�aatmehtca. 32—36%/Brot.
und Fet

Ei LSU HobenStüärkecweet

D eNRaL:Dori - i<hmehl
6420 Prot. nur 1,2% ett,
390,9:phosphor�.Kal?und unL

0,6429 Galz
Nüv-‘uudKapzlithenaus
* vun S

Mib- ad Deltoenmehtj
4

te 60 “gtE Melaß�es
__ FTrocen�{tuti6e
ca. 2609 Ztr. Srocten�<uitel

ge iri�heRübetio

o Wagen aus. Tor�meklat�e
M. John, Königsdorg 1 Pr,

ca.

doppelte um- j

i Tte Ständig.EE eAAPr
RAR

ROS pis Vena

DieMdeni�czeVeamteu-Spar-u, arie
einnetr. Genv��en�<. m. be�<r. H.

u BDanzig-Lang!uHr, Hauptiraße194
8

Syareinlageiu, auch von Nichtmitgliedern an TTAverzin�t dietelben je na< dee Kündigungzfri�tmit 4 bis 51/29/

Man verlangeE Po�tiche>toutoDanzig2426,

JnShaNeIESs

Gegr. 1856, E SE dei 1856.

Versicherungs-Anstaita, E.
in GÖTZ,

IT TTTTITT TTT TH AAANTBILENNEEN B1D

Sterbegeld-, Lebens- nd

Kinder-Versicherungen.
Veoerteilh atte

Bedingun cer

D

Billigo EFriimien
Hohe Dividenden

Aufurand der allgemeinen Wohrpfilictt eizberaufens
oder iroiwillige áriegasteilnehmer Sind ohme
Zuachlacg tür Eriegsge�abr miiversichert, gofern
boi ihrem HKesregaintritt ibra Versichoerungengait
6 RNouaten in Kraft gind.

Bis 1. August 1915 hat die „Rothenburger“
999 Kriecgssterboctille mit 682,805 Hark
sSfari ausgezanult,

Kühero Anstnnft erteilen nnd Anträge netman ent-
gegen die Diroktión unddie Gegchüfigatellen der Angialt.

Geeignoto Bitarbeiter aus allea Kreizen gozucht.

Audienmehl1

ab cègver Fabrik gebe fatsbactfertig mit Zutaten, ohe
Brotmarke, Ztr. Mk. 6ô.—

|

�end iede Woche billig�t ab.
(Tüten gratis). PBrobevaket 92 feg Rendziorek,Schöulanke.bd. Me, 6,50 EONNachnahm.Preisli�tenm. Vuddi

LEE Feld-

�pezialitätenliegen be ¡14025
¿iobfranen-Näbrmittalwsrt,

Berlin 9, An der Michaelbrücke 1

„Diadem“
DEr iteueite

Mil entrahmer

Maueriteine
(Kalkfandteinc)

baben jed. Poiten jof. abzugebeii

Ii. CylauerHailfleinwerle
und Zementwaren�abrißit. DH

Slitien Sdililien
u, VerdeMwagen
(Couys) offeriert {15692

Wagenfadril Gründer,
Graudenz, Trinke�tr. 14,

Gindledernedehalislielal
a 19 Mk.,

10, MODESTIA!
a 27 Mf,

in be�ierBearbeitung hat abzn-
geben [7665

L. PP, BRoseh witz,
Verlin, Heiligegei�t�tr.19,

Eine große, guterhaltene
ru��i�<hePelzde>meHAONUKErr engins

în jeder Beziehung, PaEAD(0) Eclitien,ein

2 Tare Garantie. Kut�ge�chirre
Kein TeucrnngLauf�&lag.

Sofort lieferbar.
70 Ltr. Lei�tg.p. Std. 20 M.

130 19

EEO
Vertreter für Neuenburg

und Umgegend:

Emil Rleinwägkter,
Neuenburg.

eräueh,MuciueleiSen

ein S<littengeläut|
und ver�Giedene

Stallutenfilien
�indbillig zu verkaufen 11846
Graudenz, Ka�ernen�traße17

SchíKuswahlin

3litten!Rruno À nE

Wa enbanfavriET1799
Datz g»Stadtgewiet 7.

See er 3481.

y. fern. Schweinen Pfd. Mk, 1,75 Gute

21(uba7L20Syei�enwiebeln
aus rein. Rind- u. Schweineilei�d,

a. Ztr. 11 Mk.
ver�endetgegen Na<hnazme

JF, H, Sînasoln,
ScönlanKe,

_ Fernruf 60.

Uhren, Brillanten!!!

BindfleisehgeränenPld,M128,
(ehsonbaclenges,Pid,N,0,90,
DulerrauehlieigehPid,E. 0,70
offeriert ab Altoua gegen Nach-

[1709

999

ver�and,Altona,Flbe 11.

Jes KonigiihBreaßi�de
=

YLollerie-Lo�e
NER1/8, 1/4, 1/3, 1/1 a B, 10,

pP 93, 40M, �indzu haben,
gna. Loytterie- Oe

Strébbura
Vi

Wpr. [1843

veräußert werdon mü��en,BVB,
über extragreße S<hlagtwerk-
Anktexuhr, dre: Wolvkapi. neu,
mit M. 140 belichen, für
M. 14.—, über gold. Uhrarut-
band mit aht Brillanteén, mit
M. 75.— beliehen, für M

_—_

_——

.

40 bis 100 M. beliehen, î. M, 4
bis M. 10.—, ferner Overige.E

Colliers etc. i298
Eingelö�tse Gegén�tände,.

nicht gefallen, werden für volles

Gelo 4 FCCENen, daher
edes Ri�to ansgeidileriict.

_Tababliaub
be�ies Mittel gegen Ungeziefer
hei Vich ver�endetin 10 Pfd.- . Eohtormeyor,Beriin SW, 08,

Beuteln «a 4,50 Y. gegen Nach- Schützen�tr. 72.

nahme oder Vorsin�eudung des Befreiung iofort.

Betrages. {1970 oui!aes Alter u. Ge�chlecht
Engen Semmeérteldt anaeven. Nvskxzanft um�on�t,disfe.Phliofovhendanmga��e6,

__Struprecer 1888,(1888Pern Vitd Aiberiy,MS Veske, Berlin, Fopil<ir. 6

p

e

Wir lietern ALE
R

20

Peivates als Spegialitàt:

10 Jahre Garontie Schia�zimmer: E 183, 219, 270, 226, 428, 522, 640, 814, 992, 1083

Sneisezimmsr: M. 296, 233, 426, $05, 622,7831 tts 4000

Harrenzimmer: M, 209328,"487,550,627,752 iis 3900-

Lager von ca.

Frankoli oferung durch ganz Deutecaland direkt 2b Fabrikgebäude, —

EIISSUERS

m
aA

FSETZSTECZETZO
R
—S
¡us

=

Wer {olche für ca. die Hälfte |¡vg witsE 18746|,arantie Zurü@nahme des Wertes ftauf. mill, kaufe |f
Johannes Ramm, Slei�Mmaren-

|

Pfand�cheine,die umitäudehaltb.

¡über diverje Vrtoantrinaemit iS) Isidor Simon,|

ME

HliroonicheWohiunds-FinrIchtunden
Wohnzimmer:A. 242,369,

500Erie RE

ZRLRNSSEE

ingeiler ¿oia n EL

Osuur ersticlassige Ausführun
zu Koukurrenzios viliigen Pratéon:

Neuzeitt. Küchen: M. ’51,58,75,93, 125,169,249, 450

Enormié‘Answaliibis zum Anuserlesenaten. — Tlrstr, Katalogmit Referenzenlistegratis.

bis 3500 Bes!e Ferarbeitung
429, £43, 738, 85U bis 2590

DEESEPIIEE L

;

werden bellebig lange in unseren umangreichen NGE kosieniocs aufbewanrk.
Gasthöfe und Hotels soliten ata unsere billigen SOSE=Preise CIniordert

ZOCETEERETZZTJRTTEZOGSEZUTZZILOEEGTATZZLEATESIZSTZTTTAARCERZZETZTE TTEECHSZZZTETEENEETSEZENEDEZÄÜEÄZZÄBÄEZT

eues Cberncment

auf die

1916.L Gugríal (Zenuar— März).

Preis viertelfChrlid (15 Nummern): in Deut�chland und

Ve�terreih-Ungarn 3 M 50 Fd, unter Ureuzband 3 „M

90 H, einzelne Tummern 39 H, für die anderen Länder

des Weltpo�tvereins 4 M 80 H.

Beitellungen — auch fürs Feld -—- werden von allen

Buchhandiutgen, Zeitungsgektä�ten, durch die Feldpo�t
und von un�erer Expedition angenommen.

Probenummern �tehen Eo�tenlos und portofrei zur

Verfügung.

DED
d

2

SST
ERZENGYEN

NES

‘(Verlockeud.) „WarumlaßtIhe Bu��enEuch �o gerne fangen? =

DIC habengrheczt, zuweîu fangene Ruß agitedoinUhrr1“ E
A
Ee
ee
WliéiiHHE

À

München, im Dezember1915,

Die Expedition der „Fliegenden Blätter“,
CTELIZEJGTERZCONTZTZTTTBETTÄZÄÖTZÄZZZZÄÄLTEZi ECZESGETIHECEIZTCTZBEETZZTTGZZTGEKTFEÄTELTÄTAÄÄTETEIZCEZFTITTTLETTTTGZ

ÿ

Feldbahngleis
=== mit Coven=_=

Hat billig BL n {15695

B,CE A6,m. b, 9H,Graudenz.
na

DeckenSie JhrenBedarfiu Sei�e!“Wy
Die�elbei�t�ou wieder 29 Prozent im Prei�e ge�tiegen 1.
unter dent Drud der rie�igenNot:�to��teuerungwird die-
�elbe�ehr vaid tveiter im Vrei�e �teigen. Heute noc verkaufe

|

Y
zu alten Prei�en �olange der Vorrat E wie folgt:

Gelbe Wachsfkernfiétfe B kg M, LEES kg M.25,50
Allerbe�te Wacstern�cite640 A 27 FQ

Feine pil. Glumen�eife Nr. 2 50ür E St@.,DbD,Me LEO

TETE

FeiùteLanolin�eife 801,BSo

OTA AES 2,69
Feine Toilettfettleife “dR E rt EDM
Fein�ieToilett�ettici�e - 100,80,

| 7

3,75
Verf geg. Voreinfdg. od. Nacnaniuagl. Spe�en.

.

Max dJnuliosGeorg Michaslis, Sore Sd Ee 19,

Ma�chinenfüralleFndu�iriezweige:Bohrma�chinen,Leit�pindel.Mechauikerbänke,Drückbänke, Lalt-

�ägen,Metall�ägen, Hebel�chereu,Stechzeuge, Schleifma�czinen,

Schleiffteine,Amboß�e,Schraub�töcke,Felo�chmieden,Schiniedefeuec,Neifenbviege, Nichtplatten,Lochplatten, Exzeuterpre��eu,Fräs-
ma�chinen,Balanziers, Lochito.nzen, elektr, Bohrma�chinen,Niotore,
Fynamos, Beutilatoren, Holzbottiche, Steinwannen, Abbiege-,
Rund-, Sickeu-, EU Nen Sperrhörner, Transmi��ion,Lager-
böôde, Riem�cheiiben, Treibriemen, -Hand�teindriu>-,Tiegel rude,
Bo�tonvre��en,Schriftreale, Kä�ten,Drahthe�tma�chine,Papy-
�cheren, Geld�<ränke, Wand�chränke,Kaßetteu, Wa�chmaa�chine,
Centrifuge, Stärkete��et,Vlättma�chinen, ringma�<inen,Plátts
ti�che, Vlätteinzihtung, Werkzeuge aller Urt, gebraut, out er-

‘halten, e billig zu vexkaufen. 191

rieltin © Berlin, O entirdi�traße40,
1s kgaufwärts,

bi

billig

�eitinDo�enè

wm :

| Wenbein-SeileH

Paul Tkm naa,

hat abzugeben

iid: — i R

Graudenz,E

Wasserspúûl-Klosotts
Tar�muil-Kloseits

Kranken-Rlogetts

Bade

-

Einrichtungen
Wasserleiiungen

_{

Auch Einzelnteile
| Hetern resp.inetall

:Gebr.Franz
Kénigsbergi. Pr.

_Th6xn.

EE atA EWE

ROST
RM

iE
verl Spchezviee| @ Dr prizeserlcien, ZL 36 i
e
LN GSSeC VakelE i Zr

eri?«�ige17021
:

Drillinge
u. Dopvelflinzen�obillig lief.
zu-Tönnen, verj.Fohlenu, Brikells

eam
omas

aAa

Benzo!
obne jeglichen 10das nit
rußt und �<miert, gibt ab

Saatgutwirt�chaft eri dtnFreis Nummelsburg.

Seradella

Weißklee
Rotklee

S<wedenklee
gibt ab ¡1 04

Saatgutwirt�chaftReinfeld-R.,
Kreis Rummeisburg.

1909 chm

Chau��ee�teine
Hat zur fofortigen Lieferung ab

- Bromberg abzugeben. 11815

Adolt Berger,
Bromberg.

| DeriélLo
renov. Ja: diwagen, rennv. ers
dédcwagen mit Langb. u. Rück-

�ib, neue Spazierwagein und
Selb�tfahrer, �owie 2—3 zöllige
Ur eitöwagen verkauft preiswert [1291

GG. Nitz, Wagenfabrik,
_ Nen�tettin.

i

» Huri. Al. Preuß. Lott.
S e, 1/4, 1,1Lo�e

WS a 5, 10, 20,“40 Mf,
h Ziebg.11. u. 13.0anuar,inte.Tonstadt Wyr., !

Ags Preuß. L2ott.- En bnen

9:
O)

LS

hat �tets aur Lager [8566
Gu�tav Huhu, GrauensDberthornueritr. 21—22,

MeigsSehmorgeife
Zir. 37 M. empf. p. Na<hnahms

Otio Funge,
Marienburg Wpr. [1868

Frostbeuicn
be�eitigt in wen. Tag. prompt 1.

zuverl. d. Seutal-Fur aus der
Apotheke iu Altentirchen auf
Rügen 21.

Pr. 3,00 Mk. Viele
freiw, Dank�chreiben. [7948

cutschwagen
aller Gattungen, neue und wenig

gefarene. Geleaenbeitsfäufejow.
Ausführ. v. Karo��eriearb.Piefcer.
Borlin N. W., Lui�en�tr.27—28

CchiesGlycerin
enthält

2! SfngeFrauen-Creme“.,
Das Be�tiezur Pflege der Haut,egen rote und ri��igeHände.

e�ter Er�ay füc teures und
fnapyes Glycerin.

Ai MACA Beiltheu-—
Lilienmüi! <<,

E Tuve 40 Pfa, “9

21 haben: [1355
Drog Willi Becker,Vetceide uarkt,
Schwanen-Äpothéke,artt.

Herfteller:
Pharmazeut, Fabrik _

Frig Veicr, Berlin W. 37,

WaisssSalmiak- Sifa::
fi ‘Éübelnzu 225‘804u.Zir.36fl

i

100 Pfd. Eduard Jacob, Brealant.
Gebr, gut exhatteneei�erne 4049

E “SansTT
au< rund in jeder Größe,billig�t
abzugeben.
D. Bornstoin, MALLLNERENWp,

Fernruf 113

Soudong-Tee
in Originalki�ten 250 M?,, aus-

aecwogen 2,00 Mt. das Wund,gibt ab
A. Nosaeccvks,

Natel Neve.
Jagd-, iFeld-, ujpeft.«AuswahlàREA dandauer,Ried GerteDogcarts,Ackera

waxzet, Seib�tfahrer, Pierdege4

Te Prauke, Bozlin,P ané�tr.M

WelchE würde an

Binrrd
als eigen annehmenohne gegen].

atis
offerieri E, Binasci,E Peting,Hof tejer,

1
Berlin 48.

{
4

ir gg R

rfl Offerten unteve
Nr. 15629 ay d. Gejelligey EG
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Tete, ein ganzer

 „Gräme Dich doh

E um�{loß

_ mernder Stern! Eigentlich zwei

Drittes

Graudenz,Sonnabend
SDSS AS

Daheimund
Kriegs-Weihnachts�kizzenvon Elfe Krafft.

|

(Maczoruci verboten,

Sie haite aufgebaut im Be�cherungszimmer und grif;
tin nach dem Kerzenanzünder, um die Weihnachtslichte auf-
flammen zu la��en.Aber es

gingdoch nicht �o�chnell. Das
ZUcen ‘und Zerren in ihrer Bru�t, gegon das �ie�chonden

ganzen Tag getämpft,�chiennun auh bis in die äußer�ten
&Singer�pizenüberzugehen. Als die. er�te Kerze in den

grünen Zliveigen braunte, mußte �ie �ih wirlli<h er�tein

Welich-n am Be�cherungsti�chfe�thalten,gerade an der Ecke,
199 �on�tHeir

b Geichente �ür�iegelegen, dicht neben
denen, die �te für den Vater ihrer Kinder hatte.
_ Heute waren die beiden Pläge leer. Ein Bild �tandda
im tannenge�hmüdcten Rahmen, H-lmuts Photographie im
feldgrauen Rod, mit dem liében, zuver�ichtlicenLachen um
oven Mund, das er ihr beim Ub�chiedgezeigt hatte.

__
Durchhalten . ,. Scha... und. auh im Dunkeln

nicht verzagen, denn wir hab-n Sterue über uns �tehen.“...

Vor dem Bilde lag �einlehter Feldpo�tbrie�,in dem ein
paar verwellte Blumen gelegen hatten, die, Helmut in
¿Frankreichin einem ver�ie>ten,fremden Schloßgartenwinkel
iner Wint“rlaub ge�unden. Sein Weihnachtsgruß aus
Feindesland.

Er konnte heute niht die Burg �einesJungen mit den

vielen Biei�oldatenfüllen, wie er es �on�timmer �oge�chicit
und glüdli<hvor der Be�cherunggetan. JFmmer wieder

tvaren die leinen Kompagnien unter den -zu>enden Fingern
Der jungen Frau zu�ammengefallen. Uwd Hildcyens Puppen-
winkel, um ven Helmut immer �obewundernd" herumge-
�chrittenwar. . .. „Nein . . . iwas ha�tdu da wieder zu-
jammengeba�telt,Annchen, das i�tja das reine Märchen-
land, das va unter un�erer Mutti fleißiger Hand ent�tanden.“
Und ztivei �tarke Arme hatten Jugegriffenund �ie warin,
fe�tE Herz g-nommen. Und um. �ieherum der Jubel der
rinder. E

R

;

Jett brannte die zweite Kerze, jeht die dritte und vierte,
aber dazwi�chenmußte Frau Anni do< immer die Tränen

jortwi�chen,die überx ihre Wangen liefen.
:

_

Draußen vor der Tür ein Wi�pern und Flü�ternunge-

duldiger Kinder�timmen und Großmutters Flü�ter�timme,
die heute ganz anders tlang als �on�t.Sie dachte wohl au
an den Sohn da draußen.

/

Mit cinem �tarkenRuck riß die junge, ein�ameFrau den
ge�enltenKopf hoch.- Sie durfte nicht denten, ni
jein heute. Die Mutter, die Kinder jollten �ielächeln �ehen,
�iewar eine deut�che Frau, und die Bru�tihres tapferen

ne �hmücte das Ei�crneKreuz. Und er lebte . .… ëx

ebte E

Mit ruhiger Hand ergriff �iedie Glo>te. Die Tür �prang
auf, - in tobendenKinderaugen �piegelten �ichdie Weile

s�ichte,und „Mutti!“ jœuchzten die Kleinen.
_ “Mutti aber �aßam Klavier und E Ge�ichtnicht

8 und Sie �pielteund �ang dazu das alte, gewohnte
LieD. R

„Stille Nacht,heilige Nacht“ , .¿
-

Ob ex es hörte da draußen?
E

Zu einem halb gerlha�enenvau�e,das noh zwei
ganze,Heizbare Stuben aufzuweijen hatte, �aßer mit den Fame-

raden und bliclte g-�pannt auf die Landkarte, die vor ihm
auf dem Ti�chausgebreitet war. Dur< das Dunkel der

Nac6t
im gleicianußigen

€

Man erwartete einen Angriff des

�chonwieder verge��en,daß heute heil agis war, und

iramp�tedie Fau�tfe�tum die deut�he Waffe.
Bis der Kopf des einen pls

fo
herumfuhr. . , lau-

€

‘drang fein Laut. Nur der Po�ten vor der Tür ging
ritt über den es

Feindes,
i Boven.

�chend. . . ge�pannt,und die �traffe Hand�ichlö�te.
|

PR Sie nichts . . . wer . . ja, wer �ingtdenn da ?*
D e anderen �chütteltendie Köpfe und lächelten müve.

„Sie träumen“... LE

__

Aber es mußtewohl in dem Ge�ichtdes blonden Offi»
ziers zu le�en �ein,was er hörte. Denn mit einemmal
glaubten es alle zu vern*hmen, das alte, �üßeWeihnachts-
lied ... „Chri�t,der Retter, i�tda.“ ... Denn �ie fuhren
von den Stühlen‘hoch,�tarriennach ver �ichpolternd öffnen

den Tür und �{rien auf, wie erlö�t.
Die Weihnachtspo�twar gekommen. Ki�ten,Briefe, Pas

| erg für die �ecs Kriegsleute in oem zer-
�cho��enenHau�e. Tannenzweige ,. . Mutters �elv�tgebacke-
ner Kuchen. … . Woll�achen,hundert andere prachtvolle Ge-
\<-nle, und Bilder . . herrje, waren die Kinder groß ge-

„ivorden in den fünf Monaten, �eitder Vater �ieniht ge�ehen.
Der Blonde, der zuer�tdas Cg gehört,

dunklen Winkel mit �evrücte �ich ganzin einen in inem Bilde
von zu Hau�e.Schlankwar �ein Annchen gtworden .

und ihr Lachen �ahman niht. Und doc

... �iewar da,d
�ieund die Kinder, und ihre Ge�chenkeauch. .

Lied, das �ieheute wohl daheim fang, war mit ins Feindes-
land tefe all

E

apan wi fi i ht die alle au
fi

. - « Wie �iealle �trahlten, e

bärtigen, rauh-n Kriegsge�talten.Und N eina �angen
fie auch, die Bur�chennebenan �timmtenein, und draußen

¿irgendwoging das Klingen weiter, �{<wollan und wurde
zum Siegesbrau�en. .., „Durch der Engel Halleluja —

Tönt es laut von fern und nah: —

Chri�t,der Retter ift da!“
a

Die beiden Alten �aßenno< im Dunkeln. Draußen gin-
gen Sterne auf in der beginuenden heiligenNacht. Sie
{ahen es nicht. i:

:

HS

: Irgendwo im Hau�e�angenKinder�tin
nachtslied . … . �iehörten ès nicht. Kein €

ri�tbaumwar im

Zimmer wie �on�t,wenn der Junge auf a efommen

.…_,_ Selb�t ihr

war, Kein Lachen . .. kein Wigeln flürmi�ches
Umfangen. „Alte Dame, ha�tdu auh genug KüchenCebadett
jür deinen Freß �ack?“

IE

[
i

Nes M WE e
|

Nur die Hand des Manues �uchtimmerzu im Dunkeln

wach der der Frau, bis er �ie�hließlihfand Und fe�thielt.
E N niht, Mutter . .. vielleicht kommt

_Borgen ein Brief. Er- kann doh A leben, wenn er au

vermißtwird. Da ‘�inv�oviele Möglichkeiten!Nichtgleich
‘vas Schlimm�temü��enwir denken. Der H*iland ift do< au<
{ür ihn und uns auf die Welt gekommen. Ein Lichtlein
bringt er wohl jedem, das große Dunkelheit erhelli. Sieh.

N
lite M LEEE ge pae

der flimmert, Mutter
95° z1vet Augen. Siech

doch bloß“... :

|

Der
e Vs n DOE �ich�chwer.Und die Hanr
e�ter die �treichelnde. 2 FA

Za .…. da war ein Stern! Direkt über des Junger
Stwbe, wo �eine blaue. Soldatenmügehing, die �ièhute mit
cinem Tannenzweig ge�chmückt..

is Dans�elt�amerflim
STILE, 4 +80

„Mutter,“ �agten die „weine do< niht, wir Deut�che:
21

und fallen wir, leben wir er�t ret, weil
Saaten �prießen,die ewiaeFrüchtetragen.

LAS

eindes, hatte beinahe

mmenein Weih-

Draussen. |

en

Heut, da Weihnac<htsglo>ten klingen
Wieder durh das deut�cheLand
Und die Kindlein bange �ingen
An dex lieben Mutter Hand,

_ Stehen Deut�hlands Krieger Polten
ern von Gattin, Kino und Braut. LS

n die S<hwerter, die niht ro�ten,
Greifen �ieund �{<wören's laut:

eNimmex �oll's verge��enwer veu,
Was der Feinde Wut ge�ät,
Die das Lieb�teuns auf Erden,
Die uns Haus und Hof ge�<hmäht,
Die von Weib und Kind uns ri��en:

ort aufs blut’ge Todesfeld,
Daß viel tau�endHerzen mi��en
Heut ihr Lieb�tesauf der Welt.

Ob das ein�ameElternpaar das ver�land? Sie neigten
�ichpiöglich zueinander und ne�ieltendie Köpfe zu�ammen.

Ueber ihren
voll dex Weihnachtsj�tern.

Y e

_
PDebèer dem ru��i�chenGut8hau�ein Polen leuchtete ec

au). Stand direkt über dem �tillenGiebelzimmer, auf das
der Schnee ‘eine dicke, hohe Haube gelegt. S-eitwärts war ein
Stückchen Kalk abgebrödelt,und einige Dach�parren fehlten.
Auch Löcher von Ge�cho��en�ahman in den f-�tenSteinen,
über die jeyt der Schnee �täubte,vom Wind durch die klare,
lalte N uft getrieben.

Jm Ge�indezimmernah dem großen Ho�ezu �aßendte

Mägde veräng�tigtbei ihrer Strickarbeit. Sie wußten nicht,
daß über ihnen die Hausfrau aun einen fernen deut�chen
Weihnachtsabend dachte, den �ieein�tin ihrer Kindheit ver-

lebt. Sie begrifjen au< nicht, daß „Mütterchen“ immer

noch den verwundeten Feind in- lhrem Hau�e ver�te>thielt,
den man nach dem Kampf vor. vierzehn Tagen da drüben

in dem verwü�teten Parkteil gefunden. Daß �ieihn {b�t

pflegte,mit unewdlicher Mühe und Geduld, ven deut�chen
rbaren. .

Heute hatte �ie�ogarnah Tannuenzweigen ge�uchtund
�ie�elb�tim Park ge�chnitten.Und weiße Ro�enaus Papier
und bunte Kerzen daran ge�tellt;komi�chwar Mütterchen
manchmal, . , . ja . . . es tvar gerade�o,als ob �ieden Feind,
den man �ogarin das Bett des jungen Herrn gelegt hatte,
der nun �chon�olange im Kriege war, eben�oliebte wie ven

Sohn s tomi�chwar Mütterchen..
Und die �hwazenden Mägde dukten �ih{eu horchend
über ihre Arbeit, als �iedie ruhelo�enSchritte über �ichhör»
ten, wo die Gutsfrau mit dem Feind all-in war. .…

Am Lager des Fiebernden �tand�ieund hielt die hagere
junge Hand in ihrer. Es war beinah �o,als ob �ieniht
mehr �oheiß war wie �on�tund der Schlaf ruhiger heute.

Deut�cheKriegsweihna<hten1915,
Von Otto Häu�eler.

I ACIA

äuptern aber flimmerte groß, verheißungs-

Ninrmer �oll's verge��enwerdeu
Bei der Weihnachtsglo>ten Klaug,
Wie mit tüci�hen Gebärden

:

Wi
N

LLeL dsUns Urfi�télltim tie�iten ¿Frieden2
“Und die Weit in Blut Gragej

>

Daßz die Lieb�ten,die ge|<hieden,
ung ihr Leben ausgehauht. :

aran wollen �tetswir denten,
Nie auf euer Wort mehr bau'’n,
Euren Danaerge�chenken
Nie und nimmérmehr vertrau'n.
Und wenn Friede wird auf Erden
Wieder unterm Himmelszelt:

'

Nie darf's euch vergef�eu werden,
Solang’ Weihunaczt auf der Welt,“

-

Auch �chiendex neue Verband des zer�cho��enenBeines, dew

fie gejiera erneuert, ve�jerzu �igenals der leyte. Die Wunde
ivax �chonTleiner und blutete nicht mehr �o�tark. i

Auf der Stirn bildeten �ichunter dem hellen Haar ein

paarTröpfchen . . . ein tiefer Atemzug hob die Bru�t der

Gutsjrau, .…. er würde vielleicht doh no< ge�und,.

der arme Junge, der �ovielnach der Mutter gerufen hatte in

E Fieber.
Siesoty (ie achica oa Vinaätte �ieJwan Greg Ï TT:

/

den alten Spielkameraden in der o�tpreußi�chenHeimats�tadt,
würde ihr Junge heute auch unter der deut�chenFahne für
feinen Kai�er im Felde �tehen.So aber gab er �einejunge,
�tarke

Gege gsEE vgge rhei gegen
n

i

wache edenszar ma<hiio eU 6

a
D Mee(erenAE �eufzte�chwerund beugte �ih

liefer
i

ren Pflegling:
; EEO

„Deine Mutter feiert heute ein�amenWeihnachtsabend,“
mußte �iedenken, „und dein Vater �uchtden Sohn vergebens,
Und nicht einmalder Stern der Chri�tnacht kann ihnen
Kunde bringen, daß der Junge lebt und- von einer deut�chen
Frau im Feindeslandv gepflegt wird, die auh Mutter ift und

auh um ihr Lieb�tes, ihr Leßtes zittert.“ .….

LE �agte�ieumvillkürlih, an ferne, Jugendtage
o

Der Franke öffnete die Augen. Beinäthe den ganzenTagA fh. Hattehatte er ver�chlafen. Groß und klar �aher um

tutter nichi eben gerufen ? EEA
:

|

Aber das war I
die Mutier nicht. Ein fremdes, untex

Tränen lächelndes Ge�icht,das ihm zunitte.
n

„Ge�egnete Weihnachten, .… . tapferer junger reund!
Daheim ift heute heiliger Abend, . . . den Sle noch oft feiern
werden, wenn Gott will,“ �agteeine klingendeFrauen�timme.
Der wunde blonde Junge hielt die ausgeftre>te Hand fe�t
und preßte die farblo�enLippen hinein.

Fern aber über �einemHeimatshau�elächelte trö�tlich
über eia ein�ames Elternpaar der helle Stern. Ld
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Mann.
[1934

Empicate1000 fue 211 jeder
Zeit Vber-, Servier- und Cafés

leñner,Konditorgehilf.,Büfettier
Sellnerlehritn ge, HotclBautdiener

uticher u. Bur�chen.Stanislgus
Lewandowski, gewerbsmüßiner
Stellenvermittler, Thorn, CÁOub-
madcherîtr.18, Feror. 52.

Ein im Felde etwas leidend
geworden. Land�tr. möchte eine

Bretemmerei-Verwalter-
Stee

evt, Bewirt�chaftungkleinen
Gutes übernehmen, be�te3eug-
ni�je vorhanden. Fautivn kann
geitelit tverden [15673

Landitm. fl. Brews,
& Ht. Lewachungs-L#ommando

Baracke 4a, Po�t kt-Chrifihuxg,
Kr. Nohruunnen Opr.

Berheir., tüchtiger tatholijczer

Forit-nad Landwir!
in mittl. Alt., vertr. u. Buchiühr,
Fa�anenzu<tu. Sägewerk, 1. bald
oder �päter

dauerndeSicllung,
Gefl Off. unt. Nr. 15682 an ben
G&Ge�elligenerbeten
156971 Suchegum 1. 1. 16 eing

Db-riägeritelle
25 I. im Fach, Gefl. Offert. an

Harbitz, Paradies,
LLO D.Guete,

EEE
pro Woche erzielt tüchtigerHerr,
welcher beiLandwirteu in der
Umgegend bekannt ift, [18234

L408Hardumng e Ce-,
Leivzig-Entris6�ch.

ALeiSsenade
für den Vertrieb meiner als
erittla��igbekannten Sämereien
auf den Dörfern bei Laubtvirten
bei Spe�en n. Provi�ion �ue
für �of. Beginn. Nue ernte
Bewerber wollen fic melden mit
Anaabe ihres Beruj�es u�w,
Theophil Zlegler, Erfurt 10.

1962} Suche zum 1. Zanntar 1916
oder �päter für meine Drogen-

gewandt,Irogi�ten
poder Mane

die �hon in Droge ien gearbeitet.
Angebote mit Gehaltêan�ipr.bet

îreierStation erbittet
illy Kohnke, Neumark

Woitproußen.

Buchalier
aus der Getreibe- vber WMübßlen-
branche wird ffr die Eppedtlion
zum baldigen oder �vêterenEins
triti ge�ucht.  BVewerber titte
Gehaltsanivr. u. ete fseinzu�enden, [19

Rastenburger Sblonwors
vorm. Lóuis Kelmar,

__ Na�ftenburg BVityr.
Suche: per �of.einen jüngeren

SeWax Colm Nachf,
Ma E

5_NeideubASEE {172

L

t 15693] Tücht., zuverlä��iger|
|

Ma�chini�t
|

LA�ue
Kleereiber �of.ge�ucht.8

4 L. Heyme, Graudenz,
,

fi Vlumentin4 Teleph,205
n

2 Sia Coti Antritt
einen Sall!ooder Lehring

iwwelcer �chongelernt hat. Groß."
Gehalt, dauernde Stell. [15679
Kau fu. EASt LLENENWyr

»1,16âiter.
*

cefánr,A
zur  Kriegsvertretung für Gut
von 1000 Mg. Dafelbît wird au<

leve
iungec A��i�tentge�ucht.

Kriegsdve�ad. werden berüd�i<t.
oder

1097) Yom. Tassin &.,
Towa Alt-Belz. Bom.

"Lediger, mtlitärfreier [1931

Secamíter
für Nevengut unter Oberauf�icht
bei 12—1500 Mark �ofortge�u<t.
Vuf deinHauptgutè kann �ofort

1 1 jungerBeamter
eintreten.

f Ju�uklgebevor�tehenderEinborufung uukeres er�tenVudis
hallers unò Fal�iercrs juchen wir füc die Kriegsda?:
nict 3u junge

AétiengefelliWaft.

vou �ofort ge�ucht.
Holzge�chuäfttätig gewe�en �ind,werden bevorzugt.

H, Modricker, Bauge�Gäft,
Ra�tenvurg.

i

tanfmänni�ch ge�chulteDame.
Bewerberinnen mü��enin der doppelten Buchführung durchauser-
fahren �einund cine ¡nte Handichrifthaben.
nisab�hriften und Gehaltsau�prüchen erbeten an

Seit
Gas- und Wa��erwerk

Augebote mit 8

conitz We�tuor.

chhalteriir
mit dex dovpelten Buchführung vertraut und bilanz�icier,wird

Beiverberxrinnen, die m:4 rata im Va: ‘- vdec
¡1059

lei Graudenz zum ‘1. 1. 16

o
jünger, zweiter

ZnipeklorD ' Melounig. tit Gehalt3-
antjpr. ai FZ, Temme,

Kal. Dombrowtenu
1590} beiNißwalde Wpr. _

Dour, Behle b, Schöulanke
fut für�ofort einen unver.

erieu Beamien
¿ur Kriéegsvertcetung

(au Frieasinvalide). Zeugnis»
ab�chriften u. Eein�enden.

Feldbeamier
ev. Kriegsinvalide zu �oforigef.
Anfangsgehalt bei freier Stat.
600 Mark, außer Lett und
Wä�che. Meldungen an die
Staatliche Gutsverwaltung in
Bistupvitu, Lr. Thorn, erbeten.

Zum 1. Fanuar. wird für ciu
Gut von 1500 morgen ein er-

fahrener, zuverläßziger [1939

An�pektor
ge�nht.Zahresgehalt1500 Mk.
Ze gniSabj PnE LUNEait

ußnma

Browina bei ‘Tulm�ee.
Wegen Hinzu adtung eines

anderen Betriebes �uce zur

�elb�täudigenLeitung eiufachen
verheciratelcnu oder

IEratieien

Ilfiterkü�er|
für meine Kä�erei: mit Metor-
betrieb,  Kenntuiß von {hrift-
lichen Nrbeiten ni<t ecrforder-
lih. Bewerber, an< Kriegs

finvaliden wollen Offerten mib

forderungen ein�enben an

MolkereiNichlatwobei Hardenberg Wpr__

Verheir,

Gulóilellmaer
uit  Schiwaxrzenfelde
Traut Wx. i

Evgl., verh. ÉEärtner |

de
1. 4 18 od. fruß. ge�u<t. Off.
Gehaltêanîvr. an NititergutPaaeitaieKreis Schlochau,

Bei
949

Einellherlebina
kann bald eintreten. Sole,
die �ou aelexut haben, werdenbevorzugt. 1 1DE

Großer Kurfür�t,
SLaudensz,

Alte
M

abisMaine
�uchtzur Fügrung frauenl. Haus-
halts Stellung 1. 1. Stadt
bevorzugt. Of. erb. Fr. À,Pötter
Stvceiv, Gr. Möllen.___ 119674
Junges
ansan�tänd.Fam, 18 FJ. evg! im
Nähen geübt, Koch.nichtunerf.,Ki

Stelle als Slüße,
Offerten untcr Nr. 15683 an den

BA erbeten.

eveilia
für meine Privat�chule,4 Fna-
ben und 8 Vä en.
800 vis 11000M. u. �reieStation,Antritt am 5, 4.

:

Tagahrt, LL Schardau,
Poiît

it _Bönhof_
We�tpr.

r. 11732

_

Bum Antritt“vec 1.März.€.

1, Bußkarbeiterin
die guten Ge�hma>hat, �elb�t-
�tändig miitel und bei. Veaos
floct u. vorteilhaft zu arbeiten
ver�tehtund im Verkauf tücht
UE D eren Gi Vild erditterOfferten unter Nr. 15668 au d.

Gej�elligenerbeten, | Gutsverwaltung Worienes
bei Pr. Evlan. LE aePumi

Für Brennereigut Wattacrau
ein Erzieherin

oder �taatlih geprüfte MCis

aärtuerin i. &L zum 1, 1. 16

ge�ucht für 2 Mädchen tin Aiter
von 8 und 6 Jahren. Heun ¿

Bild und Ge haltéan�prüdevitto
einzu�endenan HGCL

Frau Gutsbe�izer M Tamme,
Fal. Dowbrowkteuz

He VibwaldeHLepr

‘Tüchtige
Sa

i LU30
f

®

VerLaäuferin
von �of.od. 1. Januar �u><t

Wilhelm Fwasny,
Fe�teCourbiereb. Graudeitz
“Suchefür mein Folonial.u.- tu

De�tillation8ge�chäft l 1973
1 Ka��iererin.

Den Bewerbungen find Le enê-
lauf evtl Zeugnt2abj�chr.u. Phoivs-

: 240 M. jährl, freie £

|} Zeuguisabi<riften uud Gehalts- | hat

Sehalt

Is. �uchei< eine tüchtige [1888|

graphie beizuf, Damen, ie in

gleicher Ste�l. gewe�en und mir
gut Hand�chrift bevorzugt. Geh,

Stat, Wohn.
Krankenka��eund Reichsvert.

Sol. Krogge!t,
Danzig-Sc<hivlig,

Stüve. ev. Wirt�chafterinz,
ev., weiche gut bürgerl. fot u.

in all, bhäusl. PE tüchtig 11.

erfaßr. i�t, 3, 1. 1. et rá. ur

pei tädt, ‘Haushaltgein>t, BèdL.

Ab�chrift d. Zeugn. erd, unter

WW.AL 768 Annoncen-Expedition
W. Meklenbure, Danuati. [1951

Suche für meine Kantine cine
tüchtige, ehrliche

09 &

Verkäuferin1. Januar. M. Buntfußs.“

Culm, Neue Inftr.-Fa�erne,

Suche für ineineRe�tauratiouê-
Küche eine arbeit fame

Köchin
welche�chonin

iti LeHotelsLE E
Witt, Hot

Suchezum 1. 1.
1916

evangeli�chesJunges [1968

Mädchen
niht unt. 20 Jahren, daë kindexa
Lich

mt
und�chneidernkaun, als

Stüßze.
Hau?mädchenvorhanden.
bvte mit Gehalt38an?prücheu und

Zeuaganisab�chrifteuerbeten an.

ran Apotheker x. ILSE
1887| Suche jE inetiéGa�te
wirt�chaft zum

1.

Januar, ciwas

�päter,eit an�tändiges

imgesMüden
das /ugLaden und Hauskaklt

°0 behilflichfein muß. Volniche
Sprade erwün�<t. GchaltF-
an�prüchebitte an

&rau Lehnert, #urkau
bei Soldau‘O�tpr.

==
Buchhal[terin
für iu�erKontor in Danzig
mit dopy. Vuc)jührung,
Stenographie und Schreib-

mCOIEe�owieKa�ßawe�e
volkommen vertraut, per
1. 1. 16 ge�uGt.  Ôffertcn
unter Nr. 15700 on èci

Ge�elligenerbeten.
Die Kreisiparkaiîe tt.

�tand2faî�e (Kreisbauk)
�telit

Bud
eine

Buchhalteriy
ein. Die Stellung i�tdauernd.
Gute, flotte Hand�chrift,�i-ercs
Rechneu und Kenntnis der laits

männi�chenO Wea

dingung,Kenntnis der SONEhaltung erwün�<ht. MWeidun: e

mit Gehalt8an�vr.ait Srs

MUEees

E 7

|

�parkaîeFonit

$

WPL,

He
tüdtige

Dertänter:
SE

Y [oOo LE
[1975

|

euge

e
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es
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ci

Hen
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a
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E
HUE,O E �uchezum

E

Dan. 1 JFattns ft.

Thorn, Alt�tädt.Markt 26.

Ein finderliebesz, evangecldcs

jungesMädchen
aur Hilfe hei 12 Eee monata
li) wird zunt 1. gent.
Briefliche. Meldungenmöglih�e
mit Bild natec Nr. an

Msig

|

Ge�elligenerbeten,

|

_lSieheauh 3,
5

Blatt.



LDFür Bucs u. Papierhandkurg
Gehülfin, die �hon im «ache
tätig war, ge�ju<t zum TAL
oder �päter.

Panl En gel,
Rie�enburg.

Buchhalterin.
Für mein Modewaren»

FÜr mittlere Landwirt�chaft
ivird zur Vertretung des einberu�enen Be�ivers ein erfayrener
Landwirt ge�ucht,der e polni�ch �pricht u. im Notfalle �elb�t
zugreift Weld mit An�prüchen an Frau Gutsbe�ißec Dummer,

MTS2 a reidMogiluo._i _'1723

Vertaäufer
möglich�t mililärfrei, für mein
Yiehl- und Foniervenge|<äft per
1. Februar verlangt. Offerten
mit Bild und e E dAzu richten an

(slolal
anuufaliurwarenge�<äft

tnijjen leer und i�t mit
zu verpachten re�p.Grundf{tü@

în dem feit vielen Jahren das eriite37

betrieben, �eht infolge Kriecgsverhäl
Wohnung perc �ogleicz_gün�tig

und
¿u verlaufen, — Ort i�t KFreis�tadr mit be�ter ländlicher Grunau, :

y

Umgegend, ¿uv Zeit Ffehx aroßen Chancen Kriegölager im Ent- _ Berlin, Wrangel�traße81. MA GAB SERIE A

|

La CRETE TE NEERPI IS ETT Konfektionsge�chäft�uche per i.

OE riffen.SrLer unter N. N, 73 an Baasenatein| Sür mein. Holzabtrieb �uche3. Sue zinn Seu oder oder 15. Januar 1916
ene CLS

e
o»

SELES Ï. Pr, erbeten. {1917 |1,1.16 einen nüchtern. u. auverl. 1páter tags

jektLs
ird holz “R

¡1795
n eunditc ufs

e

üngeren, tüti

hf
18

Dam| nane bei A. TeUned, jungen Mann |= A :

Buchhalierin
HebammeBrom-

mit guter Schulbildung für 09 VP A
ber Luiarwteritz, 21 :

- leichte�chriftliche Arbeiten und die mit der dovp, Buchfi, hrung
E Zuehtsehwoine Außenbétätiguna evtl. au< äkt. für die Abfuhr meines Schlages

}

vertraut und bilanz�icheri�t.
;

A elias
rü�tigen Herrn bei 30 bis 50 M. Pelenenfelde Jag. 79 ncht [18992 Ofierteu mit Zeugn., Bild und

Grundstücks- us und freier Station [15642] au< riegdinvalidebei gutem Fl, VOohHmiz,

|

Velte orten. tzaNimmorgut,Unternehmer,Zt. Preuß. ©riedland Wur.
ZA mein Ork

oberLL IO

sOWie inhalt- n. bilder-
reichen Bericht über
die Friedrichewerther

Gehalt
Buth, Martenhainbei Grallau.

oe D SS NK N LLR K ANL

den. Ge�elliaen Krieg®8=-
polo

1866 an

invalide vver
ni�chFprecheud.

Brennereis
Verwalter

für �ofort ge�uchtin [1784
Dom. Wier�c< per O�che,

Kr. Schwes a. W.

Suchewegen CEinberufung zun
Jan. einen evol, unverh.,

(1423

Helene D rfetedoE
__Saärau 0.Graudenz.

“Fräulein, 31 FJ. alt, polui�<
�prechend, nähen “gelernt,fut
Stellung in irgend einem Ge-
�<ä�tals

Vertäuferin
von 1. 1. 16 evtl. �päter.„Off.Uu.

Nr. 15634 an den. e�. erb.

Ig. Mädchen
f, & 1. 1. o. �p.Stell. als

.

1,
ET

ì ZA om 15.Neues Haus (blebirtel,rares

|

fuen erfahrenen mil tärfrelen

|

oge�tve,für290Hefti-Yete 1 SSebruaeude“ife
2

; :
i inen unver, pilichtgetc., nücht. meiue Wirt�chaft, ver-

nit LE O N Agautes E We “ingenMann,E aree i n L

2%bunden mit Sameuhand-
gu Lautes,nd Bahn,Halte- A ESAS Nebel  Miaebaie ante Brennei[er 5

| L
lung, eine ‘evangeli�che à

billig au verkaufen, 8540" AOL ACUEWOELH LE Sei 6 LES amara1.1.16EEE 4 è. Buchhal!erin
i

_F,

“tL
Rentier, _122 (Thüringen), eim, Sne�en. 1188

¿er m. amtl. Me�uhr n. Land-

|

>ohter die die

1.

16fürmeins
' e horn. Domänenrat £d. Meyer. Sür mein Kolonialwaren-

|

wirt�<. Be�ch,weiß. Ge Fengu.beindit Vat, eine Stolle als &g gur Aushilfe für die

| SEE DE K. y, H. E AE e EE
u. Empfehl be� Geb. 60 Mk

|

Yu@halterin od.
Ka��iererinMonatelebruar und

|
81: Marz1915. ES

A py. Mon. Dfferten erbitte n. Nr.

|

hei freier Station, 156 8 Nerhältni�enEnmilitärfreien

von �ofort oder �pâter.
; L. Bereux, Berent.

“

Suche per �ofort oder 1.San.
1916 für tn. Kolonial-, Material-,
Ei�en- und Schankge�chäfteinen

tae EN ¡1806

Bewerberinnen wollen
Zeugnisab�chriiten, kurz.
Febenslaufund Gehalts»

» an�prücheein�enden.

RL
Amtsrat Fiechmaun

Dom. Rehden ¿LpL.,
Kreis Graudenz.

NANA NNNLL” R
Eïne tüchtige

Ka��iererinund

(Bostellung.JG ALISSA
nochmals “wiederholen
dass Ihre Schweine bei
mage Ls Sep bes-
SCL

gedeihen £8

Ss IE
und ich LE

BEEn
bei

den teneren YV"utter-

Pris Ihre Schweine
e vorzugse,

militärfr.,“Cum1.*April1916A believes

WDobnbaus
von 4—5 Zimmern mit Zubehör
zut paclten, evtl. �päterzu kanfen
aciut, mit Cbitgarten u. 4—6

Morg. A&er, in kirczl. (kath.)
Laudgemeinde, od. in Nähe der
Stadt, od. o. e. Gut, unroeit fath.
Kirche. Ausführl. Off.m. Vreis-

E
Nr. 15472 û.‘Dd.LeSerb,

RNURKNNANNA
L

1 „Srs Zueh�18AneBewerbungen bitte Lino uiolib:HIAG ALHUgea
Kontori�tin Buchhalterin

gs A breeSS oe eton GrEbRE Beamten Stenogr.u. Schreibmaîch. bew,, us, R Ca ° nto L

j

¡d), bew.,

|

(Ye ati�prücheu ar ji
„abgchärtete Fried RUS aca OUR b. fr. Stat. Off. u. Nr. 15643 Sortimentslageras i MA  rich8werther Nia

an den Gefielligen ecbeten.UU.Di “Ge�chw. Berliner,Delikatcßge�häftam Plate,

|

à _azu<t, (�euchefreie â

mit Vollaus�chank, großen Keller-

|

&
L Stallung),21/9 bis A uft ufer db i DAts: m0A Ds “

Frl, welches im Kochen, Näben,

|

 _Strasburg Wpr.

O Lagerräumen,Aus�pannung7 Monate

‘1
verkauft [1550 Turzyn b. Zale�te, Bezz Broms RM E E EES

T

Suche ver 1, 1. 16 re�p,af1.06R?
M E S . Ste D,

ï

legenen Aréis�tadt bei Hohen�alzaDon. BahrendorfDe Elea R AER berg, Station Exin od: Sale�che.

|

ilt, |

Y
perfekte

“9 9

Wirtin
oder Gtüte. Off. vy, Nr. 15635
an ven Gejelllaen erbeten.

Fräulein
die einen Hanshalt �elbt. führt,
auch im Ge�chäit mitzil�t oder
Büro �uchtStell. vom Jannar.Geil. Ofr. an [15623
8, Becker, Villfallen Opr.,

Til�iteritr.

�ucht FF. Fleigcher, Breéslau,

HE IN ELL
mit Ei�enbahnknotenpunkt, i�tvon

mir ohne Lager zu vermieten
oder das Grund�tü>.au verTaufen.

E OVtto Bo�ffiunann,
Hohen�alza. [15431

Däckerei u.

Flei�cherei.
i ori oder �päter zu� von of

y

�
E

e Buchhalterin
Bedingung: deut�<und polnif<
in Schrift 1. Spracwe, eigene
Betten, Logis und Ko�tim Laufe.
Gehaltsan�pr.u. Photogr. erb. -

A. Chmielec>i, Pr. Staraard
SuchE zum 4: 1. 16 od, �päter

finderltebes 11847

Mädchen

Züht.Brenner
für mittlere Brennerei We�tpr.
zum 1, Fanuar ge�ucht. Zeugnikt-
abi<r. und Gehalt3an�yr. unt.
Nr. 1708 an den Ge�elligencxb.

Sue

2 Depuytaliamilien
init Hof�gäugerzu den Pierde,

{1839

la

SucheH
1

EndePAP

3100ark
. Aóvlö�ungerft�telligerPyyothek

|

LufLandgrund�tückv. 200 Morg.
Grüze. Dahinter folgen no<

FürE BoleAtabe u

E �uchenwir E "dhstige

Averpadien. 49500 ML. Hypotheken. Gru desgleichennd- [1nd für eine 120 PS. Wolf'�che

|

2623
; ;

- EE ÏEmil Purtze!, Sonig.

|

itewert if 110009 Nt. vite

Vinf
zweitâ

i
<

ZSUs AUausder Fonfitüren-a gian a fürmeine|

“Bäckerei | gold�ichere Kapitalsanlage. Off 1 weine�iilerer :

rau Lauphmain alC ®

unt.Ne. 1895 an den Gef. erb. atoll 12tn
E

Zt. Ha

au
rf

b. Pako�
Troß der Kriegszcit gutgehend, im

e

|

¿u 260 Schweinen mit Hofe LQ E VelE E
“grogen Dorfe OE 2 Kirajen, gängerbei hohem Lohn und

|

ver �ofortoder �päter in cinem
Z

Deputat.

Dom. Skieß,
Kreis Flatow.

“Sudeaui LOBE AA, DIG,E
einenSchweiJer
mit eigenen Leute

zu 45 Milchkühenund 50 Stü
Zungvieh. [1872
&rau Gurshejißer Wortulewicz,

Di. Briejen b. Fouis Wpyr.

1 Ho�verwatlér
unverheiratet

i verh,S<wied

Kon�itürengei<häftoder ähnlicher

Branc<e. Off. aun [15537
Frl. Sophie Kwiatkowski,

:

e vhanuiairaße20.

Bei fada lei.
hohes Behalt zuge�ichert. Meld.
�indzu richten an Zivilingenieur
GS, Hor nemanu, Hotel „Breuß.

) Ltg
tt. Wpr.

“Marktt�le>en,it vom 1. Feburuar

|

!

au verpachten, [15655
Karl Teßmann, Mühlenbe�.,

Li��ewe09, KL. Gulag.

Großen Speier
vermieter Feyer, Graubentzs

|

Getreide:A
29. {1798

Ganshülierin
„Fin nkleoinen Veamtenhausbalt
wird Ältere,allein�tehende,evgl.,
Fran ge�ucht,welche gut fochen

ami, fich aller Hausarbeit �elb�t
unterzieht, um�ichtig, �auber,
freundlich und be�cheideni�t.(3en-
tralheizung, Gas, elektri�ches
Licht vorhanden). ‘Angebotemit
Angabe der An�prüche unter Nr.
1716 an den Gefelligen erbeten

:

“OfensIEE QG
:

Tüchtiger
Wertzcugs-

Ichlo�fer
au<ßKriegsbe�<Hädigter,

findet bei Hoßem Lohan

Durs\fof. Antritt Sb:17 Jan.
fuen wir ältere, tüchr. u. �elb�t.

ICMAT.
Angebote mit Lebenslauf, Zeug-
niSab�<r. und Gebhaltsforderung
an die Direktion der -

[1475

Erf.Landwirtmittl, Jahr, verh, Ul, Fam.,
Stell. als In�pettorLA: 16.
Nef. über Fleiß, ESEnergievorÿ.
Mielke, Donut. Govzibzews

Viahvorkäufo
5" Sette CGweinte! WR

fahnereidutilhende Kühe

i | tra�tige Pierde! nur mit
Eumäo�in-Nähr�alz,Fark. 50 À

i Rarmania-Drogerio, Srandenz

Suche zum“ 15. Januar M,�päterein Ttath. bejjeres

Uaädchen
_b, Lent�cven, Pof.

| dauernde Stellung.
|

Städt. Gag-, Wasser- und
—Berfaufemeinen o�tfrie�i�chenS ue �ofort (1881

:

| I, StellmacherKanalworksin Allen�tein.das Liebe zu Kindern vat
i

i

St A.P, Muscate, @,m. b. H, Ds uliher Fran oder âlteres Fräntein |vlâtten kann u. Hausarbeit ver2SudhengN € Una Ma�chinenfabrik,
j

9
it pus

Führung eines kleinen frauen- Loltbriflenu.Gehaltsanioe�na E
i

: é |

i

o�ent
find Wt 05 N

e ED qu- a-�anbwirt�ca�ttLa Dir�chau. 08
| 1 y ¿Meile Stadthaushalts |draunedtzamvaltBubbolzg

Neumark We�tpr.

Suche 17—18 jähriges

Mädten
fur die Kücbe einer Ga�twir«
<<af�tauf dem Lande. Keine

Landwirt'\hafît. Bedingung evg.,
�itt�amu. �auber. Gute Behand-
lung. Gehalt 69 Taler. Off. u.

Nr. 1783 an
_an

den

n

Ge�ellige1

erb.

Kath. Damef findet Stellung
c

ais

auf einem Grund�lückdis

{u
500 Morgen Größe. Zn-

gebote an Totol de Rame,
Nénumark pr. erbeten.

Verwalter.MO or, Neumün erberg

Durchaus erfahrener, früher

linaiger Landwirt �uchtver

eich�el-Haf�-Fanal).

2 ogra �hwere
/

be �ofortStelle als Verwalter
tanuj. einem mittleren Gute, weuñ

vom 2% 1. 16 ge�uht. Meldung
u. Nr. 15653 an den Gef. erb.

Suchs vom 1. 1. �ehrfleißige

Mami�ell
die reine Arbeit �eu, verfekt
kot, bädt, Federvieh be�orgt.

Fein Füchenmädchenvorhaud.
FrauWarktentin, Milewken

per: Hardenberg. [1778

Fighe,
und Kör�cheinevorH.,

ojuhr, FucjShengi
�<hwer,zur Zuchtaeeciguet,gehen

utes Satte!, auch ein�pännig.

1. Fan. od. �päterauf ein Ritter-
qut in Hinaterpom. (Bez. XVI,
A.-K) ge�ucht. Offerten unter
Nr. 1722 an den Gejelligen erb.

Suche 211 Viarien 1916 einen
tüchtigen verheirateten [1604

Bo�mei�ter
und 1 Schmied

Lambrecht, IED b,

Einige L

| (1846
Schmiede-
aec�ellen

FREI GNatewerden
�ofort *éinge�tellt, Bevorzugt
werden �olche die Gatter- ‘und

Kreis�ägen�<ärfenköunen, evtl.
das Einhängen von Gatter�ägen

au<

Suche zum daldigen Antritt[bali für dauernd, Alter 90

|

er�tehen.
Peterswalde We�tpr. ordentliches :

n enBeofue WansGörke,AFohannamütleRittergutKlunkwitz
|

Küdienmüdden Stüge S
Ps, Groß Godroit,

Gs

y. Laskowiß Wpr. 1870 x

i

il i y
___ VoitWandlacken Öitvr. H Ens:

�ut zum À. April 16 tüchtigen

|

mit outen/EHMOE[1819 [und
Gefell�haf�terinbeigor :

(We�tvr.Herdbuc<)verfauft Stellung IO E 1-2 tüchlige Sielimaermei�ter
Frau? MGE RLEatn RE EE

¡1606 4

I, Siehranmdt, vorh. find, Be�teZeugnu. Kaution
2

Kreis Ro�enbergMeitur EtadEds BW y
Brattwin bei Graudenz.

e
/

[15590 I (TAC( (1 rienLon UndDeputat.
6

Sude aum 1. SME für

A
Mabaurite50. Li

D

(ot

row gti, oluf�eher, u
vot

H

/

Servo Subkau Wyr. �uchtbei hohem Lohn die [1807
l Sf Il EA iprecendesDroge Ge�uGt ;

Y Bn10 Viehj 7
Thorner Dampfmühle,

| ie Md: er eju><z
; D4Ha E

Bei
Mere Gorgon & Co, Thora.

| junges zum 1: 1. 16 evtl. früher eino
aus mil<hreihez v�tpreußi�cher�uchtFeaftlaung, [15640

|

Sue zum 1. 1. 16 einen 1 P�erdekue
D D 60 �elb�ttätige |1620

e

DAI YeErye ind lede N Nik22 NE ve. fr. Shuhm,tüchiigen,militärfreten
46 :

y z
ánugeben TERRE: n

è N
ki

A 0Fe T4
/ viitteraut Metgethenu ERTE DUA Í Zu�lmaun

3: q P 14 UU Bad 8
N 2 Offene GA Al : | e LAN
:

a veibei KönigêbergiPe : Stellen;

DM

C er zu Ma verlangt in [1890
mit be��ererBildu da zur Hilfe 1 LL

\chäitlihe Arbeiten. Wohnung » ;

UNDeon, au erval, A Sin Cocben,Vackenund
/

qu en Bewerbun9s-

|

Aufzucht von Federvieh, Mit
ichreiben bitte Zeugnis8abichriften y ;

RA
A

n Photographie beizufügen,
¡2er Milchwirt�chaft nihts zu

Avyotheter Weyer, tun. Offerten mit Zengnisab-
�chriften,Referenzen und Ge-Argeuanu bei Thorn.

1633) Tüchtige haltsan�prüchenerbeten.

der au mit Motorbetricb
15 elektr. Licht vertraut ift.

Meldungen mit Gehalts- |

an�prüchenerbittet [1850

I, F, Kühl,Ri,Saß,

_Ahsalzlerkel
der berühmten, �<nellwüch�igen

E WEveira�je,ganz �elten yrima
 Trere, langgéitred>t,breitbudtlig,

Grhlavpoÿren,5 Mr. \<lachtreif.
Bis 5 Ztc efe wevLdende Tiere.

3s Daûkicir von Kitterautsbe�izern
�tehen jedermann zu Dien�ten,
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Lehrlingsi

‘Suchefüreim Eoloaalvaro
ge�chäfteiuen [1787
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den Gefelligenerbeten. terer Carl NMONSTEOWAESNachf,

|

der Vapier- und Screibwaren- bei Dt. Eylau Wyr.
i

pr Nacza.
LebendeAnkuu 8 “Sudep-

jo}. einenmilitär�e OU Inh. Pani Thiel, branle, ordnunasliebend, ge-| Suche zum1. 1. 16 kräftiges
kh

pr Nachn.
gaäufer

E

i T A /

Y 1
Marienwêeder,Breite�tr.

:

39%| wandt im is : wi für

|

15—16
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altes an�täudiaS
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28 ar even
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‘pri Vid. ab hier.

SS

(7561
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A �teilt�ofortcn _ [1109 ge�u<t,Alles E E
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EL Miobvec�andacci�t
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FilohneVon Sexta an.

Ostern- u Michgalis Klas
8

[[OstKrteilt Biniüar.-Zenga.
8

Fudanig 3 Trad
Kla�en. — Damenabt. —

7 2aù
/ Hed

- Danzig, Altana,
Where Iiurso

Es a, O, 13 f. Sini Freiw
Vorzügl. Erfolge b. großer Zeiter�paruis:— Pro�pekt. u. Erf. frei.

abialazobniofürDarn

ÖHhur, Prim. % bit. il, f. alleLES ��enf.S<hwahe — Vor�chule—

wig Kader
Girabentlt (nahe d. Holzmarkt)

"ernsprecher 135

11698
À

zur grünlichen praktischen Vorbereitung ‘für den
Kanimännischen Beruf s0w16 zum eguch der

L
Handelshochechule und des Handoalslehrerinnenseminara,

# Beginn nener Kura Hontag. den 10.JIanuar 1916.

Anmeldungen täglich {
Lehrplan wird kostenlos versandt,

“

Ambulatorium

|».Herzkranke
YSpezialärztl. Unter. m. Nöntgen-Durchleucht 7.diät.Bebdla.
4 Dauzig,ÉdeDominikswau1 9—12,

vta:2b de

12—1 Uhr vorm.

0—s Uhr nachm.

und Spezialheilan�talt

md Rerven-Leidende
CNE:PLO,

Dr. Ziegelro th's Sardi
Krummhübet (Riesengebirge).

BeginnderWiulerkuren2. Jannar.

ERD

RER

EER

—

—

{Daezitzer:danitätsrat Der. Widtig

E

N
rKrantoundErholungebedürftige, tute BÁ

es audjfasi uad bezadktl fi
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RRE Ee E IU

Ctanetait für

|

Nerven.
* und Gemütskranke «

(früher Sau.-Rat Dr. Kleudgen)

reraepe. 2 ODernigk b. Breslau rernspe. 12 1
 Entziokzay:Alkodsi,Morphiom080, — AuinahmsJedarzett—

Arzt im Hausa, — Prospektfrel, — HervenarztDr. Sprengel.

Fernaprechor:

i Gauge
vorkommen

"meine RMA©

zimmer,

Fotsdamer.

offeiiert ‘illig�t

EA undFiiglitern
N

wad var Zuceammeustellungvom

Wagenladungen

AdolfKoch

“pa.ober�chle�i�cheStückkohlen

”

Berlin£0. 16

x, Se alaba walelesa. ‘D.

#ROE Getreidemarkt 21 L Fernspr. 60ó. 5 |

Ï übernimmt die Ausführung aller
|

den Vermessunzen UU,

3s R OS A F==

jöbelsuchendeÜsIprenßens=
welche sich vornehm u gedie
einrichten MT

SDeIa
ic

|

eiausstoil ung
zwangloszn besichtigen. Zur Zeit habe ca. 190 neu-

ms gediagenseMo delle vom eintachsten bis zum

ntesten Genre. —

oka 8alous, Polatermöbel
61 usw. zimmérWeiae autgestell

Sir ewöhnlioh bil

dbel- 0. Galegenbeits-NaufhausSchönfeldt,BerlinW,

n u. trotzdem billig
im eigenset. Interesso

Aerren-, 8pelsa-, Soblaf- und
S0Wia Pianos,

Te welch © 4 ies

îÎig verkaufe

Strasze 90, hoehpte,

Baumaterialien,und I
be�<ränkter Haftung,

Telephon640/641.

GelbroteMohrrüben
E

billig�t

| Mey erhardt,

dakiad108,

E a Mellionien
=

Telegr.-Adr.:Handelsbüro.

11925

Bromberg.
Telepyou1487,
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Rübenkreude
billig�terBrotbelag, Ztr. 46 Mk, 1/4 Ztr. 23 Mk, 1/4 Ftr. 12 Mk.

Leberwur�t
4-Biund-Do�en, Pfund 1,20 Mk. Nachnahme. [15667

Neumann, Friedeberg Nm-

Rartoffeldämp�er
Original Vengski und Ukra von 100—600 üÜtr., \�vfortlieferbar

Uarteo�f�el�ortierma�chineu

_„Eracl“¿Foppelkonmsrüben�chneider
— zuit extra großen Einichüttka�ten und �<hweremSchwungrad —

„Alfa“ Separatorenin allen Größen am Lager.

MENORES PE EAS D TES,
:

be�terQualität tofuitune
Kalk�andziegel-u. Betonwerk

N

SchwesA. BEER
N

liter 2

J
<öne, rs afte Ware,

Zeutuex 120 Mark, Po�t (olli Pfund 1,25Mark.
Nacynakhme, [15666

Ee NOUmann,„FriedebergNm|

Qualitäig"Batten
keln« Sogenanntosn Rekiamebsiten,
nur erprobte bertbewährteGualltäten,
ffr deren Haltbarkeit weitgehende
Qarantie übernommen wird. Hoch-
fein echt rot, dicht Daunenköper,

poes
V/uchl8i. Ober- und Unter

etten und 2 Klasen tm. 20 Pfd. zart-
weiche AE y. Haibdaunen, das

E 6

Qebett Mk. 31,60, dasse!be Bett imi
Feen CaaudieNk. 26,50. vyherrschaftl, Daunenbett Mk. 44,6
Zweischiät. kozt. jed. Bett Mk. N
mehr. Nichtge�aiend, Umtausch of.

Katalog rei, VilelaYeid zurück,
0Danksohralben.
Althewührtes Settenversand-Hags

hf,a N.Frankrons,baggoli26

Holze
kohlen X

4 Bucheuretorten - Holäkohlen
y! für Gießereien, Klemvnereien,

y Ma�chinenfabriken,Brauereien,
i

|

Zucférfabrifen �owie4
Plätten

n Bügeln unlibertroff., emvfiehlt
8.

1.

Michalsoln, Granden,N

|

0757) Amts�te. 18. -

Tel. 1

Prima neuer Norwegi�cher

Aetthering
Grone13115 per Kilo, Toene Zu90 Kilo Inhalt, [941i

a Tonne 115 Mark
:

ab Baha Köslin.
|| Ver�andgegen Nachnahmeod,

vorherige Kaß�e�endung.
2

|

BB, LF rouss, ABsSIin.
_Fernruf 72.

Lat,Prenù.Klaßen-Lotterte.
>

le

1:
Be Erneuerung zur

E 1. Kla��e7. (233.) Lot-
> terie hat begonnen und

è findet die BEE*

planmäßig am 11. und

12, Januar 1916 �tatt.

Emigche
Qmolzb.Bresi2:

= 80iiirdein,
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller Gattungen. Gelegen-
heitsräufe, la Fabrikate, L�erde-

ais Repacaturwerk�t.au f.
utos. Ko�tenan�chläge.

iloMucknlte, Verlin 8. Ff
Lui�en�tr,21. 13968

D.

Spazier�chlitten
==

=|empfiehlt
|

Arth,

E ——
5 N Brdler, Sbnial. Breuß.

H ShoreVYeeiteity.22, 1 À

: SchmindealzaenaFtnzlur

Stabil
und
billig.

:

ErichSchmalz,Graudenz

mit Dre�chka�ten
ivegen Einrichtung von Motor-
betrieb

ae
verkaufen. [1814

à,

P, M ollenhaner, Wiriig, 4 4 SOS A à 0A p

—_——— Sov. Po�en UHT,
Weaen Betriebävergrößerung

EA

iF

Mae gebr. liegende, Lomhie LillebiAus�cdia-nierte 11071ver�<hwindet na
i

garantiert 2 Tagen beiAntvendun

Mauer�tein- |! ate

“ts
|

ür 1—2 Per�onen 1,9 :

¿Fir ältere Fälle 2,95 M.
ehandinung ohne Veru}?3 4

pre��eSy�tem ME Preis 600 M
veifung normal 10 bis 120090

!

käuflichDamp?legele! Mlimtent

b,PBéni „Fr AgLONE,

lunLoiterio
Y

1. Kia�e 7. (233,) e

Lit.
3011.‘2dan.Q

&Ziei
ih

=

ces 20M, GY
14= 10 M,
18= 6 M.

[1496 Ff

Lotterie-Einnshwer,

Telephon Nr. 513. [7237

Hoch�eineFri�chov�t-

Marmeladen
in Eimern v.25 Vd. Ztr. M. 4

Blutwur�tuZwiebelleberwurlZtr. M

Kei�wirly.“Fandleberwurlt
x. M. 156. [363

Wur�t in Poftvaketeny. Pfund
6 Pfennig teuree. Gegen Na
nahme. Prei�efreibleibend.
Deut�che LiefernngszentraleTharrír,6kBerlin ©O.,

D

1961
a8

CarlGaltlohSrhustarjun.
Markneukirchen Nr. 94.

Bedeutende Mu�ikin�tr.-Firma,

Nataosgratis. |!4526

Petroleum!!!
Als vorteilbafte�teu

|

Er�ap empfehle ih
meine gans vorzüg
tichen u. fritas ten

|

Carbid-Zi �itampon:
Carz»idtüchenlampen,
Carbid-Stalllaternen
la �<wedi�<,Carvid. S2

Jedes Quantum (ee
;

lieferbar. Für Händler
|

Vorzug®prei�es,
y

Wilh. Tornow,
Vromberg,

ReueGün�ejedern
wie �ie die Gans yneiere mit
Daunen a Pfd. 1,76 Mk. fein
�ortierteHalbdaunen a 2,25ML,
geri��eneFedernmit Daunen a

und 3,50 Y, �ämtl Sorten weiß
und Elac, Garantie für tadelloje
Ware, veri, geg. Nachn.

Carl Mantemntel
Neutrebbin !67—168

(Odecbruch). 11487

Für nur $0 PA
M ho Ya a Lo�e

auch Briefm. erhalt. Sie das BuE
= E��igE��enz> 20 10 6 ML.

95g

|

pum Totlachen, 1000 Wipe, d. ond
DO D ie Cb abdeutid�indvorrätig bei [958

|

injeder Ge�ell! afterählen kann.
Stat. Dezemb.-Lief. 135Mp.100kg | Carl Büchner,

| Dazu gratis Kriegsliederbuchu.

Lichtenstein, Frankfurt a. B., Kal. Lotterte-Einnedmer,hochinter.Peigab.
2

eri. E Banoke,fu
Sal

E
% (1812 S<wes a. __

»Verlig112 ÞySimplou�tr.42.2

SODE ebenfalls ver-

|

WW

Za Pf

8 RaGnadmeu. nehme was E= gefällt rey
1168

2ATOBUR
OJ9ILIO
DET

|

Uhren

4 bei
a Preisermäßigung.

Biiitär - Torbaraitungs -“Anstalt
¿ür die Füh :rtchprüiung eu.

Nimmt nur Fahnenjunker und

Kriegefreiwi�lige,die übertreten. "F
Jede �ahkund. üusfunft. 1915 bee
�tand.419, �eit Kriegsbeginn 557, =

Bérlin #.57 Bülowetr. 103.

DreDile
fi Macéerioilrángen

|

Kanalisatie”en

' Klosette, Büder }\
KSGiZUn On.

à, Aird,Danzig,i

ich,Parkett
Stabtussboden

204-24 mm Stärke
y, nur kammertrockn sa uber.bearb. Hölzern mit oder ohne

Verlegen offeriert billigst yon

ständig gross. Lager [862

E. Boschall, Osterodio
Dampftischlerei

Stabtussboden!abrik.

D gehörig: Neumatee, Vak 75

F.

$. Markgraf, Nontgoberg
| f,D ee mri

Mrbove
Er

und Glas�{hneider y

offeriert billigit i. Pforte,

bededauttdàTON 162 N

Neue Gän�efedern
wie die�elbenvon der ans follen

d. 2,26 M., klein �ortierte

a Vfd. 3,65 M, Prima Halb-
Launena Vfb.3 Mk, Seri��ene

Federn a Pfd. 3,26 M., be��ere
a Pfd. 3,50 M. ver�endegegen

Radolt Gieliaech,
Neutrebbin (Oderb a<).

_

Teilzahlung

E
Nonatsratem

Goldwaren
Gévohäti4a Jahrhundert, -

Spezial-Uhren- Haus

R. Hartmann, ae
Berlin S0.700, Brüctktenatr, 5b. /

Moin neues Bott.
Hoohfelnrot, diólht Daunenköpse,
aT0B6 1:/e80hlü! Obar-n. Untarbetton
und 2 Kisagn mik 17 Pd. Halbdaunen

und zarte. Fodern, das Gebeatt Mk,

30,-, daeselbs Bettmit Dannendeoke
ME. 96.—. Feluastes hezreobatil. }
Daunenbett MK, 40,-—. Zuryaisohlkügj

Jedes Bett Mk, 0.— mehr. |failend, Geld garek. Botttfodern
bing.Katal. raf. ORTA 1309 |

j

|
i

|

Z

|

Danksohreiben, Bot:

Th. Kranefuss, Cassal 8,

Billige Cuche
eige Fabrikat. Mufter fret.

Meter von 2,30 M. an. Auch

ParveñteTuche für jed. © lei-

‘mil
ver�endet an jedermann /

Wilkolm Külior, Woll�pinneret /
{8017 y

j

Fottbvus.

Sonigpulver
Donatin

4
Bak.30 Vfg. detail Wiederverk

0 Pak. 8 tf, 100 Pat. 15 Vit

bei300 Pak. 14M. pro 9/0 Paë,
5 Te w " 9% s

* 1000 4s 2 |

Zi

”

mehr noh billig ier.
Ver�ende ver Pacini,fr. �pe�enfrei, 4

Chem,Fabr.,„Donatol“BriescaWn.

RogiosprilSSIS
garantiert reinos Bärunq8
produkt für größere Abnehmer,

Wagenladungen genre
Dt. SEylauacr E�fig�avrik

_Wugo Nicckau & Uo.

Majoran
gerebelt, per Pfò. 90 Bîg.

PergamentpapierPi
75100, dünn, WM, 25 p. 50 Kilo
gibt unter N ainalmnsab hier ad
i, Davidsohn,

S{<önlankKe.,
1 Waggon rote ©Ppeile-

Viobrrüben
‘desgl.1 Waag. weiße als P�erde-thee�owie Vruken verkauft

:

e GBegos,Langiínhr,Jeru�pr.1207,
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“uns, wel< glänzende Erfolge
un�ere glorreihen Heere erzielt

*

na< Kon�tantinopel i�t frei,

waltung, aber der �tarke

Worte, Taten unvergänglichen

“ge�chenke,

ViertesBlatt,

Graudenz,Sonnabend

Nr. 302,
29, Dezember1915,

Rußlandam 24,De-

zember1914undam

24, Dezember1915,
Als im vorigen Jahre
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freudig und �iegesbewußtwie

heute, Abex daß un�ere

Waffen �o �ihtbar ge�egnet

�einwürden, wie es tat�öhlih
der Fall war, das Hatte man

faum gehofft. Ein Bli> auf
un�ereKarten�kizzeaber zeigt

haben. Ju Serbien ftanden
un�ere Verbündeten an der

Nord- und We�tgrenze,heute
i�taber das �erbi�heHeer aus

dem Lande gejagt, die

deut�chen,ö�terreihi�<h- unga-

ri�hen Banner wehen in allen

�erbi�chenOrt�chaften,der Weg

die Einkrei�ungDeut�chlands

Ut dadur< gebrohen. Eben�o

unaufhalt�am wax un�er

Vormar�<hin Polen. Aller-

dings �tanden wir in Polen,
weite Gebietsicile befanden

�ichbereits in un�erer und

ö�terreihi�h- ungari�cherVer-

e�tungsgürtel bejand �ich

IE in ru��i�chenHänden.

Ein großer Teil von Galizien

�eu�zieunter der ru��i�chen
Knute. Und heute? Die

Linie, die wir heute dbe�eyt

haben, [pri<ht mehr als alle

Ruhmes �ind ge|<hehen: der

Ru��ehat Niederlagen und

Verlu�teerlitten, von denen

ex �ich, tr ullezx �<önen

Reden, niht mehr erholen 8
wird. Das �indWeihna<hts-

die das deut�che

Volk �einen Hoeren zu
danken hat und die einen

hoffnungsfreudigeren Bli> in

die Zukun�tge�tatten,
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Versiedenes.
= Das Lubleben der engli�henSolvate, Es i�thz

aunt, daß die Bürger Englands, die den wervenden Loctuun-
gen der engli�chenRegierung nachgegeben haben und dez
évhatirod der Tommies anzogen, durch ihre E weniger als

be�cheidenenAn�prücheder engli�chenMilitärbehörde viel zu
Dex engli�cheSoldat �iehtleen Militär-

dien�t,wie ja auch �on�tfa�talles im Leben, als ab�olute Gc-
�chä�ts�achean. Er verpflichtet �ichim Dien�tvertrag,�ouud
�oviele Stunden zu arbeiten, �einenVorge�etztenin dex int
Vertrage be�timmten Wei�e zu gehorchen und �ein Leben
au�s Spiel zu fj Anderer�eits verlangt er von �einen
Kommando te treng�teJunehaltung der anderen Para-
graphen, die die Zahl und Dauer der Ruhepau�en,die Art
der Ausrü�tung und den Spei�ezettel der Verpflegung he-

ireffen. Die�emerlwürdige beider�eitige Auffa��ungdes

Soldatenwe�enshat naturgemäß im Felde niht minder
merlwvürdige Zu�tändezur Folge: So war in den franzö�i
�chenZeitungen mehr als einmal mit nur müh�am unter-
drücktem Tadel von dem Egoismus der Tommies die Rede,
und die franzö�i�chenGenerale, die der engli�chen Front
einen Be�uchab�tatteten,konnten ihre Verwunderunglaun

LE Ein franzö�i�<herAbgeordneter, der die cngli-
�chen Linien bereift hatte, erzählte in einem Pari�er Blatt,
daß durch das Nichteintreffen der den Tommies zuge�ichertcu
Früh�tlic8marmeladedie Ausführuug eines Armeceebefehls
in Frage ge�telltwerden könne. So �inddenn die �chwer
zu befriedigenden Tommies überall im Felde be�trebt,nah
Möglichkeitihre heimatlichen Gewohnheitenund Liebhahe-
reien aufre<hizuerhalten. Und da das Klubleben zu den

verbreitet�tenund heliebte�tenGewohnheiten der Briten ge-
hört, haben — wie einer Schilderung des „Fournal Des
Débats" zu entnehmen if, die engli�chenTommies hinter
der Front �ozu�agenKriegsklubseingerichtet.Eine ganze
Anzahl �olcherKlubs find in Frankreich in Betrieb. Der

E
und be�iausge�tatteteKlub befindet �ichin der Ge-

in der das engli�cheHauptquartier liegt. Die�erKlub
Érnit500 Per�onen fa��en.Er be�ißtein Le�ezimmer,einen

Schreibraum, ein Mu�ilzimmer und ein Spielzimmer. Auch
die unvermeidlicheWhisky-Bar ift natürlichrhone.
Zu den gemi�chtenAbenden, an denen auh Frauen Zutritt
haben, werden die engli�chenPflegerinnen eingeladen, Der
&lub wird, wie au die Mehrzahl der anderen, von Miliz

tärgei�ilichengeleitet, obwohl manche Leute behaupten, daßes
in den Kubräumenniht allzu fromm zugehe. . Der
Soldatentlub i�tfür das engli�he Militärwe�en eben�obe-

zeichnen wie das Werbeplatat: er i�tder �prehend�teBe-
weis dafür, daß die Bürger Großbritauniens uur ihre Pilicht

fg E der alten Devi�e; „Mit allem Komfort der Neu-

Kriege lernen?
hat, �okönnte aus die�er

fh
|
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und ‘it einemeigenen
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1manz. B.

ausländi�cheniiberiégeni�t,�oauh auf dem
Lilör-Produktion niht. Zivei CiuatitätematenTienbei
diefer EE enannt, die den franzö�i�chenführenden
Marken ni eichkommen,LELE �ie�ogarweit über-

d der LaarG�t der

FirmaE. L. Kempe u. Co., Ak. Oppach (Amtsh.
Löbau). Sie gehören un�treitigzu den be�tenGetränken,die
wir in Deut�chlandbe�iyen.
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